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Titelbild

Als Teil der Gesellschaft will Zurich dazu beitragen, eine bessere Zukunft zu gestalten. Dazu zahlt die soziale Verantwor-
tung genauso wie ein achtsamer Umgang mit unserem Planeten. Wir bei Zurich glauben, dass wir in unserer Rolle als
Versicherer, Investor, Arbeitgeber und in der Gesellschaft einen positiven Einfluss haben kénnen. Im Rahmen ihrer sozia-
len Verantwortung will Zurich einen Beitrag zum Thema Frauenvorsorge leisten und férdert die finanzielle Unabhangigkeit
von Frauen. Dabei machen wir unsere Kundinnen aktiv auf die Wichtigkeit der Pensionsvorsorge aufmerksam, um Altersar-
mut entgegenzuwirken.

Als Versicherer ist Zurich fur Kundinnen und Kunden da und unterstitzt sie in allen Lebenssituationen. Als Arbeitgeber bietet das Unternehmen fur
seine Mitarbeitenden viele Méglichkeiten. Zurich férdert dabei Individualitédt und persénliche Entfaltung. Auf gesellschaftlicher Seite unterstitzt
Zurich Partnerorganisationen, die sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen helfen.

Mehr Informationen dartber, wie Zurich ihre Verantwortung fur die Gesellschaft wahrnimmt, finden Sie unter: www.zurich.at/soziales-engagement
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Als Zurich tragen wir Verantwortung.
Unsere Kundinnen und Kunden stehen
dabei im Mittelpunkt unseres Handelns.
Mit sozialem Engagement und einer
nachhaltigen Ausrichtung leisten wir
einen weiteren wichtigen Beitrag fur
die Zukunft unserer Gesellschaft und
unseres Planeten.

Andrea Stiirmer, MSc, MPA
Vorsitzende des Vorstandes
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Nichtfinanzielle Erklarung

Zurich Osterreich im Uberblick

Unsere Unternehmensstruktur

Die Zurich Versicherungs-Aktiengesell-
schaft (im Folgenden ,Zurich Osterreich*
bzw. ,Zurich®) gehort zur weltweit tatigen
Zurich Insurance Group AG (im Folgenden
als Zurich-Gruppe bezeichnet). Seit 1876
gibt es die 6sterreichische Niederlassung.
Im Jahr 2002 entstand durch die Fusion
der Zurich Kosmos Versicherungen AG
und der Winterthur Versicherungs-AG die
ZUrich Versicherungs-Aktiengesellschaft.
Sie ist heute eine der fUhrenden Versiche-
rungen Osterreichs mit mehr als 755.000
Kundinnen und Kunden. Dazu zéhlen
Einzelpersonen, kleine, mittlere und groRe
Unternehmen sowie multinationale
Konzerne. Zurich Osterreich ist Arbeitge-
ber flr fast 1.300 Mitarbeitende in allen
Bundeslandern. Das Unternehmen fuhrt
die Marke Zurich und die Direkt-Marke
Zurich Connect.

Zurich Osterreich bietet Produkte aus den
Bereichen der Schaden-Unfall- und der
Lebensversicherung an.

Diese kdnnen bundesweit Uber den
eigenen angestellten AuBendienst,
unabhangige Vertriebspartner und auch
online abgeschlossen werden.

Zurich Osterreich besitzt mehrere
Beteiligungen. Details dazu sind im
Anhang auf Seite 106 erlautert.

Wir sind fiir unsere Kundinnen
und Kunden da

Wir stehen unseren Kundinnen und Kun-
den zur Seite. Als Versicherer mit groBer
sozialer Verantwortung begleiten wir sie
in schwierigen Lebenssituationen. Unsere
Kundinnen und Kunden sollen bei jedem
Kontakt spuren, dass sie uns wichtig sind.
Das umfasst alle Bereiche von der Be-
ratung bis zur Leistung im Schadensfall.
Wir wollen es fur unsere Kundinnen und
Kunden in jeder Hinsicht einfach machen.
Daher kédnnen sie uns digital, telefonisch
oder personlich kontaktieren. Unsere
Produkte und Services richten wir nach
den Kundenbedurfnissen aus. Dazu zahlt,
dass wir unsere Unterlagen einfach und
verstandlich gestalten. Unseren Fortschritt
beim Kundenerlebnis messen wir regel-
maBRig anhand bestimmter Kundenkenn-
zahlen. Die Ergebnisse teilen wir unter-

nehmensweit. So scharfen wir in allen
Teams das Bewusstsein, dass unsere
Kundinnen und Kunden bei uns im Mittel-
punkt stehen.

Wir stellen hohe Anspriiche an
die Beratung

Wir schatzen das Vertrauen unserer
Kundinnen und Kunden. Qualitét in der
Beratung ist flr uns selbstverstandlich.
Daher investieren wir laufend in die
Ausbildung unserer Beraterinnen und
Berater. Auch bei unseren Vertriebspart-
nern wie Agenturen, unabhangigen
Versicherungsmaklern und Kooperations-
partnern sind unsere Kundinnen und
Kunden gut aufgehoben. Im Bereich der
betrieblichen Altersvorsorge geben wir als
einer der fihrenden Anbieter unsere
fachliche Expertise als Ausbildungspart-
ner der Vermittlerakademie weiter.

Unsere Versicherungsprodukte
sind ausgezeichnet

Unsere Versicherungen fur Kfz, Wohnung
und Haus, Unfall, Rechtschutz und viele
Bereiche des Alltags sind vielfach
pramiert, ebenso wie unsere Services. Fur
die eigene Vorsorge und die finanzielle
Absicherung von Familie und Angehéri-
gen haben wir ein groBes Angebot an
ausgezeichneten Lebensversicherungen
und Vorsorgeldsungen. Details zu unseren
Auszeichnungen sind im Abschnitt
~Entwicklungen und Schwerpunkte 2023*
auf Seite 44 zu finden. Fur kleine, mittlere
und groBe Unternehmen sowie flr
multinationale Konzerne bieten wir
individuelle Lésungen zu Versicherungen,
Vorsorge und Risikoanalyse.

Nachhaltigkeit in unserer
Organisation

Als Zurich haben wir das Thema Nachhal-
tigkeit in unsere Unternehmensstrategie
integriert und konkrete Ziele definiert.
Auch im Laufe des Jahres 2023 haben
wir zahlreiche Malinahmen umgesetzt.
CEO Andrea StUrmer sorgt als Sponsorin
fur das Thema Nachhaltigkeit fir dessen
Sichtbarkeit nach innen und auf3en. Dies
verdeutlicht die strategische Bedeutung
des Themas. Die kontinuierliche Entwick-

lung und Koordination findet im Bereich
Unternehmensentwicklung statt. Ein
Nachhaltigkeits-Champions-Netzwerk
unterstUtzt zuséatzlich die Verankerung

in den Fachbereichen. Dieses Netzwerk
begleitet den gesamten Prozess von der
MaBnahmendefinition, Fortschrittserfas-
sung bis hin zur Kommunikation. Unser
Ziel ist es unter anderem, das Bewusst-
sein unserer Mitarbeitenden zum Thema
Nachhaltigkeit zu fordern. Wir informieren
sie daher regelmaBig Uber unsere Intra-
netseite und im Zuge von Veranstaltun-
gen, wie unserem Nachhaltigkeitstag. Im
Markenauftritt wie etwa der Gestaltung
der Zurich Geschéftsstellen, auf unseren
Unternehmens-Webseiten, aber auch
mit Hilfe unserer Produkte bemUhen wir
uns, auch Kundinnen und Kunden die
Relevanz des Themas Nachhaltigkeit bei
Zurich zu vermitteln.

Geschéaftsumfeld und
gesellschaftliche Entwicklungen

Der Nahost-Konflikt, der anhaltende Ukrai-
ne-Krieg sowie die weiterhin hohe Inflation
pragten das Jahr 2023. Die vorherrschen-
de Unsicherheit und die menschlichen
Schicksalsschlage veranderten das
gesellschaftliche Miteinander und hatten
weltweit spUrbare Folgen. Wahrend der
Konflikt in Nahost bisher noch keine
direkten Auswirkungen auf Zurich als Ver-
sicherer hatte, stellte die hohe Inflation als
Folge des Ukraine-Kriegs weiterhin eine
grof3e Herausforderung dar. Das gestie-
gene Preisniveau, hauptsachlich bedingt
durch hohe Energiepreise, spiegelte sich
nach wie vor in erhdhten Schadenan-
sprichen und Kosten wider. Nach einem
zunachst steigendem Zinsniveau in Folge
der Preissteigerung, schwachte sich
dieses entgegen der generellen Markter-
wartung per Jahresende

2023 wieder ab.
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Klimawandel und Naturkatastrophen
werden ein immer wesentlicheres Thema
fur die Gesellschaft und Politik. Dies zeigt
sich auch in den steigenden regulatori-
schen Anforderungen der EU im Hinblick
auf Nachhaltigkeit.

Die Auswirkungen des Klimawandels
werden spurbarer, vor allem aufgrund zu-
nehmend extremer Wetterereignisse. Als
Versicherer von Naturkatastrophenrisiken
beobachten wir die damit einhergehenden
Herausforderungen intensiv und setzen

Einleitung zur Nichtfinanziellen Erklarung

Die Nichtfinanzielle Erklarung, die gemaf
§ 243b UGB erstellt wurde, gibt einen
Uberblick tiber unsere wichtigsten Erfolge
2023 und beschreibt im Detail unsere
Aktivitdten und umgesetzten Masnahmen
in Bezug auf Nachhaltigkeit. Diese fullen
auf den mittels einer Wesentlichkeitsana-
lyse identifizierten strategischen Schwer-
punkten fur Zurich Osterreich. Weiters
legen wir Informationen zu unseren als
LOokologisch nachhaltigen (taxonomiekon-
formen) Wirtschaftstatigkeiten” geman
Art. 8 der Taxonomie Verordnung offen.
Anschliel’end gehen wir auf wesentliche
Risiken und MaBnahmen zur Risikomin-
derung ein. In einem Ausblick zeigen wir
unsere selbst gesetzten Ziele fur das Jahr
2024.

unsere wesentlichsten strategischen
Schwerpunkte in Bezug auf Nachhaltig-
keit, welche im nachfolgenden Kapitel
erlautert werden, Ubersichtlich darstellen.

Strategische Schwerpunkte zur
Nachhaltigkeit

,Nachhaltige Entwicklung ist eine
Entwicklung, die den Bedurfnissen
heutiger Generationen Rechnung tragt,
ohne die Mdéglichkeiten zuklnftiger
Generationen zu gefahrden, ihren eigenen
Bedurfnissen nachzukommen“ 1 Als
Versicherer, Investor, Arbeitgeber und
Mitglied der Gesellschaft tbernehmen wir
Verantwortung und leisten unseren

Oben genannte Inhalte werden unter
anderem im Rahmen der unter-
schiedlichen Rollen erklart, die
wir als Unternehmen wahr-
nehmen: unsere Rolle als
Versicherer, als Investor,
als Arbeitgeber und in
der Gesellschaft. Mit
dieser Unterteilung
wollen wir
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Nachhaltigkeit hat bei Zurich
einen hohen Stellenwert. Wir
haben uns hohe Ziele gesteckt
und verfolgen sie konsequent
und in allen Bereichen

Andrea Sturmer, MSc, MPA
Vorsitzende des Vorstandes

entsprechend MaBBnahmen.

FUr uns als Versicherungsunternehmen ist
es wichtig, dass wir auf die bestehenden
Herausforderungen reagieren und zukinf-
tige Veranderungen in unsere Planungen
miteinbeziehen.

Beitrag, um eine nachhaltige Entwicklung
sicherzustellen.

Zurich definiert Nachhaltigkeit als einen
der zentralen Eckpfeiler der Geschéfts-
strategie. Wir selbst setzen uns ambitio-
nierte Ziele. Als Unterzeichner der UN
Business Ambition for 1,5 °C Pledge
verpflichten wir uns auf Ebene der Zurich
Gruppe zu einem Beitrag, den globalen
Temperaturanstieg auf 1,5 °C Gber dem
vorindustriellen Niveau bis 2050 zu
begrenzen. Um dieses umfassende Ziel zu
erreichen, verankern wir Nachhaltigkeit in
unserer Organisation sowie in unseren
Geschaftsprozessen: in den betrieblichen
Ablaufen, in unserer Investmentstrategie,
in unseren Produkten und Services sowie
im Umgang mit unseren Mitarbeitenden.
So verpflichten wir uns als Mitglied der
Net Zero Asset Owner Alliance auf Ebene
der Zurich Gruppe dazu, bis 2050 die
Emissionen in unserem Anlageportfolio
auf Netto-Null zu senken. Darlber hinaus
arbeiten wir auch in unserem Produktport-
folio intensiv an unserem Netto-Null-
Emissionen Ziel bis 2050. Details finden
sich im Kapitel ,Rolle als Investor” auf
Seite 20 sowie als Versicherer auf

Seite 13.

1) Vgl. Brundtland 1983, UN World Commission on Environment and Development
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Den Grundstein fur unsere Aktivitaten im
Sinne der Nachhaltigkeit legt die Wesent-
lichkeitsanalyse der Zurich Gruppe. Mit
Hilfe von Interviews, Meetings und
Umfragen wurden die Themenfelder der
Nachhaltigkeit identifiziert, die aus
Stakeholder-Perspektive die héchste
Relevanz haben. Darlber hinaus wurden
jene Aspekte herausgearbeitet, die fur
den zukunftigen Erfolg der Zurich Gruppe
entscheidend sind. Diese Wesentlich-
keitsanalyse wurde durch ein Zurich
Osterreich-internes Expertengremium
validiert. Die Wissenstrager aller relevan-
ten Fachbereiche bestimmten einerseits
die Themenfelder, die fur Zurich Oster-
reich das grofte Risiko darstellen.
Andererseits definierten sie auch jene
Bereiche, firr welche Zurich Osterreich
den gréBten Beitrag im Sinne der Nach-
haltigkeit leisten kann.

Die folgenden Schwerpunkte wurden von
den Expertinnen und Experten als
strategische Kernprioritdten identifiziert
und von den Mitgliedern des Vorstands
freigegeben. In unseren Rollen als
Versicherer, Investor, Arbeitgeber und in
der Gesellschaft adressieren wir diese
Schwerpunkte mit konkreten Aktivitaten:

» Resilienz und Anpassung an den
Klimawandel
Die steigende Frequenz und Intensi-
tat von Extremwettereignissen sind
die Konsequenz des fortschreitenden
Klimawandels. Als Versicherung liegt
es in unserem ureigensten Interesse,
Schéden aufgrund von Naturkatast-
rophen und somit das finanzielle
Risiko flr unser Kerngeschaft zu
minimieren. Dank unserer Risikoex-
pertise konnen wir unsere Kundinnen
und Kunden, insbesondere im
Industriebereich, auf die bevorste-
henden Ereignisse vorbereiten.
Mittels gezielter Praventionsarbeit
wollen wir einen wesentlichen Beitrag
im Sinne der Nachhaltigkeit leisten
und die Konsequenzen des Klima-

v

»

v

Anhang

wandels flr unsere Kundinnen und
Kunden mildern.

Dekarbonisierung

Als Versicherungsunternehmen hat
Zurich Osterreich zahlreiche Méglich-
keiten, einen Beitrag zur Reduktion
des CO,-Ausstofes zu leisten.
Neben den lokalen operativen
Tatigkeiten ist eine nachhaltige
Kapitalallokation einer der gréRten
Stellhebel fur Finanzinstitute, die
CO,-Belastung zu reduzieren.
Gezielte Aktivitaten zur CO,-Reduk-
tion sind wichtig fur eine authenti-
sche Positionierung als nachhaltiges
Unternehmen gegenulber unseren
Kundinnen und Kunden, aber auch
gegenlber bestehenden und
zukUnftigen Mitarbeitenden.

Geschaftsethik und unternehmeri-
sches Handeln

Geschéftsethik und deren Einbettung
in die strategischen und operativen
Entscheidungen sind der Grundstein
far eine umfassend nachhaltige
Unternehmensfuhrung. Eine effektive
Geschéaftsethik ermdglicht es uns, in
allen Bereichen die richtigen, an
Nachhaltigkeitsaspekten orientierten
Entscheidungen zu treffen. Vertrauen
ist eines der zentralen Elemente
unseres Geschéaftsmodells und somit
entscheidend flr unseren wirtschaft-
lichen Erfolg. Eine nicht umfassende
Umsetzung der Elemente unserer
Geschéftsethik birgt ein Reputations-
risiko und kann das Vertrauen in
Zurich Osterreich bzw. die Versiche-
rungswirtschaft negativ beeinflussen.

Datenschutz und Sicherheit
Datenschutz und Datensicherheit
haben insbesondere im Zuge der
fortschreitenden Digitalisierung sowie
der neuen Formen der papierlosen
Arbeit an Bedeutung gewonnen. Als
Versicherungsunternehmen haben wir
Zugang zu vertraulichen Daten
unserer Kundinnen und Kunden.
Diese reichen von individuellen
Vermogenssituationen Uber Risiko-
profile bis hin zur Familienplanung.

v

v

Unser zentrales Leistungsverspre-
chen basiert auf dem Vertrauen
unserer Kundinnen und Kunden.
Daher legen wir als Unternehmen
einen groBen Fokus auf Datenschutz
und Datensicherheit.

Personalentwicklung und
-engagement / Wohlbefinden

und Gesundheit

Fur Zurich zéhlen Mitarbeitende zu
den wesentlichen Ressourcen. Ohne
qualifizierte Mitarbeitende ist kein
profitables Wachstum maéglich.
Nachhaltiges Personal- und Talent-
management sowie nachhaltige
Mitarbeiterfihrung sind fir uns
langfristige Erfolgsfaktoren. Unser Ziel
ist es, motivierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu finden, zu férdern und
zu halten. Damit wollen wir den
wesentlichsten Risiken wie einer
hohen Fluktuation, fehlenden Schlts-
selqualifikationen und unzureichender
Nachfolgeplanung vorbeugen.
Grundvoraussetzung fur das effektive
Handeln unserer Mitarbeitenden sind
ihr Wohlbefinden und ihre Gesund-
heit. Als Arbeitgeber kénnen wir einen
Beitrag zur physischen und emotiona-
len Gesundheit der Mitarbeitenden
leisten. Damit haben wir nicht nur die
Maoglichkeit ihren beruflichen, sondern
auch ihren privaten Alltag positiv zu
beeinflussen.

Mitarbeitervielfalt, Gleichstellung
und Inklusion

Eine Personalentwicklung, die allen
gleiche Chancen einrdumt, verbessert
das Wohlbefinden und damit auch die
Effektivitadt und die Bindung der
Mitarbeitenden. DarUber hinaus ist sie
von hoher Relevanz, um den Pool an
maoglichen Mitarbeitenden — insbe-
sondere im aktuell herausfordernden
Arbeitsmarkt - zu erhdhen und die fur
uns passenden Talente zu finden und
zu halten. Als Arbeitgeber mit
Weitblick haben wir die Chance, eine
Vorbildrolle einzunehmen, ein
wirkungsvolles Zeichen zu setzen und
das allgemeine Bewusstsein zu
schérfen.
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» Nachhaltige Lésungen inkl.
Kreislaufwirtschaft
Ein nachhaltiger Lebensstil sowie
nachhaltiges Wirtschaften spielen
eine immer bedeutendere Rolle in
unserer Gesellschaft. Mit nachhalti-
gen Lésungen stehen wir unseren
Kundinnen und Kunden als
verantwortungsvoller Partner zur
Seite und unterstltzen den
gesellschaftlichen Wandel. Ein
zielgerichtetes Produktportfolio
wird in den kommenden Jahren
entscheidend sein, um die Wettbe-
werbsfahigkeit am Markt aufrecht
zu erhalten. Neben einem nachhal-
tigen Produktportfolio haben wir als
Versicherer die Chance, mittels der
laufenden Schadensfalle unserer
Kundinnen und Kunden die
Kreislaufwirtschaft aktiv mitzuge-
stalten.

v

Umgang mit Kundinnen und
Kunden
,Das beste Kundenerlebnis am

Markt® steht im Zentrum unserer
strategischen Ausrichtung und
damit unserer gesetzten MaBnah-
men und Entscheidungen. Folglich
stellt eine hohe Kundenzufrieden-
heit einen zentralen Faktor unseres
wirtschaftlichen Erfolgs dar. Eine
kundenorientierte Kultur und ein
verantwortungsvoller Umgang mit
den Herausforderungen, mit
welchen unsere Kundinnen und
Kunden konfrontiert sind, sind
zentrale Elemente, um den wach-
senden Kundenansprichen
gerecht zu werden.

» Verantwortungsvolle Investitionen
Als Finanzinstitut stellen unsere
Investitionen die grélite Chance
dar, im Sinne der Nachhaltigkeit
(Reduktion CO,-FuBabdruck,
sozialvertragliche Geschaftsprakti-
ken, etc.) einen Beitrag zu leisten.
Gleichzeitig ist ein stetig wachsen-
der Wunsch bei unseren Kundinnen
und Kunden zu beobachten, ihre

Gelder nachhaltig zu veranlagen.
Passende Angebote sind die
Voraussetzung, um die Generierung
von Neugeschaft sicherzustellen.
Eine genaue Prufung und Bewer-
tung unserer Vorhaben und Partner,
in die wir investieren, ist fir uns
essenziell. Zugleich méchten wir
damit ,Green Washing“-Vorw(irfen
und einem etwaigen Reputations-
verlust vorbeugen.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie
wird unter Einhaltung und Bertck-
sichtigung regulatorischer Anforde-
rungen umgesetzt. Um die
EU-Klimaziele und damit die Ziele
des Europaischen Green Deals zu
erreichen, werden Kapitalflisse auf
nachhaltige Investitionen umge-
lenkt. Mit diesem Ziel befasst sich
der 2018 verdffentlichte Aktions-
plan der EU-Kommission Uber die
Finanzierung nachhaltigen Wachs-
tums (Schlagwort: ,Sustainable
Finance").

Bezug zu taxonomiekonformen bzw. taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten —
Bericht gemal Art. 8 der Taxonomie Verordnung

,Klimawandel und Umweltzerstérung sind
existenzielle Bedrohungen fur Europa und
die Welt2 Im Dezember 2019 stellte die
Européische Kommission erstmals den
europaischen Grunen Deal (EU Green
Deal) vor, welcher sich mit den genannten
Herausforderungen auseinandersetzt.
Dieser beinhaltet das Ziel, die Netto-Treib-
hausgasemissionen in der Europaischen
Union bis 2050 auf null zu reduzieren.

Ein zentrales Element des EU Green Deals
ist die EU-Taxonomie — ein EU-weites
Klassifizierungssystem zur Definition von
,Lokologisch nachhaltigen® Wirtschafts-
tatigkeiten. Dabei sollen wirtschaftliche
Tatigkeiten hinsichtlich ihres Beitrags zu
folgenden sechs Umweltzielen bewertet
werden:

1. Klimaschutz
2. Anpassung an den Klimawandel

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von
Wasser- und Meeresressourcen

4. Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft

5. Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung

6. Schutz und Wiederherstellung der Bio-
diversitat und Okosysteme

Die Bewertung erfolgt anhand definierter
Anforderungen, um Transparenz vor allem
far Investoren und Erwerber von Finanz-
produkten zu schaffen. Ziel ist es, eine
Entwicklung nachhaltiger Finanzierungs-
produkte zu férdern und Kapitalstréme auf
nachhaltige Investitionen zu lenken.

Transparenz von Unternehmen in
nichtfinanziellen Erklarungen gemaf

Art. 8 der Verordnung (EU) 2020/852

Die Richtlinie ,Non-Financial Reporting
Directive*3 (kurz NFRD; Ergédnzung der
Richtline 2013/34/EU) verpflichtet be-
stimmte groBRe Unternehmen mit Sitz in
der EU Uber nichtfinanzielle Aspekte nach
Artikel 19a oder Artikel 29a zu berichten
(NFRD-Pflicht). Die EU-Taxonomie ist von

jedem NFRD-pflichtigen Unternehmen
anzuwenden. Dabei sind in der (kon-
solidierten) nichtfinanziellen Erklarung
Angaben dartber aufzunehmen, wie und
in welchem Umfang die Tatigkeiten des
Unternehmens mit ,,6kologisch nachhalti-
gen® Wirtschaftstatigkeiten geman Artikel
3 und 9 verbunden sind. Die ermittelten
und in der Taxonomie Verordnung fest-
gelegten Kennzahlen kénnen um freiwil-
lige weitergehende Veroffentlichungen
erganzt werden.

Die EU-Taxonomie sah flr die erste Be-
richtsphase eine vereinfachte Bericht-
erstattung - die Bewertung von taxono-
miefahigen Wirtschaftstatigkeiten — vor.
Mit der Berichterstattung Uber das Ge-
schéftsjahr 2023 legen wir erstmals offen,
inwieweit unsere wirtschaftliche Tatigkeit
taxonomiekonform ist.

Die Bewertung unterscheidet sich wie
folgt:

Eine Wirtschaftstatigkeit gilt als 6kolo-
gisch nachhaltig (,,taxonomiekonform),
wenn diese

a) wesentlich zur Verwirklichung eines
oder mehrerer Umweltziele beitragt,

b) eines oder mehrere der anderen

Umweltziele nicht erheblich beeintrachtigt,

c) unter Einhaltung des in der Taxonomie

Verordnung festgelegten Mindestschut-

zes (fur Arbeitssicherheit und Menschen-
rechte) ausgeubt wird und

d) den technischen Bewertungskriterien
der Europaischen Kommission entspricht.

Eine Wirtschaftstatigkeit gilt als taxono-
miefahig, wenn grundsatzlich Taxonomie-
Kriterien fur die Tatigkeit vorliegen,
unabhangig davon, ob diese auch erfullt
werden. Grundlage dieser Bewertung ist

2) Der europaische Grline Deal - Europdische Kommission (europa.eu)

somit die Erfullung der Definitionen fur
Okologisch nachhaltige Wirtschaftstatig-
keiten.

Die Taxonomie-Verordnung:

bildet das allgemeine Rahmenwerk zur
Bestimmung, ob eine Wirtschaftstatigkeit
als 6kologisch nachhaltig (taxonomie-
konform) gilt. Ziel ist es, unter anderem
den Grad der d6kologischen Nachhaltigkeit
von Investitionen zu ermitteln; definiert die
Kriterien, nach denen eine Wirtschafts-
tatigkeit als 6kologisch nachhaltige
Wirtschaftstatigkeit (taxonomiekonform)
eingestuft wird (Artikel 3); legt die allge-
meinen Anforderungen an Unternehmen
fest, nichtfinanzielle Informationen geson-
dert offenzulegen (Artikel 8); unterwirft die
verpflichteten Unternehmen der Pflicht zur
Veroffentlichung nichtfinanzieller Infor-
mationen legt die sechs Umweltziele fest
(Artikel 9); definiert den wesentlichen Bei-
trag zu jedem Umweltziel (Artikel 10-15),
die Ubergangstatigkeiten und ermog-
lichende Tatigkeiten (Artikel 10 Absatz 2
und 16), die erhebliche Beeintrachtigung
der Umweltziele (Artikel 17), den Mindest-
schutz (Artikel 18) und die Anforderungen
an die technischen Bewertungskriterien
(Artikel 19).

Zurich Osterreich ist als Versicherungsun-
ternehmen NFRD-pflichtig und berichtet
in der Nichtfinanziellen Erklarung gemaf
Art. 8 Taxonomie Verordnung. Mit dem Ge-
schaftsjahr 2023 legen wir erstmals offen,
inwieweit unsere wirtschaftliche Tatigkeit
als taxonomiekonform eingeschétzt wird.

Unsere Verdffentlichungen zum Thema
Nachhaltigkeit werden in den néchsten
Jahren der Rechtsentwicklung entspre-
chend angepasst und schrittweise erwei-
tert. Wir weisen daher ausdrucklich darauf
hin, dass sich der Bericht hinsichtlich
seiner Aussage in den nachsten Jahren
verandern wird.

3) ,Non-Financial Reporting Directive (NFRD)* ist eine EU-Richtlinie zur Erweiterung der Berichtspflichten von groBen kapitalmarktorientierten Unternehmen, Kreditinstitu-
ten, Finanzdienstleistungsinstituten und Versicherungsunternehmen, in Osterreich, umgesetzt im Unternehmensgesetzbuch. Dabei ist im Jahresabschluss eine nicht-
finanzielle Erklarung aufzunehmen, in der transparent Gber nachhaltigkeitsbezogene Aspekte wie Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der
Menschenrechte und die Bekampfung von Korruption und Bestechung berichtet wird.
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Unsere Berichterstattung ist vom Transparenzgedanken getragen.
Daher streben wir an, die Anforderungen nicht nur vollstandig,
sondern auch transparent umzusetzen.

Die Berichtsinhalte finden sich in der Nichtfinanziellen Erklarung vor
allem in folgenden Unterkapiteln wieder:
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Erfolge 2023

Wir sind Uberzeugt davon, dass wir als Zurich im Jahr 2023 einen
Beitrag fur unsere Umwelt und die Gesellschaft leisten konnten.
Als Versicherer, Investor und Arbeitgeber versuchen wir, uns
stetig weiterzuentwickeln, und sind uns unserer Verantwortung

Anhang

bewusst. Hier sind in Kirze die wichtigsten MaBnahmen aus
2023 angeflhrt, welche in den einzelnen Kapiteln ausfihrlich
beschrieben werden:

Unsere Rolle . ..

O .. als Versicherer

* Anfang des Jahres 2023 erweiterten wir wie geplant unser
Angebot in der fondsgebundenen Lebensversicherung um
ein gemanagtes ESG-Portfolio, den sogenannten ,Comfort
Service®. Dabei stellen Expertinnen und Experten ein
nachhaltiges Portfolio zusammen und verwalten dieses aktiv.

Im Jahr 2023 ergénzten wir unser Angebot in der fondsge-
bundenen Lebensversicherung um ein weiteres nachhalti-
ges Produkt im Exklusivvertrieb. Mit dem Zurich Lean Invest
kombinieren wir kostenguinstige nachhaltige Exchange-Tra-
ded Funds (ETFs) mit den Vorteilen einer fondsgebundenen
Lebensversicherung.

Wir bauten unser Angebot in der fondsgebundenen
Lebensversicherung um ausschlief3lich nachhal-

* Auch im Jahr 2023 beteiligte sich Zurich Osterreich bei der
gruppenweiten Aktion ,Pflanze deinen Baum im Zurich
Forest!“ und baute auf dem Engagement der Vorjahre auf.
Fur jede Ablése im Schadenfall betreffend die Sparten Kfz,
Sach- und allgemeine Haftpflichtversicherung wird ein
Baum im Zurich Forest gesetzt. Im Jahr 2023 verzeichneten
wir 13.149 entsprechende Ablésen, woflr die gleiche
Anzahl an Bdumen gepflanzt wurde.

* Auch in diesem Jahr wurden alle Mitarbeitenden zum
Verhaltenskodex der Zurich-Gruppe geschult. Der Verhal-
tenskodex basiert auf klaren Zielen und Werten, die uns
dabei unterstitzen, die Geschéftsethik im Unternenmen zu
starken und unsere kundenorientierte Strategie weiterzuver-
folgen.

tige Investmentfonds gemal’ der EU-Offenle- ‘m

gungsverordnung Artikel 8 bzw. Artikel 9 aus.
Damit weisen 89% der von uns im Neuge-
schéaft angebotenen Investmentfonds eine
entsprechende Klassifizierung auf.

Dank der Zinsentwicklung sowie unserer
starken finanziellen Situation hob Zurich die
Gesamtverzinsung in der klassischen
Lebensversicherung mit Jahreswechsel
2023/24 auf 2,5% p.a. an.

Wir arbeiteten in diesem Jahr weiterhin daran, das Thema
Nachhaltigkeit auch in der Beratungsstrecke zu integrieren.
Die Vorbereitungen, um eine voll digitalisierte Anderung der
Investmentoptionen in der fondsgebundenen Lebensversi-
cherung zu ermoglichen wurden getroffen, sodass ein
Einsatz des Beratungsprogramms im kommenden Jahr mog-
lich ist. Die interaktive Methode bericksichtigt dabei
individuelle Nachhaltigkeitswinsche unserer Kundinnen und
Kunden.

Das Thema Schadenpravention war im Jahr 2023 von
zentraler Bedeutung fur die Leistungsabteilung der Zurich.
Unter anderem versendete Zurich Hagelschutzdecken an
ausgewahlte Kundinnen und Kunden. Ziel dabei ist es,
Kundinnen und Kunden in Regionen mit haufigem Hagel-
schlag eine Moglichkeit zum Schutz ihres Kfz zu geben und
damit auch die Schadenhoéhe fur Zurich zu reduzieren.

‘Q’ .. als Investor

* Unser Ziel zur Senkung der CO,-Intensitat
unserer Wertschriftenportfolios um 25% bis
Ende 2024 (gegenuber der Basis 2019) haben
wir bereits 2023 fast vollstandig erreicht.

%%% .. als Arbeitgeber

* Als Zurich Osterreich nehmen wir unsere Firsorgepflicht fur
Mitarbeitende unter anderem durch unser stets umfassen-
des betriebliches Gesundheitsmanagement wahr. Im Jahr
2023 wurden unsere Angebote dazu bereits zum flnften
Mal in Folge mit dem BGF-GUtesiegel ausgezeichnet.

Im Rahmen des internen Projektes ,Miteinander Flreinan-
der” zur Férderung der mentalen Gesundheit fand auBer-
dem erstmalig die ,Miteinander Fureinander” Woche statt.
Im Laufe dieser Woche hatten Mitarbeitende die Moglich-
keit an zahlreichen Workshops und Vortragen rund um die
Themen mentale Gesundheit und psychisches Wohlbefin-
den teilzunehmen.

* In der internen Aus- und Weiterbildung fihrten wir wie
geplant den Schwerpunkt der digitalen Kompetenz weiter.
Unter anderem schulten erstmals interne IT-Supporter im
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Vertrieb beinahe 300 Mitarbeitende aus den Regionen vor
Ort zu neuen Software-Anwendungen. Auch das Weiterbil-
dungsangebot fur Fihrungskrafte entwickelten wir weiter. Ein
Fokus lag dabei auf der Entwicklung lateraler Fihrungskom-
petenzen von fachlichen FUhrungskréften. Zusatzlich
arbeiteten wir im Jahr 2023 erstmals mit der international
anerkannten Bildungsplattform Coursera zusammen. 40
Mitarbeitende bildeten sich durch Lehrveranstaltungen von
unterschiedlichen renommierten, internationalen Universitaten
einschlagig weiter und erweiterten dadurch ihre Fahigkeiten.

Wir arbeiteten weiter daran, unsere Positionierung als
attraktiver Arbeitgeber auszubauen. Im Jahr 2023 starteten
wir mit den Zurich Ambassadors ein Corporate Influencer
Programm, mit dem wir auf Social Media vielfaltige Einblicke
in unsere Arbeitswelt geben. Die personliche Perspektive
unserer Mitarbeitenden nimmt dabei eine wichtige Rolle ein.

Unsere Initiativen und Veranstaltungen rund um die Themen
Diversitat und Inklusion bauten wir im Jahr 2023 weiter aus.
Beispielsweise boten wir einen Bewerbungsworkshop fur
Menschen mit Behinderung gemeinsam mit dem Netzwerk
berufliche Assistenz (NEBA) an und flhrten diesen erfolg-
reich durch. Zudem veranstalteten wir fir unsere Mitarbeiten-
den eine Podiumsdiskussion mit Betroffenen sowie
Expertinnen und Experten zum Thema Behinderung. Um
unseren Anteil an Frauen im Vertrieb zu erhdhen, initiierten
wir unter anderem eine regionale Personalmarketing Kampa-
gne, um den Beruf auch Frauen néher zu bringen.

Es ist uns wichtig, unseren Bewerberinnen und Bewerbern
ein authentisches Bild unserer Unternehmenskultur zu
vermitteln. Im Jahr 2023 setzten wir daher das intern bereits
vor Jahren zur Regel gewordene Du-Wort nun auch in
unserer gesamten Bewerberkommunikation um. Die formli-
che Ansprache per Sie gehért damit der Vergangenheit an.

(OXe)

[e)geNye]

m ..in der Gesellschaft

Den Anteil an Elektrofahrzeugen erhéhten wir im Jahr 2023
auf 18%, sowie auf 12% bei Hybridfahrzeugen. Im vierten
Quartal 2023 adaptierten wir unsere Fuhrparkrichtlinie.
Seitdem durfen ausschlieBlich E-Modelle bestellt werden.
Anspruchsberechtigten Mitarbeitenden bieten wir auBerdem
die Option an, anstelle eines Firmenfahrzeuges den Mobili-
tats-Scheck inkl. Klimaticket zu wahlen.

Anhang

» Durch eine Steigerung der registrierten Kundinnen und
Kunden in unserem Kundenportal um 9% trugen wir 2023
erneut zur Reduktion unseres Papierverbrauches bei.

Nach den von zahlreichen Einschrankungen gepragten
Corona-Jahren ist unser soziales Engagement umfangrei-
cher als zuvor. So setzten wir unsere Community Week mit
21 unterschiedlichen Aktivitaten erfolgreich um. Unser Ziel
von insgesamt 300 Teilnehmenden &sterreichweit konnten
wir mit 371 mobilisierten Mitarbeitenden klar Gbertreffen.

Weiters unterstUtzte Zurich das T.IW.-Gesundheitszentrum,
eine erste Anlaufstelle fur benachteiligte Jugendliche im
Falle gesundheitlicher Probleme. Die Einrichtung wird von
der Z Zurich Foundation (ZZF) sowie der Vinzenzgruppe,
einer Vereinigung von Ordensspitélern in Wien unterstitzt.
Im Gesundheitszentrum fanden 2023 insgesamt 1856
physiologische und psychologische Untersuchungen statt.

Ein weiteres Highlight war die neue Partnerschaft mit der
Organisation ,die méwe". Damit verankerten wir das Thema
mentale Gesundheit in unseren CSR-Aktivitaten. Die mowe
schitzt und unterstUtzt Kinder in Fallen von Missbrauch.
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O Unsere Rolle als Versicherer

Wir ibernehmen Verantwortung fur

unsere Kundinnen und Kunden. Uns ist
es daher ein groRes Anliegen, sie
in eine nachhaltige Zukunft zu
begleiten und einen wichtigen
Beitrag dazu zu leisten.

99

Wir richten uns an unseren
Kundinnen und Kunden sowie
unseren Geschaftspartnern
aus. Unsere regionalen Teams
beraten sie kompetent und
begleiten sie oft ein Leben

lang.”

Dr. Jochen Zéschg
Mitglied des Vorstandes, verantwortlich
fur Vertrieb und Markt Management

Unsere Expertise zu unseren Produkten
geben wir an unsere Beraterinnen und
Berater weiter, sodass diese fundierte
Kenntnisse Uber die Eigenschaften und
die Wirksamkeit unserer Produkte haben.
Wir unterstltzen die Beratungstatigkeit
unserer Beraterinnen und Berater durch
einen digitalen, innovativen Beratungsas-
sistenten sowie eine Auswahl an Baskets.
Der Zurich For Future Invest stellt hier
beispielsweise eine nachhaltige fonds-
gebundene Lebensversicherung dar, die
mit dem Osterreichischen Umweltzeichen
ausgezeichnet wurde. Dennoch ist zu
erwéhnen, dass der Weg des nachhalti-
gen Investierens - vor allem hinsichtlich
gesicherter Beurteilungen und Einstufun-
gen der ESG-Performance - noch ein wei-
ter ist. Wir begleiten diese Entwicklung mit
groBer Aufmerksamkeit.

Im Abschnitt ,Berichterstattung (als Versi-
cherer) nach Artikel 8 Taxonomie-Verord-
nung® gehen wir ndher auf dieses Thema
ein.

Dekarbonisierung und
nachhaltige Lésungen ...

... in der Schaden-Unfall-
Versicherung

Fr Zurich sind Umweltbelange von grof3er
Bedeutung. Es ist uns daher wichtig,
umwelt- und ressourcenschonendes
Verhalten auch bei unseren Kundinnen
und Kunden zu férdern. Das bringen wir in
unserer Produktgestaltung zum Ausdruck.
Unser Bekenntnis zum verantwortungs-
vollen Umgang mit Ressourcen zeigen wir
bei unseren Sachversicherungen, sowohl
im privaten als auch im gewerblichen
Bereich. Hier haben wir schon vor langerer
Zeit den Versicherungsschutz fur Photo-
voltaik- und Solaranlagen als festen
Bestandteil integriert. Darlber hinaus
férdern wir den Ersatz durch dékologische
Baumaterialien, indem wir bis zu 20% Uber
die herkdmmlichen Kosten des bescha-
digten nicht-6kologischen Baumaterials
erstatten.

Dies streben wir an durch

» nachhaltige Lésungen und Dekarbo-
nisierung in der Schaden-Unfall-Versi-
cherung, Lebensversicherung sowie im
Schadenbereich

» unser Vorhaben, das beste Kunden-
erlebnis am Markt zu bieten

» die hohe Bedeutung, die wir der
Wahrung von Datenschutz und
Sicherheit beimessen

» die Sicherstellung der Geschéftsethik
und unternehmerischen Handelns

Dementsprechend adressieren wir in
folgendem Kapitel insbesondere unsere
Aktivitéten hinsichtlich Umweltbelan-
gen, der Bekdmpfung von Korruption und
Bestechung sowie der Achtung der Men-
schenrechte.

In der Kfz-Versicherung bieten wir einen
Umwelt-Bonus fur PKWs mit alternativem
Antrieb (Hybrid- bzw. Elektroantrieb).
Zusatzlich begunstigt Zurich Kundinnen
und Kunden, deren Fahrzeuge mit ihrem
CO,-Ausstol’ unter 120 g/km liegen. Wir
férdern darlber hinaus seit vielen Jahren
die umweltbewusste Nutzung von
Kraftfahrzeugen durch VergUlnstigungen
im Tarif fUr ,Wenigfahrer”, deren jahrliche
Fahrtstrecke unter 7.000 km liegt.

In der Produktentwicklung richten wir in
Zukunft einen besonderen Fokus auf das
Thema Nachhaltigkeit. Innerhalb des
Produktentwicklungsprozesses werden
wir uns intensiv mit ékologischen und
nachhaltigen Deckungskonzepten sowie
Versicherungsleistungen auseinanderset-
zen. Unser Ziel ist es, langfristig ein
zielgerichtetes Angebot gemal der
Taxonomie anzubieten. Hierbei werden in
kinftigen Produktausrollungen zusatzli-
che Nachhaltigkeitsmerkmale integriert.
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.. in der Lebensversicherung

Die Kapitalanlage in der klassischen
Lebensversicherung unterliegt strengsten
gesetzlichen und internen Auflagen und
wird von einem Treuh&nder der Finanz-
marktaufsicht Uberwacht. Zurich ist
bestrebt, in ihren Kapitalanlagen einen
hohen Grad an Sicherheit, Liquiditat und
Rentabilitat sicherzustellen. Wir richten
unsere strategische Asset Allocation
darauf aus, langfristig laufende Ertrage zu
erzielen.

In der fondsgebundenen Lebensversiche-
rung liegt unser strategischer Fokus auf
einer nachhaltigen Ausrichtung. Im Jahr
2023 setzten wir hierzu weitere Malinah-
men um:

» Wir erweiterten unsere Investmentop-
tionen um ausschlieBlich nachhaltige
Losungen und Investmentfonds (Artikel
8/9 gem. Offenlegungsverordnung).
Dadurch konnten wir den Anteil der
verkaufsoffenen Investmentfonds,
welche gemaR Offenlegungsverord-
nung als Artikel 8 bzw. Artikel 9 Finanz-
produkte eingestuft sind, von 85% im
Vorjahr auf 89% per Jahresende 2023
erhdhen.

» Unsere digitale Beratungsstrecke
unterstUtzt uns dabei, Nachhaltigkeits-
praferenzen abzubilden. ,Alfonds”,
unser digitaler Beratungsassistent,
erstellt auf Wunsch Portfoliovorschlage
nach MaR. Diese kdnnen auch aus-
schlieBlich aus nachhaltigen Invest-
mentfonds bestehen. Zusatzlich bieten
wir weiterhin vier nachhaltige ESG-
Fundbaskets an, welche die Anforde-
rungen des Osterreichischen

Anhang

Umweltzeichens fur nachhaltige Finanz-
produkte erfullen.

» Im Februar 2023 erweiterten wir das
Angebot zu unserer mit dem Osterrei-
chischen Umweltzeichen fir nachhal-
tige Finanzprodukte ausgezeichneten
fondsgebundenen Lebensversicherung
,Zurich For Future Invest”. Wir initiierten
eine weitere Veranlagungsoption
namens Comfort Service. Dabei stellen
Veranlagungsexpertinnen und -exper-
ten das Portfolio zusammen und
betreuen dieses aktiv.

» Zudem Uberarbeiteten wir unsere
jahrlichen Kundenmitteilungen entspre-
chend der laufenden Informations-
pflichten hinsichtlich der Information
Uber die Nachhaltigkeitseigenschaften
des fondsgebundenen Versicherungs-
produkts sowie der Investmentfonds.

Im Zusammenhang mit dem Angebot von
nachhaltigen Investmentl®ésungen werden
laufend Risikoanalysen durchgefihrt, die
sich mit moéglichen Vorwdirfen des
Greenwashings gegen Zurich bzw. deren
Produktpartner beschéaftigen. Diese
kénnen ausgeldst werden durch unzuver-
lassige Produktpartner, falsche oder
irrefihrende Kundeninformationen sowie
durch eine falsche Interpretation der
Taxonomie- bzw. Offenlegungsverord-
nung oder unzureichende Due Diligence
Prifungen. Risikomitigierende MaRnah-
men sind definiert und umfassen die
Konzeption und anschlieBend die
Durchfthrung von Due Diligence Prifun-
gen. Letztere betreffen alle nachhaltigen
Fonds, eine Analyse aller 6ffentlich
verflgbaren Aussagen von Zurich zum
Thema Nachhaltigkeit, Schulungen und
ESG-Zertifizierungen von Mitarbeitenden
und weitere Verbesserungen im

Bereich der technischen
Malnahmen zur Unterstit-

zung des Verkaufsprozes-
ses.

.. im Schadensfall

An derim Jahr 2020 eingeflhrten
Mitarbeiterinitiative der Zurich Gruppe
,Pflanze deinen Baum im Zurich Forest!*
beteiligt sich auch Zurich Osterreich aktiv.
Die Wiederaufforstung ist ein wichtiges
Instrument zur Bekampfung des Klima-
wandels. Deswegen rief die Zurich
Gruppe in Zusammenarbeit mit einer
gemeinnitzigen Organisation in Brasilien
das Projekt zur Wiederaufforstung des
sogenannten Zurich Forest ins Leben.
Dieser befindet sich im atlantischen
Regenwald, welcher eine besonders
wichtige Rolle fur das Weltklima ein-
nimmt. Zurich Osterreich baut auf diesem
Engagement auf. Fur jede Abldse im
Schadenfall betreffend die Sparten Kfz,
Sach- und allgemeine Haftpflichtversi-
cherung wird ein Baum im Zurich Forest
gesetzt. Im Jahr 2023 verzeichneten wir
13.149 entsprechende Abldsen, woflr
die gleiche Anzahl an Bdumen gepflanzt
wurde.

Umgang mit Kundinnen und
Kunden: Fokus auf das beste
Kundenerlebnis

Bericksichtigung wichtiger Kundenkenn-
grolRen

Einfachheit, Transparenz und Geschwin-
digkeit sind neben dem persdnlichen
Kontakt fur Kundinnen und Kunden
besonders wichtig. Wir messen seit
einigen Jahren anhand von strategischen
Kunden-Kenngroélien, wie gut wir diese
Erwartungen erfullen. Der Fokus liegt

dabei auf wenigen einfachen KenngréBen:

Nettowachstum der Kundenanzahl, neu
registrierte Anwender im Kundenportal,
Durchlaufzeit in der Antragsverarbeitung
und dem ,transactional Net Promoter
Score (t-NPS)“. Letzteren nutzen wir in
Bezug auf das direkte Kundenfeedback
seit 2014. Dabei fragen wir die Zufrieden-
heit der Kundinnen und Kunden sowie die
Bereitschaft zur Weiterempfehlung ab.
Dies geschieht an definierten ,Touchpo-
ints®, d. h. an den Kontaktpunkten zwi-
schen Zurich und Kundinnen und Kunden.
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Die Ruckmeldungen werden regelmaBig
mit den verantwortlichen Bereichen
besprochen, um daraus mégliche
Maflnahmen abzuleiten. Dadurch konnten
wir den t-NPS-Wert auch im Jahr 2023
weiter verbessern. Besonders positiv
erleben Kundinnen und Kunden die
Schadenerledigung und die Beratung
bzw. den Vertragsabschluss durch
unseren angestellten Aul3endienst.

Ausbau unserer digitalen Kommunika-
tionsmaoglichkeiten

Der Ausbau der digitalen Kommunika-
tionsmdglichkeiten mit unseren Kundin-
nen und Kunden war auch im Jahr 2023
einer unserer Schwerpunkte. Somit
setzten wir mehrere Aktivitaten wie
Mailings, Incentives, Usability-Verbesse-
rungen und Webinare, um einerseits
zusatzliche Registrierungen fir das
Kundenportal ,Meine Zurich” zu gewinnen
und andererseits die Vorteile der Portal-
nutzung auch intern zu bewerben.

Die Onlinekommunikation mit unseren Kun-
dinnen und Kunden bauten wir 2023
weiter aus. Beinahe taglich verdffentlichten
wir Beitrage auf Social Media. Mit der
Zusammenlegung der Social-Media-
Kanale von Zurich und Zurich Connect
prasentierten wir uns noch starker als
Marke Zurich mit einem Direktversiche-
rungskanal. Ein abwechslungsreicher
Themenmix aus Informationen Gber
Produkte und Services, Tipps & Tricks,
Blicke hinter die Kulissen Humorvollem
sorgte fur Interesse. Mit einem starken
Fokus auf Engagement erzielten wir eine
Reichweite von 22 Millionen Personen.

Gelebte soziale Verantwortung
Gemeinsam mit Markenbotschafter
Paralympics-Goldmedaillengewinner
Walter Ablinger wurde auch 2023 eine
Reihe von Aktivitdten umgesetzt, vor allem
in Form von regelméaBigen Social Media-
und Newsletter-Inhalten. Darlber hinaus
war Walter Ablinger auch auf unseren
Kalendern 2023 abgebildet und symboli-
siert dort eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit (,Gemeinsam sind wir stark®).

Anhang

Als Zurich zeigen wir soziale
Verantwortung. Walter Ablinger
ist nur einer von vielen
Menschen, denen wir in
schwierigen Lebenssi-
tuationen helfen. Als
Versicherer méchten
wir unter anderem
durch diese
Kooperation
auf das
Thema
hinweisen
und die
Wichtigkeit
von Akzeptanz und

einem respektvollen Umgang miteinan-
der unterstreichen.

Im Rahmen der sozialen Verantwortung
war Zurich auch Titelsponsor der Kurier-
Podcast-Reihe ,Ich weil3, wie es ist..*
Dieser Podcast widmete sich Themen
rund um die mentale Gesundheit. Der
Podcast wurde ergéanzt durch regelma-
Rige Beitrage im Kurier. Auch hier wurde
die Zusammenarbeit mit Walter Ablinger
thematisiert und er wurde als Gast in einer
Podcast-Folge empfangen.

Beschwerdemanagement
Versicherungen werfen aufgrund ihrer
Komplexitat haufig Fragen auf. In einigen
Fallen entstehen daraus Unsicherheiten
und Missverstandnisse. Die Ombudsstelle
von Zurich Osterreich ist im Beschwerde-
fall die zentrale Anlaufstelle fir Kundinnen
und Kunden, pruft deren Anliegen und
setzt sich fur eine angemessene Losung
ein. Im Jahr 2023 hat die Ombudsstelle
643 Anfragen aus den Bereichen
Schaden-Unfall und Leben erhalten und
konnte 473 davon in durchschnittlich funf
Kalendertagen beantworten. In 151 Fallen
konnten die Anfragen noch am selben
Tag abschlielend erledigt werden. Das
anhaltend hohe Niveau fuhren wir auf
viele Mafinahmen wie beispielsweise
Ausbildung und Bewusstseinsbildung im
Unternehmen zurtick, sodass eingehende
Beschwerden dokumentiert und profes-
sionell bearbeitet werden kénnen.

Datenschutz und
Informationssicherheit

Wir nehmen das Thema Datenschutz bei
der Verarbeitung von Kunden- und
Mitarbeiterdaten sehr ernst. Bei Zurich
gibt es dazu ein umfangreiches, internes
Regelwerk und entsprechende Leitlinien.
Dazu gehoren die Leitlinie zum Daten-
schutz, die Leitlinie zum Umgang mit
Daten und Geschéftsunterlagen, die
Leitlinie zur Information Governance, die
Leitlinie zur Informationssicherheit sowie
die Leitlinie zum Informationssicherheits-
Risikomanagement. Wir verpflichten uns,
Kundendaten in sorgfaltiger und verant-
wortungsvoller Art und Weise zu verarbei-
ten. Innerhalb Zurich sorgen Vorgaben
sowie spezifische Kontrollen flr die
Einhaltung von gesetzlichen Vorschriften
zum Datenschutz. Darlber hinaus finden
fur alle Mitarbeitenden regelméafig
verpflichtende Schulungen zu diesem
Thema statt.

Das Ziel dabei ist es, MaBnahmen zur
Informationssicherheit und zum Daten-
schutz weiter in den Vordergrund zu
ricken. Im Besonderen stellen wir so die
Vertraulichkeit, Integritat und Verfugbar-
keit der Daten bei Zurich langfristig sicher.
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Als verantwortungsvoller Versicherer
haben wir uns zu folgenden Versprechen
verpflichtet:

» Wir bewahren die Daten unserer
Kundinnen und Kunden sicher auf.

» Wir werden personenbezogene
Daten zu keinem Zeitpunkt verkaufen.

» Wir geben keine personenbezogenen
Daten weiter, ohne unsere Kundinnen
und Kunden darUber transparent zu
informieren.

» Wir nutzen Daten so, dass wir unsere
Kundinnen und Kunden besser
schitzen kdnnen und die Kundinnen
und Kunden das Beste aus ihrem Leben
machen kénnen.

Geschaftsethik und
unternehmerisches Handeln

Verhaltenskodex der Zurich Gruppe

Der Verhaltenskodex der Zurich Gruppe
basiert auf klaren Zielen und Werten.
Diese unterstltzen unsere kundenorien-
tierte Strategie und sind fur Zurich
verbindlich. Alle Mitarbeitenden werden
dazu in einem verpflichtenden Online-Trai-
ning jahrlich nachweislich geschult. Der
Verhaltenskodex umfasst unter anderem
die Themen faire und vorschriftsmaRige
Geschéaftsfuhrung, Gleichstellung,
Datenschutz und Dokumentensicherheit,
Umgang mit Interessenkonflikten,
Bekampfung von Korruption, Geldwasche-
rei und Terrorismusfinanzierung, Sicher-
heit, Gesundheit und Umweltschutz sowie
Schutz von Vermdgenswerten und
Vorbeugung krimineller Handlungen.

Anhang

Einhaltung der Menschen-
rechte und Prifung von
Geschaftspartnern

Zurich verpflichtet sich

zur Einhaltung der
Menschenrechte, die

wir auch unseren
Geschaftstransaktio-

nen zugrunde legen.

Im Sinne der Corpo-

rate Responsibility in
Business Transactions
(CRiBT) nehmen wir
Abstand von Geschaf-

ten, die mit bestimmten
Branchen, zum Beispiel
Produktion geéchteter
Waffen, oder mit bestimmten
Geschéaftspraktiken, zum Beispiel
Kinderarbeit, verknpft sind.

Lieferanten werden ab einem hoéheren
Vertragsvolumen zur nachweislichen
Einhaltung der Menschenrechte und
speziell ethischer Standards im Hinblick
auf Arbeitsregelungen sowie zur Korrup-
tionsbekampfung verpflichtet.

Zurich halt internationale Sanktionen
gegen Lander, Unternehmen, Giter und
Personen genauestens ein. In diesem
Zusammenhang finden auch regelméfige
verpflichtende und dokumentierte
Schulungen der Mitarbeitenden statt.
Prifungen werden im Zusammenhang mit
Versicherungsantragen durchgefihrt und
auch im Versicherungsbestand vorge-
nommen. Im Falle einer Sanktionsverlet-
zung hat die umgehende Meldung an die
verantwortliche Behorde zu erfolgen.

Bisher sind allerdings keine derartigen
Falle aufgetreten. In der Lebensversiche-
rung werden regelmélige Prafungen
vorgenommen, wenn es sich bei Versiche-
rungsnehmerinnen und -nehmern um
politisch exponierte Personen (PEP)
handelt.
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Anhang

Berichterstattung (als Versicherer) nach Artikel 8 Taxonomie Verordnung

Im Zuge der Taxonomie Verordnung wird

Zurich Osterreich als Versicherungsunter-
nehmen hinsichtlich der Erreichung von

Umweltzielen eine Rolle in Bezug auf eine
ermdglichende Tatigkeit (,enabling®) zuge-
wiesen. Unsere Tatigkeit ist hier im Stande,
einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung
eines oder mehrerer Umweltziele zu leis-

ten, um die Ziele des Europaischen Green
Deals zu erfullen. Das geschieht indem wir

» in der Schaden-Unfall-Versicherung
Wirtschaftstatigkeiten durch Versiche-
rungsschutz gegen Umweltgefahren
oder Folgen des Klimawandels absi-
chern, die als nachhaltig im Sinne der
Taxonomie Verordnung gelten. Gleiches
gilt fur die tbernommene Rickversi-
cherung.

» in der Lebensversicherung die zur
Veranlagung Ubernommenen Pramien
in Wirtschaftstatigkeiten investieren,
die als nachhaltig im Sinne der Taxono-
mie Verordnung gelten. Gleiches gilt fur
die Gbernommene Ruckversicherung.
Né&here Informationen zu unserer
Kapitalanlagenstrategie und zu den
Kennzahlen nach Art. 8 Taxonomie
Verordnung sind im Kapitel Rolle als
Investor ausgefuhrt. Unsere Tatigkeit
soll den Wandel zu umweltfreundlichen
Technologien nicht beeintrachtigen
(,Lock-In-Effekt). Auch sollen umwelt-
freundlichere neue Produktgeneratio-
nen, die eine wesentliche positive
Auswirkung auf die Umwelt haben,
geférdert werden.

Im Kapitel Dekarbonisierung und nach-
haltige Lésungen erlauterten wir bereits
unsere generellen Ansatze in Richtung

einer 6kologisch nachhaltigen Scha-

den-Unfall- und Lebensversicherung.
Nachfolgend prasentieren und erlautern
wir die Kennzahlen fur die Schaden-Un-
fall-Versicherung nach Art. 8 Taxonomie
Verordnung.

Offenlegung der versicherungstechni-
schen Kennzahlen nach Art. 8 Taxonomie
Verordnung

Mit dem Geschéaftsjahr 2023 berichten
wir erstmals Uber unsere Verbindung zu
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkei-
ten. Die Klassifizierung erfolgt anhand der
technischen Bewertungskriterien (gemaf
Anhang Il des Delegierten Rechtsakts).
Aus den dort beschriebenen Definitionen
folgt, dass die Tatigkeit ,Nicht-Lebens-
versicherung®“ oder ,Ruckversicherung®
ausschlieBlich einen positiven Beitrag
zum Umweltziel ,Anpassung an den
Klimawandel“ leisten kann. Die restlichen
Umweltziele sind daher bei der Bewertung
unserer Versicherungsprodukte nicht be-
troffen.

Die Vorgehensweise zur Ermittlung der
Kennzahlen ist in zweifacher Weise ge-
setzlich bestimmt:

» Zugehorigkeit zu den in der Taxono-
mie Verordnung genannten Versiche-
rungssparten

» Deckung der darin beschriebenen
Klimagefahren

Die Europaische Kommission unterstitzt
die Anwendung der Taxonomie laufend
durch die Klarung von Fragen betreffend
die Auslegung der Bestimmungen. In
diesem Rahmen wurde - herausgegeben
am 21. Dezember 2023 - bestimmt, dass
Versicherungsunternehmen lediglich
jenen Anteil der Versicherungspramie zur

Berechnung der Verbindung mit taxo-
nomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten
heranziehen sollen, der sich ausschlieB-
lich auf die Deckung von klimabezogenen
Gefahren bezieht. Kann dieser Anteil der
Pramie nicht ausreichend abgegrenzt
werden, soll dariber hinaus die gesamte
Pramie auch nicht als taxonomiefahig be-
richtet werden.

Aufgrund dieser Vorgaben seitens der
Européischen Kommission mussen - Gber
die gesetzlich vorgegebene Allokation
nach Versicherungssparten und die
Sichtweise nach Versicherungsprodukten
hinaus - Pramienanteile bestimmt werden,
deren rechtssichere Ermittlung uns im
Rahmen dieses Berichtszyklus noch nicht
moglich war. Wahrend klar ist, dass wir
erhebliche Leistungen in Versicherungs-
fallen erbracht haben, die aus Umweltge-
fahren herrthren, ist uns die Bestimmung
der daflr vereinnahmten Pramienanteile
in der geforderten Qualitat derzeit nicht
moglich. Im Geschéaftsjahr 2023 weisen
wir deshalb bei der Taxonomiekonformi-
tat einen Anteil von Null im Hinblick auf
die Verbindung zu taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten aus. Aufgrund

der weiteren Vorgabe zieht dies nach
sich, dass wir - abweichend vom Ergeb-
nis des letztjghrigen Berichts - auch den
taxonomieféhigen Pramienanteil mit Null
bewerten.


https://www.zurich.at/ueber-zurich/das-unternehmen/verhaltenskodex
https://www.zurich.at/ueber-zurich/das-unternehmen/verhaltenskodex
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Nachfolgend prasentieren wir die versicherungstechnischen Kennzahlen gemal Anhang X der Taxonomie-Verordnung (in Mio. EUR):

Wesentlicher Beitrag zur
Anpassung an den Klimawandel

Keine erhebliche Beeintrachtigung (DNSH)

Dennoch méchten wir nachfolgend
unsere Bemuhungen zur Bewertung des
Versicherungsportfolios der Schaden-Un-
fall-Versicherung nach Art. 8 Taxonomie
Verordnung wéhrend des Jahres 2023
erlautern.

In Abhangigkeit mit der regulatorischen

FUr das Geschaftsjahr 2023 bewerteten
wir anhand des erlduterten Konzepts
alle von uns betriebenen und unter der
Taxonomie-Verordnung genannten Ver-
sicherungssparten der Schaden-Unfall-
Versicherung. Es fand eine Evaluierung
gemeinsam mit Fachexpertinnen und
Fachexperten statt. Die Sparten Bau-

Angaben in Entwicklung planen wir fir das Jahr \ _
Mio. EUR Absolute Anteile  Anteile der Wasserund  Kreislauf- Umwelt-  Biologische 2024, unsere internen Prozesse entspre- wesen, Marine Cargo, Sachversicherung
Pramien der Pramien Pramien Klima- Meeres-res-  wirtschaft  verschmut- Vielfalt, Mindest- chend zu tberprifen. Die Zuweisung von und Maschinenbruch im GroBkunden-
Wirtschafts- Jahr schutz sourcen zung Okosysteme schutz Pramien zu klimabezogenen Risiken wird und internationalen Programmgeschéft
tatikeiten (1) JahrT(2)  JahrT(3) T-1(4) (5) (6) @) 8) (9) (10) dabei im Fokus stehen. erfullten die Bewertungskriterien. Wie
bereits erwahnt, war es uns nicht moglich,
EUR % % J/N J/N JIN JIN JIN J/N Bemih B . q die Prémie ausschlieBlich auf die Deckung
emuhungen zur bewertung des von klimabezogenen Gefahren zu be-
A1. Taxonomie- Versicherungsportfolios rechnen.
konformes Zurich erstellte gemeinsam mit der Zurich
Nichtlebens- G in Methodik-K Ermi
versicherungs- und 0,0 0,0 n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. ruppe ein Metnodik-Konzept zur Ermitt-
Ruckversicherungs- lung der taxonomiekonformen Pramien
geschaft (Gkolo- basierend auf den gesetzlichen Vorgaben.
gisch nachhaltig) Unser Fokus lag dabei auf der Interpreta-
A1.1 Davon tion der technischen Bewertungskriterien
riwckversichert 0.0 0.0 n.a. n.a. n.a. n.a. na. n.a. na. und der Vorgehensweise zur Bewertung
unserer Versicherungsprodukte. Das
,A.1.2 Davon aus Konzept beinhaltet einen Uberblick Gber
?uenr F;L:;‘;V‘Est@he‘ 0.0 0.0 na. n.a. n.a. n.a. na. n.a. n.a. die wichtigsten regulatorischen Entwick-
star?wmer?d“ lungen mit besonderem Schwerpunkt auf
die Taxonomie-Verordnung. Die Analyse
stUtzte sich auf die Taxonomie-Verord-
,A.12.1 Davon d seine delegierten Rechtsakt
riickversichert 0,0 0,0 n.a. na. na. n.a. n.a. n.a. n.a. nung und seine delegierten Rechtsakte
(Retrozession)* sowie auf relevante Leitlinien und Inter-
pretationen, die von den Européischen
LA.2 Taxonomie- Aufsichtsbehorden (ESAs), einschliel3lich
fahiges, aber nicht EIOPA, verdffentlicht wurden.
Okologisch .
nachhaltiges Um die Ubereinstimmung mit der Taxono-
Nich“ﬁber‘s‘ 00 00 657 mie zu bewerten, wandten wir den nach-
ﬁrglguiwe?;éhe_ ’ ’ ’ folgenden funfstufigen Ansatz an:
rungsgeschaft
(nicht taxonomie- » Schritt 1: Ermittlung des Wirtschafts-
konforme .
Tatigkeiten)* Zweiges
» Schritte 2 und 3: Beurteilung, ob ein
B. Nicht taxonomie- signifikanter positiver Beitrag zu einem
fahiges Nicht- Umweltzielt geleistet und die ,do no
Li:ggf"ﬁ;iohe‘ 5999 100,0 34,33 significant harm (DNSH)“-Kriterien
Riickversiche- erflllt sind. Wir Gberprtfen daher, ob
rungsgeschéft die technischen Bewertungskriterien
erfullt sind
} . : ) . .
Z\zgfsBamt (Al1+ 599,9 100,0 100,0 Schvntt 4: Uberprufung der Einhaltung
: ) der Mindestschutzmalnahmen

a) Die Berechnungsmethode sowie die regulatorische Basis (u.a. Umweltziele) haben sich zum Vorjahr geéndert (Siehe unsere Erlauterungen). Die in folgenden Zeilen

dargestellten Werte entsprechen der Berichterstattung im Jahr 2022.

» Schritt 5: Berechnung des taxono-
miekonformen Anteils
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igl;’ Unsere Rolle als Investor

Eine verantwortungsbewusste und
nachhaltige Kapitalveranlagung ist in der
Versicherungsbranche ein essenzieller
Faktor, um finanzielle Risiken zu bewalti-
gen. Die Kapitalveranlagung bietet uns
damit einen Stellhebel, um einen Beitrag
zur Dekarbonisierung zu leisten. Wir als
Zurich tragen die Verantwortung fur die
Veranlagung des Kapitals, das uns unsere
Kundinnen und Kunden anvertrauen. Was
als nachhaltige Investition gilt, hat die
Europaische Kommission in der Taxono-
mie Verordnung definiert.

Sicherheit bei der Veranlagung ist unsere
hochste Prioritat. Als Versicherer missen
wir jederzeit Uber gentigend Liquiditat fur
Auszahlungen an unsere Kundinnen und
Kunden verfugen. Das erfordert ein gutes
Wirtschaften und das Erzielen von
risikoangepassten Renditen. Wir streben
gezielt eine langfristige Ertragssicherung
auf einem attraktiven Renditeniveau an.

Nachhaltiges Investieren ist ein Ansatz,
der unsere Fahigkeit verbessert ,gut zu
wirtschaften®. Er hilft dabei, das Risiko
finanzieller Verluste zu mindern und
schafft zugleich neue Moglichkeiten far
finanzielle Ertrége. Durch nachhaltiges
Investieren stellen wir dartber hinaus
sicher, dass wir einen gesellschaftlichen
Beitrag leisten, indem wir Institutionen
und MaBnahmen finanzieren, die der
Umwelt, unseren Kundinnen und Kunden,
Mitarbeitenden und der breiteren Gesell-
schaft zugutekommen. Zurich bezeichnet
diesen Ansatz daher auch als ,verantwor-
tungsbewusstes Investieren* oder
,Responsible Investing”.

Verantwortungsbewusstes Inves-
tieren und Dekarbonisierung
Investitionen sind von verschiedenen
Zielen beeinflusst: Umwelt, Soziales und
Unternehmensfuhrung (ESG) sowie tra-
ditionelle finanzielle Aspekte wie Rendite
und Risiko.

Als Unternehmen haben wir fir uns Stan-
dards in Bezug auf verantwortungsbe-
wusstes Investieren gesetzt:

Fur unsere Kapitalveranlagung schlief3en
wir als Zurich bereits seit vielen Jahren
Unternehmen oder Sektoren aus, die

» gegen den UN Global Compact
Integritatsstandard zu kontroversen
Waffen verstoRRen;

» mehr als 30% ihrer Einnahmen aus dem
Abbau von thermischer Kohle erzielen
oder mehr als 20 Millionen Tonnen
thermische Kohle pro Jahr produzieren;
» mehr als 30% ihres Stroms aus Kohle
erzeugen;

» aktuell neue Kohlebergbau- oder
Kohlekraftinfrastrukturen entwickeln;

» mehr als 30% ihrer Einnahmen direkt
aus der Gewinnung von Ol aus Olsan-
den erzielen;

» speziell fur die Transportinfrastruktur
fur Olsandprodukte inklusive Pipelines
und Eisenbahntransporte agieren;

» mehr als 30% ihrer Einnahmen aus dem
Abbau von Olschiefer erwirtschaften
oder mehr als 30% ihres Stroms aus
Olschiefer erzeugen.

Entsprechend unserem Ansatz ,Gemein-
samer Fortschritt® wollen wir jedoch nicht
einfach alle Unternehmen und Sektoren
kategorisch ausschlieBen, die wir als weni-
ger nachhaltig betrachten. Dies wirde
unser Investmentuniversum deutlich ein-
schrénken und ebenso unserem vorher
erwahnten Ansatz widersprechen. Uns ist
es wichtig, in den Dialog mit den Unter-
nehmen zu treten, in die wir investieren.
Uber unsere Portfoliomanager sprechen
wir diese an, um uns ein Bild darGber zu
verschaffen, inwieweit sie Nachhaltigkeits-
aspekte in ihrer Strategie berlcksichtigen.
Eine zusatzliche Option zur Mitbestim-
mung bei der Unternehmensstrategie
haben wir, wenn wir Aktionar, also (Mit-)
Inhaber eines Unternehmens sind. In
einem solchen Fall Gben unsere externen
Asset Manager in unserem Auftrag auf
der Hauptversammlung des Unterneh-
mens unsere Stimmrechte aus. Bei Bedarf
wird gegen eine Unternehmensstrate-

gie gestimmt, sofern die vom Vorstand
des investierten Unternehmens vorge-
stellte Strategie unserer Ansicht nach den
Aspekt Nachhaltigkeit nicht ausreichend
bertcksichtigt.
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Unsere nachhaltige Anlagestrategie beruht im Speziellen auf vier Saulen:

'8 ESG-Integration

Bei der Analyse einzelner Investitionen und Investmentverwalter prifen wir ihre finanzielle

Performance und gleichermalen ihre Leistung im Hinblick auf 6kologische, soziale und Gover-
nance-Faktoren (ESG). Seit 2021 Uberwachen wir den ESG-Gesamtscore unserer Wertpapierbestande
und verfolgen ein Ziel zur Reduktion der CO,-Emissionen in unseren Aktien- und Unternehmensanleihen-
portfolien. Zudem berUcksichtigen wir die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren und stellen den Fortschritt in einem separaten Bericht 6ffentlich
zur Verfligung.
Um identifizierte und wesentliche nachteilige Auswirkungen zu mitigieren, wenden wir in einem weiteren
Schritt den Ansatz der ,Active Ownership” an. Darunter verstehen wir eine aktive Rolle als Investor unter
Nutzung der Einflussmoéglichkeiten, die unsere Investitionen mit sich bringen. Diese Mitwirkungspolitik gilt
auch dann, wenn unsere Stimme Uber die beauftragten Asset-Manager ausgeUbt wird. Dabei folgen wir
unserer Proxy-Voting-Richtlinie, um Transparenz im Abstimmungsverhalten herzustellen.

Impact Investing
. Unter Impact-Investing verstehen wir Anlagemaéglichkeiten, die auf einen expliziten positiven Bei-
trag in sozialer oder 6kologischer Hinsicht abzielen. Gleichzeitig sollen sie eine messbare
Wirkung haben und eine angemessene Rendite erwirtschaften.

Gemeinsamer Fortschritt

'4 Unser Ziel ist es, verantwortungsvolles Investieren wirkungsvoller zu machen und das Bewusst-

g sein daflr zu férdern. Dazu engagieren wir uns in verschiedenen Initiativen zur Weiterentwick-
lung und Starkung dieses Ansatzes. Wir - als Teil der Zurich Gruppe - haben die von den Vereinten
Nationen unterstitzten Principles for Responsible Investment und Principles for Sustainable Investment
unterzeichnet. Das verpflichtet uns unter anderem dazu, unsere Fortschritte zu messen und transparent zu
berichten. Dieser Verpflichtung kommen wir auf Ebene der Zurich Gruppe nach. Seit September 2019 ist
die Zurich Insurance Group zusatzlich Mitglied der UN-Net-Zero Asset Owner Alliance, womit wir uns dazu
verpflichtet haben, unsere Portfolios bis 2050 emissionsfrei zu gestalten. Wir halten fest, dass der Ansatz
des nachhaltigen Investierens noch einen weiten Weg vor sich hat, bis in Bezug auf ESG-Performance
gesicherte Beurteilungen erfolgen kénnen. Wir begleiten diese Entwicklung mit grol3er Aufmerksamkeit.

Climate action
q Beim Ubergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft managen wir die Klimawandelrisiken, die in
Verbindung mit unserem Veranlagungsportfolio stehen durch die Ausrichtung auf ein emissions-
freies Investment-Portfolio bis 2050. Damit steht unser Ansatz auch im Einklang mit dem Pariser Abkom-
men bzw. dem UN Global Compact Pakt.
Mit der gesetzten MafRnahme die CO,-Intensitat in unserem Wertschriftenportfolio bis Ende 2024 um 25%
zu reduzieren, kommen wir unserer Zielsetzung, der Erreichung eines CO,-freien Portfolios, einen Schritt
naher. Das Risikomanagement und die Finanzierung von Wirtschaftstatigkeiten, die der EU-Taxonomie
unterliegen, sind integraler Bestandteil unserer Geschaftsstrategie. Als Investor richten wir uns auf die
Verbesserungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit aus, insbesondere bei der Wahrnehmung der Rechte als
Aktionar.


http://Proxy-Voting-Richtlinie

Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschaftsbericht 2023

Lagebericht Bilanz

Anhang

Berichterstattung (als Investor) nach Artikel 8

Taxonomie Verordnung

Grundlegende Informationen zur
EU-Taxonomie

Ziel der EU-Taxonomie ist, Investitionen
dahingehend zu beurteilen, ob sie mit den
Umweltzielen der EU im Einklang stehen.
Mit dieser regulatorischen Vorgabe
mochte die EU die Entwicklung nachhalti-
ger Finanzierungsprodukte fordern.

Im Geschéaftsjahr 2023 berichten wir
Kennzahlen zu taxonomiefahigen und ta-
xonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten.

Die Bewertung von taxonomiefahigen

Wirtschaftstatigkeiten basiert erstmals auf
allen sechs Umweltzielen (geman Artikel 9
der EU-Taxonomieverordnung 2020/852):

1. Klimaschutz
2. Anpassung an den Klimawandel

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von
Wasser- und Meeresressourcen

4. Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft

5. Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung

6. Schutz und Wiederherstellung der Bio-
diversitat und Okosysteme

In den beiden Vorjahren beschrankte sich
die Klassifizierung der Investitionen als
taxonomieféhige Wirtschaftstatigkeit aus-
schlieBlich auf die ersten zwei Umweltziele.

Ab dem Geschaftsjahr 2023 berichten wir
erstmals Uber taxonomiekonforme Wirt-
schaftstatigkeiten gemal EU-Taxonomie.
Das erste Jahr der Bewertung beschrankt
sich auch hier auf die ersten zwei Umwelt-
ziele. Somit werden die Wirtschaftstatig-
keiten hinsichtlich inres Beitrags zum
Klimaschutz und zur Anpassung an den
Klimawandel eingestuft.

Einleitung zur Vorgehensweise
bei der Bewertung

Als Versicherer und damit als Investor
geben wir Auskunft dartber, inwiefern
unsere Investitionen als 6kologisch
nachhaltige (;taxonomiekonforme* und
Jtaxonomiefahige®) Wirtschaftstatigkeiten
zu betrachten sind. Um die Kennzahlen zu
berechnen, analysieren wir jeden Vermo-
genswert, der gemaf EU-Taxonomie zu
inkludieren ist. AnschlieBend bilden wir

Aggregate aus den Bewertungen der
Einzelwerte, wodurch sich die veroffent-
lichten Kennzahlen von Zurich ergeben.

Betrachtet werden die Buchwerte der
Kapitalanlagen und Kapitalanlagen der
fonds- und indexgebundenen Lebensver-
sicherungen (exklusive Guthaben bei
Kreditinstituten). Investitionen in staatliche
Einrichtungen (Staaten, Zentralbanken
und supranationale Emittenten sowie
offentliche Unternehmen in Staatsbesitz)
und Derivate sind in der Taxonomie
Berechnung nicht zu inkludieren. Wir
erfassen sie daher nicht in der Zeile
,Gesamtaktiva, die fir den KPI erfasst wird
(Erfassungsquote)*, sondern stellen sie in
den dafur vorgesehenen Kennzahlen dar.

Die darzustellende Zeile ,Gesamtaktiva,
die fur den KPI erfasst wird (Erfassungs-
quote)” bildet die Grundlage fur die
Klassifizierung von taxonomiekonformen
und taxonomieféhigen Wirtschaftstatig-
keiten. Sie entspricht sowohl dem Nenner
bei der Berechnung der entsprechenden
Anteile, andererseits stellt sie die Summe
der Risikopositionen gegeniber Finanz-
und Nichtfinanzunternehmen und
Risikopositionen gegentber anderen
Gegenparteien dar:

» Die Risikopositionen gegeniber
Finanz- und Nichtfinanzunternehmen
ergeben sich aus unseren Anteilen an
Anleihen und Aktien sowie Beteiligun-
gen. Wie die Kennzahl schon vermuten
|asst, analysieren wir dabei die Unter-
nehmen, in die wir investiert sind. Sind
diese verpflichtet nichtfinanzielle Daten
gemaRl Taxonomie-Verordnung offen-
zulegen, sammeln wir diese Informatio-
nen. Auf Basis dessen beurteilen wir
jeden Vermégenswert hinsichtlich
ihrem taxonomiekonformen und
taxonomieféhigen Anteil an Wirt-
schaftstéatigkeiten.

» Die weiters zu berlcksichtigenden
Kapitalanlagen, wie etwa Immobilien
oder Hypothekardarlehen, stellen die
Risikopositionen gegentber anderen
Gegenparteien dar. Wie wir diese
Vermodgensgegenstande, fur die
teilweise keine Berichte von Dritten

vorliegen, klassifizieren beschreiben wir
in dem dazu vorliegenden Kapitel.

Anzumerken ist die Vorgehensweise bei
Organismen fur gemeinsame Anlagen in
Wertpapiere (OGAW), auch genannt
~Fondsanteil*. Zurich héalt Anteile an
Investmentfonds, die den Anforderungen
des Look-Through-Prinzips unter IFRS
entsprechen. Dies ermdglicht uns, die
Taxonomie-Bewertung fur diese Fondsan-
teile auf Einzeltitelebene vorzunehmen.
Anleihen und Aktien sind in den Risiko-
positionen an Finanz- und Nichtfinanz-
unternehmen zu bertcksichtigen und
entsprechend den nachfolgenden
Erlauterungen zu bewerten. Vermdgens-
bestandteile, die das Kriterium ,Investi-
tion“ nicht erfullen (z.B. Bankguthaben, die
zu Zwecken des Zahlungsverkehrs
gehalten werden), sind der Kategorie
Risikopositionen gegentber anderen
Gegenparteien zuzuordnen. Anteile an
Investmentfonds, die nicht den Anforde-
rungen des Look-Through-Prinzips
entsprechen, stellen wir in den Risikoposi-
tionen gegenulber anderen Gegenpar-
teien dar. Die Bewertung erfolgt auf

Fondsebene und nicht auf Einzeltitelbasis.

Dazu zéhlen vor allem Fondsanteile im
Bereich der fondsgebundenen Lebens-
versicherung. Enthalt ein Fondsanteil
Kapitalanlagen an staatlichen Einrichtun-
gen, weisen wir diese wie zuvor beschrie-
ben anteilsméaBig aus. Die Vermdgens-
verwalter dieser OGAWS sind selbst zur
Offenlegung verpflichtet, wobei wir auch
hier diese Informationen als Grundlage far
unsere Berichterstattung heranziehen.

Risikopositionen an Finanz- und
Nichtfinanzunternehmen

Die Bewertung von Vermdgenswerten an
Finanz- und Nichtfinanzunternehmen darf
gemal’ Auslegung der Vorschrift durch
die EU-Kommission ausschlieB3lich auf
von den Unternehmen verdffentlichten
Daten gemaf Artikel 8 der EU-Taxonomie
basieren. Dazu sind jedoch lediglich
Unternehmen, die dem Artikel 19a und
29a der Richtlinie 2013/34/EU und somit
der NFRD-Pflicht unterliegen, verpflichtet.
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Sie mUssen die von ihnen ausgetbten
Wirtschaftstatigkeiten hinsichtlich den
Taxonomie-Kriterien bewerten und in ihrer
Nichtfinanziellen Berichterstattung
offenlegen. Als Investor, zum Beispiel als
Aktionar dieser Unternehmen, sammeln
wir die verdffentlichten Informationen bzw.
Kennzahlen.

Die NFRD-Pflicht der Finanz- und
Nichtfinanzunternehmen bildet somit die
Grundlage dafir, dass Vermdgenswerte in
der Taxonomie-Berechnung bertcksich-
tigt werden. Liegt eine Investition an
einem nicht NFRD-pflichtigem Finanz-
oder Nichtfinanzunternehmen vor, kommt
der ,Waterfall Approach” zur Anwendung:
Stehen keine nichtfinanziellen Daten zu
dem Unternehmen, in das wir direkt
investiert sind, zur Verflgung, wird die
Konzernmutter betrachtet. Legt die
Konzernmutter Kennzahlen gemaf Artikel
8 der EU-Taxonomie offen, verwenden wir
diese als Basis zur Taxonomie-Bewertung
unserer Investition.

Nicht der NFRD-Pflicht unterliegen
folgende Unternehmen:

» Viele Unternehmen innerhalb der EU
sind aufgrund ihrer GréRe derzeit nicht
verpflichtet, Berichte zu verdffentlichen.
Diese Vermdgenswerte stellen wir unter
folgenden Kennzahlen dar:

4) Unter UGB in der Bilanzposition Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere ausgewiesen.

Anhang

+ Risikopositionen gegenuber Nichtfi-
nanzunternehmen, die nicht den
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie
2013/34/EU unterliegen

+ Risikopositionen gegenuber
Finanzunternehmen, die nicht den
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie
2013/34/EU unterliegen

» Das gleiche gilt fur Unternehmen mit

Sitz aulRerhalb der EU, wo eine solche

Berichterstattung nur auf freiwilliger

Basis erfolgen kann. Diese Kapitalanla-

gen weisen wir unter folgenden

Positionen aus:

- Risikopositionen gegenuber Nichtfi-
nanzunternehmen aus Nicht-EU-Lan-
dern, die nicht den Artikeln 19a und
29a der Richtlinie 2013/34/EU
unterliegen

- Risikopositionen gegenuber Finanz-
unternehmen aus Nicht-EU-Landern,
die nicht den Artikeln 19a und 29a der
Richtlinie 2013/34/EU unterliegen

Die erwahnten Risikopositionen an
Unternehmen, die nicht der NFRD-Pflicht
unterliegen, inkludieren wir bei der
Berechnung der taxonomieféhigen und
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkei-
ten nur im Nenner (Gesamtaktiva, die fur
den KPI erfasst wird (Erfassungsquote)).
Im Zahler berlcksichtigen wir diese
Vermdgenswerte aufgrund der fehlenden
Offenlegungspflicht nicht. Gleiches gilt fur
die Kennzahl ,Kapitalanlagen, durch die
nicht taxonomiefahige Wirtschaftstatig-
keiten finanziert werden®.

Informationen zu den verdffentlichten
Daten der Finanz und Nichtfinanzunter-
nehmen bezieht Zurich tber MSCI ESG
Research LLC, seine verbundenen
Unternehmen oder Informationsanbieter
(kurz MSCI). Um unsere Offenlegungs-
pflicht erfallen zu kédnnen, greifen wir auf
aktuell verflgbare Informationen nach
dem Bilanzstichtag 31.12.2023 zu.

Diese beinhalten veroffentlichte Daten zu:

» taxonomiefahigen und taxonomie-
konformen Wirtschaftstatigkeiten von
Nicht-Finanzunternehmen sowie

» taxonomiefahigen Wirtschaftstatig-
keiten von Finanzinstituten.

Basierend auf der Hohe unserer jeweili-
gen Investition ermitteln wir anhand dieser
Informationen den Anteil der 6kologi-
schen Nachhaltigkeit unserer Kapitalan-
lage. Sowohl fur die Berechnung der
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkei-
ten als auch fUr jene der taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeiten ziehen wir die
jeweiligen verdffentlichten Daten der
Unternehmen heran.

Gleiches gilt fur die Position der nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten.
Diese enthalt ebenso Vermdgenswerte an
Unternehmen, die NFRD-pflichtig sind, zu
welchen jedoch keine Bewertung
hinsichtlich 6kologischer Nachhaltigkeit
zugénglich war.

Risikopositionen gegenliber an-
deren Gegenparteien

Folgende Vermdgenswerte sind in der Ri-
sikoposition gegenutber anderen Gegen-
parteien abgebildet:

» Extern verwaltete OGAWS, fur welche
keine Einzeltitelbewertung aufgrund des
Look-Through-Prinzips vorliegt, finden
sich in dieser Position wieder. Dazu
zahlen unter anderem ,Exchange Traded
Funds (ETFs)* und Kapitalanlagen der
fonds- und indexgebundenen Lebens-
versicherung. Auch zu diesen Fondsan-
teilen beziehen wir die verdffentlichten
Daten Gber MSCI. Bei weiteren Vermo-
genswerten dieser Kategorie holen wir
die Informationen bei den Vermégens-
verwaltern ein.

» Grundstlcke und Bauten: Die Bewer-
tung hinsichtlich 6kologischer Nachhal-
tigkeit (taxonomiekonform) basiert auf
einer externen Beurteilung jeder
Liegenschaft. Da sie unter die Definition
gemal EU-Taxonomie fallen, bewerten
wir unsere Grundstiicke und Bauten als
100% taxonomiefahig. Der Anteil an
taxonomiekonformen Wirtschaftstatig-
keiten ist jedoch deutlich geringer.

» Hypothekenforderungen bzw.
Vermogenswerte der Assetklasse
Hypotheken* bilden die Finanzierung
von Immobilien ab und klassifizieren
sich daher zur Ganze als taxonomie-
fahige Wirtschaftstéatigkeit.
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Hingegen bewerten wir diese Vermo-
genswerte aufgrund fehlender Informa-
tionen als nicht taxonomiekonforme
Wirtschaftstatigkeiten.

» Vorauszahlungen auf Polizzen,
sonstige Ausleihungen bzw. Darlehen
an Beteiligungsunternehmen sowie
Bankguthaben innerhalb der OGAWSs
stufen wir als nicht taxonomieféhige
und nicht taxonomiekonforme Wirt-
schaftstatigkeit ein.

Offenlegung der Kennzahlen
gemal Art. 8 Taxonomie-
Verordnung fur Investitionen

Der vorliegende Bericht umfasst — im Ein-
klang mit den gegenwartigen Vorschriften
der Taxonomie Verordnung —sémtliche
Veranlagungstéatigkeiten im Rahmen
unseres Status als Komposit-Versicherer,
der die Schaden-Unfall-Versicherung und
die Lebensversicherung in einem Unter-
nehmen vereint.

Der Anteil an Kapitalanlagen in staatliche
Einrichtungen (Zentralstaaten, Zentral-
banken und supranationale Emittenten)
an unseren gesamten Aktiva zeigt, dass

die Finanzierung des 6ffentlichen Sektors,

auf den die Taxonomie-Verordnung keine
Anwendung findet, ein wesentlicher Be-
standteil unserer Kapitalveranlagung ist.

Der gewichtete Durchschnittswert aller
Kapitalanlagen, die auf die Finanzierung
von taxonomiekonformen Wirtschaftstatig-
keiten ausgerichtet oder damit verbunden

sind, betrug fur das Geschéaftsjahr 2023:

Anhang

EUR 44,6 Mio. bzw. 3,6% bei der Berech-
nung anhand zugrundeliegender umsatz-
basierter Angaben und

» EUR 34,1 Mio. oder 2,7% bei der
Kalkulation auf Basis von Investitions-
daten (sogenannte Capital Expenditu-
res kurz CapEx).

Wichtig zu erwdhnen ist, dass zum Be-
richtserstellungszeitpunkt keine Daten zu
Finanzunternehmen vorlagen. Diese sind,
so wie Zurich, erst mit dem Geschaftsjahr
2023 zur Offenlegung dieser Kennzah-
len verpflichtet. Deren Berichte liegen
jedoch noch nicht vor. In die Berechnung
des taxonomiekonformen Anteils unserer
Anleihen und Aktien flossen somit nur die
veroffentlichten Daten von Nicht-Finanz-
unternehmen ein. Hier sehen wir einen
hohen Anteil an taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten bei staatsnahen
Unternehmen in den Bereichen Energie-
versorgung sowie Auto- und Eisenbahn-
industrie.

Bei der AufschlUsselung der taxonomie-
konformen Wirtschaftstatigkeiten nach
den zwei Umweltzielen zeigte sich, dass
vor allem Klimaschutz im Fokus der
Tatigkeiten steht. Anpassung an den
Klimawandel nimmt eine unterordnende
Bedeutung ein.

Kapitalanlagen mit Ausnahme der Le-
bensversicherungsvertrage, bei denen
das Anlagerisiko von den Versicherungs-
nehmern getragen wird, weisen einen
Anteil von EUR 41,4 Mio. oder 3,3% an
taxonomiekonformen Wirtschaftstatig-
keiten auf.

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die
taxonomiefahige, aber nicht taxonomie-
konforme Wirtschaftstatigkeiten finanziert
werden, betrug im Geschéaftsjahr 2023
EUR 328,5 Mio. oder 26,5%. Auch dieser
Wert ist durch die fehlenden Daten zu
taxonomiekonformen Wirtschaftstatig-
keiten von Finanzunternehmen beein-
flusst. Die vorliegenden Vermdgenswerte
bertcksichtigen wir in dieser Position

nur mit ihrem taxonomieféhigen Anteil
(CapEx-basiert). Die Werte zu Kapitalanla-
gen an Nicht-Finanzunternehmen liegen
hingegen vor. Die Kennzahl berechnen wir
anhand der umsatzbasierten Kennzahlen
zu taxonomiefahigen und taxonomiekon-
formen Wirtschaftstatigkeiten.

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die
nicht taxonomiefahige Wirtschaftstatig-
keiten finanziert werden, zeigte sich mit
EUR 348,1 Mio. bzw. 28,1% verhaltnisma-
Big gering. Die Risikopositionen gegen-
Uber Unternehmen, die nicht der NFRD-
Pflicht unterliegen (insgesamt 20,9%), sind
in der Berechnung nicht bertcksichtigt.
Wir méchten darauf hinweisen, dass
Zurich die Qualitat der zugrundliegenden
Daten nach wie vor als verbesserungsfa-
hig betrachtet.

Nachfolgend prasentieren wir die Kenn-

zahlen gemal Anhang X der Taxonomie-
Verordnung (in Mio. EUR).

Die nachfolgende Tabelle beinhalten die Kennzahlen gemal? EU-Taxonomie in absoluten Werten als auch als
Prozentsatz der fUr den KPI erfassten Vermdgenswerte im Verhaltnis zu den ,Bilanzsumme/Gesamtaktiva®

Angabe in Mio. EUR % absolut
Bilanzsumme/ Gesamtaktiva 100,0% 2.098,6
Kapitalanlagen in staatliche Einrichtungen (Zentralstaa- 5

ten, Zentralbanken und supranationale Emittenten) 31,5% 660,2
Sonstige Vermdgenswerte, die nicht auf die taxonomie-

konforme Wirtschaftstatigkeit ausgerichtet oder hiermit 9,5% 198,6
verbunden sind

Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst werden .

(Erfassungsquote) 59,1% 1.239,8
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Die nachfolgenden Tabellen beinhalten die Kennzahlen gemal EU-Taxonomie in absoluten Werten als auch als Prozentsatz im Verhalt-

nis zu den ,Gesamtaktiva, die fur den KPI erfasst werden (Erfassungsquote)”.

Angabe in Mio. EUR % absolut
Gewichteter Durchschnittswert aller Kapitalanlagen, die
auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirt- .
schaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden 3.6% 44.6
sind- umsatzbasiert
Gewichteter Durchschnittswert aller Kapitalanlagen, die
auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirt- .
schaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden 2,7% 34.1
sind - CapEx-basiert
Derivate 0,0% 0,0
Angabe in Mio. EUR % absolut
Risikopositionen gegendber Nicht-Finanzunternehmen, die den .
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen 8.1% 1003
Risikopositionen gegenUber Finanzunternehmen, die den Arti- 5
keln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen 2,6% 318
Risikopositionen gegenuber Nicht-Finanzunternehmen aus
Nicht-EU-L&ndern, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 7.4% 91,5
2013/34/EU nicht unterliegen
Risikopositionen gegeniber Finanzunternehmen aus Nicht-EU-
Landern, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU 2.8% 35,2
nicht unterliegen
Risikopositionen gegendber Nicht-Finanzunternehmen, die den .
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen 12,6% 1558
Risikopositionen gegenUber Finanzunternehmen, die den Arti- .
keln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen 6.7% 82,7
Anteil der Risikopositionen gegentber anderen Gegenparteien .
an den Gesamtaktiva, die fiir die KPI erfasst werden 59.9% 7426
Kapitalanlagen — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fur Le-
bensversicherungsvertrage, bei denen das Anlagerisiko von den
Versicherungsnehmern getragen wird — die auf die Finanzierung 3,3% 409
von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet
oder hiermit verbunden sind
Wert aller Kapitalanlagen, durch die nicht taxonomiefahige Wirt- .
schaftstatigkeiten finanziert werden 28.1% 348.1
Wert aller Kapitalanlagen durch die taxonomieféahige, aber nicht

26,5% 3285

taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten finanziert werden
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Nachfolgend prasentieren wir die Kennzahlen gemas Anhang XII der Taxonomie-Verordnung (in Mio. EUR). Die Berechnung wurde
anhand der zugrundeliegenden CapEx-Angaben der Unternehmen, in die wir investiert sind, durchgefuhrt.

% absolut
Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen, die den Artikel 19a
und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:
Finanzunternehmen Zeile Tatigkeiten im Bereich Kernenergie
umsatzbasiert 0,0% 0,0 Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeu-

CapEx-basiert 0.0% 0.0 1. gungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, Ja
. : tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nicht-Finanzunternehmen

umsatzbasiert 145 168 Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom
; : : oder Prozesswarme — auch fur die Fernwéarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeu-
CapEx-basiert 2909 274 2. . ; } . ) ) L . ; Ja
’ ; gung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfugbaren Technologien
Anteil der Kapitalanlagen - mit Ausnahme der Kapitalanlagen fiir Lebensversicherungsvertrage, bei denen das tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.
Anlage.r|3|ko von qgn Vgrsmherung_snehmern ggtragen wird - die a.uf die Finanzierung von taxonomiekonfor- Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder
men Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden sind: . o ) ) . o
Prozesswarme — auch fur die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung
umsatzbasiert 33% 409 3. — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopo- Ja
; sitionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.
CapEx-basiert 22% 27.4
Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien: e
umsatzbasiert 0.0% 278 Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen
4. Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatig- Ja
CapEx-basiert 0,5% 6,6 keiten.

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die Kraft-Warme/Kalte-
5. Kopplung mit fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen Ja

Taxonomiekonforme TatigkeitenP - sofern ,keine erheblichen Beeintrichtigungen® (DNSH) im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

und soziale Sicherung positiv bewertet werden Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung,

6.  die Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Ja
Umsatz: 3,1% Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

CapEx: 2,1%

Zurich halt einen sehr geringen Anteil an Vermdgenswerte an Unternehmen, die im Bereich Kernenergie oder fossilen Gas téatig sind.

1. Klimaschutz Umsatz 0,.0% Ubergangstatigkeiten Trotz sorgféaltiger Ermittlung des Nachhaltigkeitsstatus der einzelnen Vermégenswerte kdnnen angesichts der aktuellen Datenlage
CapEx: 0,0% Ubergangstatigkeiten Investitionen in oben angeflihrten Tatigkeiten nicht ausgeschlossen werden.
Umsatz: 0,5% Ermdglichende Tatigkeiten
CapEx: 0,8% Ermdglichende Tatigkeiten

Umsatz: 0,0%

CapEx: 0,0%

2. Anpassung an den Klimawandel Umsatz: 0,0% Ubergangstatigkeiten
CapEx: 0,0% Ubergangstatigkeiten

Umsatz: 0,0% Ermoglichende Tatigkeiten

CapEx: 0,0% Ermdglichende Tatigkeiten

b) Eine Aufteilung der taxonomiekonformen Tatigkeiten nach Umweltziel war bei extern verwaltete OGAWS, fir welche keine Einzeltitelabewertung
aufgrund des Look-Through-Prinzips vorliegt, aufgrund der fehlenden Datengrundlage nicht méglich.
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Angabe in Mio. EUR

Zeile Wirtschaftstatigkeit

Anhang

%

abs.

CCM & CCA

Betrag und Anteil

%

Klimasch
(CCM)

abs.

utz

%

Anpassungen an
den Klimawandel

(CCA)

abs.

Lagebericht Bilanz

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemaf Abschnitt 4.26 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des
anwendbaren KPI

(4.26 Vorkommerziele Phasen fortgeschrittener Technologien zur
Erzeugung von Energien aus Nuklearprozessen bei minimalem
Abfall aus dem Brennstoffkreislauf)

0,0%

0,0%

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des
anwendbaren KPI

(4.27 Bau und sicherer Betrieb neuer Kernkraftwerke zur
Erzeugung von Strom oder Warme, einschliel3lich zur Erzeugung
von Wasserstoff, unter Verwendung der besten verfligbaren
Technologien)

0,0

0,0

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gema Abschnitt 4.28 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des
anwendbaren KPI

(4.28 Stromerzeugung aus Kernenergie in bestehenden
Anlagen)

01

01

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal Abschnitt 4.29 der Anhange | und Il der

Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des
anwendbaren KPI

(4.29 Stromerzeugung aus fossilen gasférmigen Brennstoffen)

0,0

0,0

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemaf Abschnitt 4.30 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des
anwendbaren KPI

(4.30 Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen

gasférmigen Brennstoffen)

0,0

0,0

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des
anwendbaren KPI

(4.31 Erzeugung von Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen
Brennstoffen in einem effizienten Fernwarme- und Fernkaltesys-
tem)

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht
aufgefiihrter taxonomiekonformer Wirtschaftstatig-
keiten im Nenner des anwendbaren KPI

8,6

8,6

Anwendbarer KPI insgesamt

8,7

8,7

Angabe in Mio. EUR

Zeile

Anhang

%

abs.

CCM & CCA

Betrag und Anteil

%

abs.

Klimaschutz
(ccm)

% abs.

Anpassungen an
den Klimawandel
(ccA)

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal’ Abschnitt 4.26 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Z&hler des
anwendbaren KPI

(4.26 Vorkommerziele Phasen fortgeschrittener Technologien zur
Erzeugung von Energien aus Nuklearprozessen bei minimalem
Abfall aus dem Brennstoffkreislauf)

0,0%

0,0% -

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des
anwendbaren KPI

(4.27 Bau und sicherer Betrieb neuer Kernkraftwerke zur
Erzeugung von Strom oder Warme, einschlieBlich zur Erzeugung
von Wasserstoff, unter Verwendung der besten verfligbaren
Technologien)

0,0

0,0

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal Abschnitt 4.28 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Z&hler des
anwendbaren KPI

(4.28 Stromerzeugung aus Kernenergie in bestehenden
Anlagen)

01

01

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal Abschnitt 4.29 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des

anwendbaren KPI

(4.29 Stromerzeugung aus fossilen gasférmigen Brennstoffen)

0,0

0,0

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemal Abschnitt 4.30 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des

anwendbaren KPI

(4.30 Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen

gasférmigen Brennstoffen)

0,0

0,0

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tatigkeit gemaf Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des
anwendbaren KPI

(4.31 Erzeugung von Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen
Brennstoffen in einem effizienten Fernwarme- und Fernkaltesys-
tem)

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht
aufgefiihrter taxonomiekonformer Wirtschaftstatig-
keiten im Z3hler des anwendbaren KPI

14,0

14,0

o
o
1

Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des anwendbaren KPI

14,2

14,2

(=]
o°
1
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Betrag und Anteil Angabe in Mio. EUR Anteil Betrag
Angabe in Mio. EUR % abs. % abs. % abs. Zeile % abs.
Klimaschutz Anpassungen an Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemal Abschnitt 4.26 der
el (Gelilreely (ccM) den Klimawandel Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahigen Wirt-
(ccA) 1 schaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KP! 0% i
Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht (4.26 Vorkommerziele Phasen fortgeschrittener Technologien zur Erzeugung von Energien aus Nuklearpro-
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt zessen bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf)
4.26 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
1 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0.0% _ 0.0% _ 0.0% _ Betrag und Anteil der in Zeile 2 des Meldebogens 1 genannten, gemal Abschnitt 4.27 der
(4.26 Vorkommerziele Phasen fortgeschrittener Technologien zur ’ ’ ’ Anhéng? I. unq I! der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahigen Wirt-
Erzeugung von Energien aus Nuklearprozessen bei minimalem 2. schaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI 0% 0,1
Abfall aus dem Brennstoffkreislauf) (4.27 Bau und sicherer Betrieb neuer Kernkraftwerke zur Erzeugung von Strom oder Warme, einschlief3lich
zur Erzeugung von Wasserstoff, unter Verwendung der besten verfligbaren Technologien)
Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaf Abschnitt Betrag und Anteil der in Zeile 3 des Meldebogens 1 genannten, gemal} Abschnitt 4.28 der
4.27 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 3 An:éfng? I. u;d I! de,\: Delegijrten Vero;dbnung EEFE,:) 2021/2139 nicht taxonomiefahigen Wirt- 0% 01
2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI " schaftstatigkeit im Nenner des anwendobaren ’
2 (4.27 Bau und sicherer Betrieb neuer Kernkraftwerke zur 0,0% - 0,0% - 0,0% - (4.28 Stromerzeugung aus Kernenergie in bestehenden Anlagen)
Erzecvgung vonffStrom o\;ier Wé;me’ eoilnsih”egliCh Z;” Ek;zeugung Betrag und Anteil der in Zeile 4 des Meldebogens 1 genannten, gemal? Abschnitt 4.29 der
ionh als,sgrsto b eI v ETEIe VA @It Lo S g T i Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahigen Wirt- 0%
CEileleEfEl) 4. schaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI ° h
(4.29 Stromerzeugung aus fossilen gasférmigen Brennstoffen)
Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt Betrag und Anteil der in Zeile 5 des Meldebogens 1 genannten, gemal Abschnitt 4.30 der
4.28 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahigen Wirt- o
) ° ) _ 5. s . 0% =
3. 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0.0% 0.0 0.0% 00 0,0% schaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI
(4.28 Stromerzeugung aus Kernenergie in bestehenden (4.30 Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Brennstoffen)
Anlagen) Betrag und Anteil der in Zeile 6 des Meldebogens 1 genannten, gemal Abschnitt 4.31 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahigen Wirt-
Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht @.  schaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI 0% -
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaf Abschnitt (4.31 ErzeEJgung von Warme/Kalte aus fossilen gasformigen Brennstoffen in einem effizienten Fernwarme-
4. 429 derAnhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) |  0,0% 0,2 0,0% 0,2 0,0% - und Fernkaltesystem)
2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI
(4.29 Stromerzeugung aus fossilen gasférmigen Brennstoffen) Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht taxonomiefidhiger 119 133
7. Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI ’ ’
Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht X X o X .
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 8. gesamtbe:;g undK-;rtell der nicht taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten im Nenner 11% 13,5
4.30 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 5 5 5 es anwendbaren
5 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0.0% 05 0.0% 05 0.0% -
(4.30 Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen
gasformigen Brennstoffen) Wir méchten darauf hinweisen, dass eine Offenlegung nach Art 8 und 9 der Offenlegungsverordnung in Bezug auf die Produkte der
Lebensversicherung auf unserer Website unter ,Nachhaltig und zukunftsorientiert investieren mit Zurich® zu finden ist.
Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemal? Abschnitt
4.31 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) . . .
6. 2021/2139im Nenner des anwendbaren KPI 0.0% - 0,0% - 0.0% -
(4.31 Erzeugung von Warme/Kalte aus fossilen gasformigen
Brennstoffen in einem effizienten Fernwarme- und Fernkaltesystem)
Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht
aufgefiihrter taxonomiefahiger, aber nicht taxonomie- 5 . .
7. konformer Wirtschaftstitigkeiten im Nenner des 0.4% 54 0:4% 54 0.0% l
anwendbaren KPI
Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefahigen, aber
8.  nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im 0,5% 6,1 0,5% 6,1 0,0% -
Nenner des anwendbaren KPI



https://www.zurich.at/privatkunden/vorsorge-vermogen/lebensversicherung/fondsgebunden/nachhaltig
https://www.zurich.at/privatkunden/vorsorge-vermogen/lebensversicherung/fondsgebunden/nachhaltig
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Anhang

%2% Unsere Rolle als Arbeitgeber

FUr uns bei Zurich steht der Mensch im
Mittelpunkt. Ein verstandnisvolles und
angenehmes Arbeitsumfeld und die damit
verbundenen Arbeitnehmerbelange sind
daher besonders von Bedeutung.

Mitarbeitervielfalt, Gleichstellung
und Inklusion

Zusammensetzung unserer Teams
Zurich hatte zum 31.12.2023 rund 1.270
Beschaftigte. Im Versicherungsaulien-
dienst waren rund 450 Mitarbeitende
beschaftigt, davon 16% (VJ: 17%) Frauen.
Im Innendienst waren es rund 820
Beschaftigte, davon 60% (VJ: 60%) Frauen.
Wahrend der Anteil an weiblichen
FUhrungskraften im AuBRendienst mit 9%
(VJ: 8%) weiterhin gering ausfallt, sind die
Innendienst-Fuhrungskrafte bei Zurich zu
40% (VJ: 38%) weiblich. Von vier Vor-
standspositionen war im Jahr 2023 eine
(CEQ) von einer Frau besetzt. Die Mit-
arbeitenden bei Zurich reprasentieren 31
(VJ: 27) verschiedene Nationalitaten und
alle Altersgruppen von 15 bis Uber 65
Jahren.

Diversitat und Inklusion

L,Diversitat und Inklusion® bezeichnet die
Gleichbehandlung und Einbindung aller
Mitarbeitenden unabhangig von ihren
persdnlichen Merkmalen und Hinter-
grunden. Diese Haltung ist fest in den
Werten von Zurich verankert, so
unterstltzen auch die Vorstandsmit-
glieder als Sponsoren die nachfol-
gend genannten Gruppen. Das
spiegelt sich in der Zusammen-
setzung der Teams und im

Umgang miteinander wider. Es

finden laufend Programme, zum
Beispiel Online-Schulungen und
Diskussionsveranstaltungen dazu

statt.

Dem Thema ,Diversitat und
Inklusion® wird bei Zurich groRe
Aufmerksamkeit geschenkt. Unsere
interne ,PrideZ* Gruppe setzte sich
auch 2023 weiterhin mit Themen
rund um sexuelle Identitat und

Orientierung auseinander und starkt das
Bewusstsein daflr innerhalb unseres
Unternehmens. Neben den Botschaftern
sind auch 38 Straight Allies aktiv. Fur
Fragen von Mitarbeitenden standen der
internen Gleichbehandlungsstelle
Vertreterinnen und Vertreter aus dem
Bereich Human Resources und des
Betriebsrats auch 2023 vertrauensvoll zur
Seite. Zudem bauten wir in diesem Jahr
unsere Initiativen zur Beschéftigung von
Menschen mit Behinderung weiter aus
und schulten dazu Gber 40 Fihrungs-
krafte intensiv.

Frauenférderung wird bei Zurich groRge-
schrieben und behandelt viele Aspekte.
Angefangen von familienfreundlichen
Arbeitszeitmodellen Gber Kinderbetreu-
ung in der Ferienzeit bis hin zu einem
eigenen unternehmensinternen Netzwerk
far Frauen, dem ,Women’s Innovation
Network” (WIN). Seit vielen Jahren tragt
WIN zur Férderung der Geschlechter-
Gleichbehandlung bei Zurich bei und
widmet sich auch weiterflhrenden
Themen wie der Generationen Thematik
oder ethnischer Herkunft. Zusétzlich
bietet WIN den Zurich-Mitarbeitenden
ein gruppenweites Entwicklungspro-
gramm an. Die eigenen Soft-Skills sowie

das berufliche Netzwerk zu erweitern,
stehen dabei im Fokus.

Betriebsrat

Der Betriebsrat bei Zurich erfillt seine
gesetzliche Funktion und leistet einen
wichtigen Beitrag als Bindeglied zwischen
der Belegschaft und der Unternehmenslei-
tung. Als Organ der Arbeitnehmerschaft
zur Wahrnehmung und Férderung der
wirtschaftlichen, sozialen, gesundheitlichen
und kulturellen Interessen der Mitarbeiten-
den ist er in die betrieblichen Ablaufe
umfassend eingebunden. Er tragt auch in
den groBen Unternehmensprojekten zur
Wahrung aller relevanten Perspektiven bei.
Der Zurich Betriebsrat engagiert sich
dartber hinaus bei der Gestaltung von
unternehmensinternen Veranstaltungen,
die die Vernetzung der Mitarbeitenden
untereinander férdern.

Bei Zurich gibt es einen Zentralbetriebsrat
und Betriebsratsteams in allen Regionaldi-
rektionen. Im Betriebsrat sind sowohl
Frauen als auch Manner und Mitarbeitende
aller Altersstufen vertreten. Delegierte aus
dem &sterreichischen Betriebsratsteam
sind auch im Européischen Betriebsrat der
Zurich Gruppe vertreten.
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Wohlbefinden und Gesundheit

Miteinander Flreinander

Seit vielen Jahren investieren wir als
Zurich intensiv in das kdérperliche und
soziale Wohlbefinden unserer Mitarbei-
tenden. Das mentale Wohlbefinden und
die psychische Gesundheit der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind von ebenso
grof3er Bedeutung. Insbesondere die
.\e"\\che Ges,,
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Zeit der Pandemie, die fur viele mit Ein-
samkeit und sozialer Isolation verbunden
war, hat dies verdeutlicht. Auch aktuelle
Kriege und Unruhen stellen viele Mit-
arbeitende vor groRe Herausforderungen.
Zurich Osterreich rief daher im Jahr 2022
das Projekt ,Miteinander Flreinander” ins
Leben. Es ist uns ein grol’es Anliegen,

in die Enttabuisierung und Aufklarung
hinsichtlich psychischer Gesundheit zu
investieren.

Im Jahr 2023 fuhrten wir unser Engage-
ment fort und organisierten verschiedene
Veranstaltungen. Ein besonderes High-
light stellte unsere “Miteinander Furein-
ander Woche” dar. In dieser Arbeitswoche
fanden taglich Vortrage oder Workshops
zu verschiedenen Schwerpunkten statt,
mit dem Ziel interessierte Mitarbeitende
auf Themen rund um psychische Gesund-
heit aufmerksam zu machen. Es standen
die Sensibilisierung sowie der Umgang
mit persdnlich schwierigen Themen und
Lebenssituationen im Mittelpunkt. Unsere
Mitarbeitenden zeigten groRRes Interesse
und unterstrichen mit ihrer Teilnahme ein-

Anhang

mal mehr die Notwendigkeit, das Thema
mentales Wohlbefinden offen anzuspre-
chen. Dies ermdglicht es, die Initiative
,Miteinander Flreinander im Unterneh-
men stark zu verankern

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Wir legen Wert auf ein gesundes Arbeits-
umfeld. DafUr investieren wir seit Jahren
in das Betriebliche Gesundheitsmanage-
ment (BGM) und damit in das Wohlbe-
finden unserer Mitarbeitenden. BGM

ist bei uns ein Bestandteil der gelebten
Unternehmenskultur und findet hohen
Zuspruch. Zurich ist Unterzeichnerin der
Luxemburger Deklaration zur Betrieb-
lichen Gesundheitsférderung in der
Européischen Union und bekennt sich zu
den Grundsatzen von BGM, Arbeits- und
Gesundheitsschutz.

Wir sind stolz darauf, dass unser BGM
mehrfach ausgezeichnet ist. Aktuell fih-
ren wir das GUtesiegel fur ,Betriebliche
Gesundheitsforderung®, welches wir far
die Jahre 2023-2025 nun zum flnften
Mal erhalten haben.

Auch im Jahr 2023 gab es viele Heraus-
forderungen zu bewéltigen. Mit viel Enga-
gement und BGM-Initiativen waren wir
auch in diesem Jahr flr unsere Mitarbei-
tenden da.

» Zurich ermoglicht allen Mitarbeiten-
den eine kostenlose und vertrauliche
Beratung in Anspruch zu nehmen. Dies
passiert in Zusammenarbeit mit Caritas
der Erzdiézese Wien — Hilfe in Not

— Betriebliche Sozialberatung (BSB).
Die Themenschwerpunkte liegen dabei
auf Familie und Kinder, Gesundheit und
psychosoziale Beratung sowie Pflege
von Angehorigen. Zusétzlich bietet
Zurich die Inanspruchnahme einer
arbeitspsychologischen Beratung an.

» Mitarbeitenden in Wien und deren
Angehdrigen sowie ehemaligen
Mitarbeitenden der Zurich in Pension
steht ein firmeneigenes, voll ausgestat-

tetes Fitness-Center (,Vital Center®)
rund um die Uhr zur Verfigung.
Zuséatzlich bieten wir zahlreiche Kurse in
Préasenz aber auch in hybrider Form an.
Dieser Modus ermdéglicht allen Mit-
arbeitenden in ganz Osterreich die
Teilnahme.

» Das Eltern-Buddy-Programm
unterstUtzt Eltern vor, wahrend und
nach der Karenz. Mit einem Starterpa-
ket heiBen wir unsere kleinen Zurich-
Babys herzlich willkommen.

» Um far individuelle Belastungen zu
sensibilisieren, haben wir an unserem
Standort in Wien mittels sogenannter
»Sounding Boards® zu einem Informa-
tionsaustausch Uber die Arbeitspsy-
chologie eingeladen. Besprochen
wurden dabei Themen wie beispiels-
weise Uberlastung am Arbeitsplatz und
wie Alarmzeichen bei Mitarbeitenden
identifiziert und Gberwacht werden
kdnnen.

» Auch 2023 hat Zurich Mitarbeitende
dazu aufgerufen, sich moglichst viel zu
bewegen und dabei zuséatzlich mit
Spenden Gutes zu tun. Mit der Teil-
nahme am Krebsforschungslauf, Wings
for Life Run, sowie der virtuellen
Bewegungschallenge ,In 60 Tagen um
die Welt* wurde Bewegung mit sozialem
Engagement verbunden.
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Personalentwicklung und -
engagement

Neue Arbeitswelt

Die Arbeitswelt hat sich in den letzten
Jahren stark gewandelt. Zurich hat daher
Ende 2021, im Besonderen durch den
Umzug in das neue Firmengebaude in
Wien, auf diesen Trend reagiert. Mit einem
modernen und kreativen Konzept hat
Zurich eine vollig neue Arbeitsumgebung
geschaffen. Das Buro wurde dadurch ver-
mehrt zu einem Ort der Kommunikation
und des personlichen Austauschs. Die
erfolgreiche Umsetzung und die Erfah-
rungen der letzten Jahre zeigen, dass

wir hier neue MaBstébe setzen konnten.
Die zunehmende Digitalisierung veran-
dert unsere individuellen Arbeitsweisen
und die Art, wie wir zusammenarbeiten.
Das mobile Arbeiten ist inzwischen fixer
Bestandteil unserer Unternehmenskultur
geworden. Viele schatzten auch im Jahr
2023 weiterhin die damit verbundene Fle-
xibilitdt und das entgegengebrachte Ver-
trauen. Wir wollen weiterhin ein attraktiver
und moderner Arbeitgeber sein. Deswe-
gen bieten wir ein Arbeitsumfeld, das die
Zusammenarbeit bestmdglich unterstitzt
und in welchem unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gerne arbeiten.

Unser Z’Spirit

In unserem Arbeitsalltag steht eine Kultur
des Miteinanders und des gemeinsamen
Sinns im Mittelpunkt. Diesen sehen wir
unter anderem darin, fir unsere Kundin-
nen und Kunden da zu sein, wann immer
sie uns brauchen. Ganz im Sinne dessen,

Anhang

dass wir das beste Kundenerlebnis am
Markt bieten wollen. Unsere Mitarbeiten-
den, ihre Haltung und emotionale Beteili-
gung sind dafur maBgeblich, dass wir
unsere Vision erreichen kénnen. Auch
wollen wir unserer Verantwortung gegen-
Uber der Gesellschaft und der Welt, in der
wir leben, gerecht werden und diese in
den Mittelpunkt unseres Handelns stellen.
Unsere Unternehmenskultur leitet uns
dabei auf unserem Weg. Und weil sie
hierbei so zentral ist, haben wir ihr einen
eigenen Namen gegeben: Z'Spirit.

Der Z'Spirit pragt unseren Umgang
miteinander. Wir bei Zurich sind, unabhan-
gig von jeglicher Hierarchie, ganz unkom-
pliziert per Du. Unser Anspruch ist es,
mitreilend, unkompliziert und treffsicher
zu sein. Mit Mut, Engagement und
Ambition fihlen wir uns dem Zurich-Team
zugehorig. Unser Z'Spirit erinnert uns,
dass wir einander unterstitzen und
fUreinander da sind.

Aus- und Weiterbildung

Wir sehen in der Ausbildung und Weiter-
entwicklung einen wesentlichen Faktor far
langfristigen Erfolg. Wir wollen die besten
Mitarbeitenden fur das Unternehmen
gewinnen, langfristig binden und zu den
Top-Arbeitgebern zahlen.

Die ,Zurich Academy* bietet als internes
Weiterbildungsangebot vielfaltige
Lernméglichkeiten.

Fur bestehende Mitarbeitende bot die
Zurich Academy 84 Seminare mit einer
Dauer von 1-4 Tagen an, davon 38 virtuell,
34 als Prasenzseminar, neun gemischte
und drei hybride Seminare. Weiters
standen 21 Webinare flr unterschiedliche
Zielgruppen zur Verfigung.

Vertriebsmitarbeitende erhalten eine
fundierte, praxisbezogene Ausbildung: Im
Jahr 2023 umfasste das innerbetriebliche
Aus- und Weiterbildungsangebot neun
Lehrgange mit einer Dauer von 3-5
Wochen je Zielgruppe fir neue Mitarbei-
tende im Vertrieb. Mit dieser internen
Fortbildung decken wir bereits einen
GrofBteil der Weiterbildung fur alle
Beraterinnen und Berater gemaB den
Vorgaben der Versicherungsvertriebs-
richtlinie IDD ab. In Summe nahmen 566
Personen das Angebot im Rahmen von

Veranstaltungen, Tagungen, Workshops,
Seminaren, Webinaren und durch
E-Learnings im Sinne der IDD in
Anspruch. Dadurch wurden 14.985
IDD-Wertungsstunden, also im Schnitt 26
Stunden absolviert.

Mitarbeitende im Innendienst kédnnen
ebenso auf eine breite fachliche Ausbil-
dung z&hlen. Seminare zur Persénlich-
keits- und Kompetenzentwicklung sowie
Sprachkurse sind wesentlicher Bestand-
teil des Programms der Zurich Academy.
Um Spezialwissen aufzubauen, ist der
Besuch externer Weiterbildungsangebote
maoglich. Darlber hinaus bietet die Zurich
Gruppe fur Fihrungs- und Fachkréfte
spezifische Trainingsprogramme an.

Ein Schwerpunkt lag weiterhin auf dem
Aufbau digitaler Kompetenz, unter
anderem durch Webinare zu Office365
Applikationen oder die Teilnahme am
Lehrgang zur Onlineberatung. Darlber
hinaus schulten im Vertrieb interne
IT-Supporter beinahe 300 Mitarbeitende
vor Ort in den Regionen zur Verwendung
von diversen Software-Anwendungen. Um
daflr das nétige didaktische Know-How
aufzubauen, absolvierte der lokale
IT-Support einen Train-the-Trainer
Workshop.

Insgesamt bildeten sich 1.265 Mitarbei-
tende des Unternehmens im Rahmen der
Zurich Academy weiter und absolvierten
dabei 26.652 Lernstunden.

Die FUhrungskultur zu starken nimmt bei
Zurich einen wichtigen Stellenwert ein
und damit auch die FUihrungskrafte-Ent-
wicklung. Im Jahr 2023 erweiterten wir
das Ausbildungsangebot fur fachliche
FUhrungskrafte, mit dem Ziel laterale
Fuhrungskompetenzen auszubauen. Fur
disziplindre Fihrungskrafte bieten wir
weiterhin Nuggets zu Performance
Management, Strategie, Arbeitsrecht,
Talent Management und weitere an. Ein
Lehrgang fur Nachwuchsfihrungskrafte
legt einen guten Grundstein in der
disziplindren Fihrung und individuell
zugeschnittene, externe Coaching-Mdg-
lichkeiten erganzen unser Angebot. Im
Jahr 2023 arbeiteten fachliche wie
disziplindre Fihrungskrafte gemeinsam
am Thema Growth Mindset in der Fuh-
rung, zusatzlich wurden zwei Key Note
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Sessions zu aktuellen fuhrungsrelevanten
Themen angeboten.

Das Team hinter dem Angebot ,Zurich
Academy* agiert als Teil des globalen
Zurich Learning & Development Netz-
werks. Dieses fordert einen landerlber-
greifenden Austausch bewahrter
Vorgehensweisen. Auch 2023 waren
internationale Trainings in Form von
Online-Webinaren Uber unsere globale
Lernplattform fur dsterreichische Lernende
zuganglich. Diese bietet Mitarbeitenden
den Zugang zu Gber 16.000 aktuellen
E-Learnings des Anbieters LinkedIn
Learning, zusétzlich zu lokal spezifischen
E-Learnings, Lernvideos und anderen
digitalen Lerneinheiten. Dartber hinaus
konnten wir 40 Lernende mit temporaren
Lizenzen fUr die internationale Plattform
Coursera ausstatten und so hochqualita-
tive Lernangebote flexibel in den Berufsall-
tag integrieren.

Mit nationalen und internationalen
Mentoring-Programmen férdern wir die
personliche und berufliche Entwicklung
ausgewahlter Mitarbeitenden. Als Mento-
rinnen und Mentoren fungieren erfahrene
Top-Fuhrungskréafte von Zurich.

Talent Management

Das Talent Management und damit die
gezielte Nachfolgeplanung haben bei
Zurich hohe Prioritat. Dank unseres
globalen Talent Managements erhalten
unsere Mitarbeitenden auch Karrierechan-
cen innerhalb des Konzerns.

Jahrlich finden eine Erhebung und
Bewertung aller Managementpositionen
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statt. Dabei werden anhand eines Krite-
rienkatalogs potenzielle Nachfolgerinnen
und Nachfolger nominiert, die im Zuge des
Talent Managements geférdert werden.
Generell erfolgt eine jahrliche Evaluierung
des Potenzials und der Performance jedes
Mitarbeitenden. Daraus ergibt sich nach
definierten Kriterien die Aufnahme in das
Talent Programm.

In jéhrlichen Entwicklungsgesprachen mit
den Mitarbeitenden werden die Entwick-
lungspotenziale erhoben und individuelle
Aus- und Weiterentwicklungsprogramme
fur die Folgejahre vereinbart. So stellen wir
ein nachhaltiges Personalmanagement
sicher. Im Rahmen des Talent Programms
konnten wir im Jahr 2023 rund 162
Mitarbeitenden gezielte Weiterentwick-
lungsaktivitaten anbieten, die auf ihre
persodnlichen Entwicklungsziele abge-
stimmt waren. Dadurch ergaben sich fir
viele Mitarbeitende neue Tatigkeitsberei-
che, darunter auch Stellen im Top
Management.

Arbeitgebermarke

Im Sinne des Employer Branding baute
Zurich die Prasenz in den Sozialen Medien
weiter aus. Dazu haben wir mit der Zurich
Ambassador Community ein internes
Corporate Influencer Programm etabliert
und erste gute Erfahrungen gesammelt. Im
Jahr 2023 erhielten wir die Arbeitgeber-
Auszeichnung als ,Top Company“ von
Kununu. Zudem wurden unsere Recrui-
ting-Leistungen zum zweiten Mail in Folge
mit dem silbernen ,Best Recruiter” Siegel
ausgezeichnet. Unseren erfolgreichen

Weg der aktiven Personalsuche setzten
wir mit dem Fokus auf die Direktsuche
Uber diverse Plattformen fort. Auch unsere
Prasenz bei Studierenden und Absolven-
tinnen und Absolventen haben wir durch
den Auftritt bei diversen Veranstaltungen
und der Auszeichnung mit dem Univer-
sum-Award ,Most Attractive Employer
Student® weiter geférdert.

Einbindung der Mitarbeitenden

Wir legen Wert auf ein gutes Miteinander.
Wir binden unsere Mitarbeitenden ein und
befragten sie im Jahr 2023 durch eine
umfassende Befragung, den Zurich
Engagement Survey, zu verschiedenen
Aspekten des Unternehmens wie Strategie
und Werte, Arbeitsumgebung, Fiihrung,
etc. Zurich erzielte dabei eine erfreulich
hohe Teilnahmequote und erhielt ausfihr-
liche Ergebnisberichte auf allen Ebenen
sowie eine groRe Anzahl an Kommentaren.
Mithilfe dessen leiteten wir team-,
bereichs- sowie unternehmensspezifische
Maflnahmen zur Weiterentwicklung
unserer Organisation und unseres
Miteinanders ab. Darlber hinaus wurden in
einer wissenschaftlich begleiteten
Werte-Studie die Ergebnisse der Zurich
Engagement Survey mit den Ergebnissen
aus qualitativen Interviews unserer
Mitarbeitenden in Beziehung gesetzt. Die
Ergebnisse dieser wichtigen Rickmeldun-
gen und Gesprache bilden die Grundlage
far ein im Folgejahr auszuarbeitendes
Values & Behaviours Framework.
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Wh? Unsere Rolle in der Gesellschaft

Wir haben den Anspruch, einen sptrbaren
Beitrag zum Wohl der Gesellschaft und der
zukUnftigen Generationen zu leisten. Daher
sind wir uns unserer Rolle in der Gesell-
schaft bewusst. Wesentliche Themen wie
etwa Sozialbelange, die Achtung der Men-
schenrechte sowie die Bekdmpfung von
Korruption und Bestechung pragen daher
unsere Aktivitaten. Eine der grofiten Her-
ausforderungen unserer Zeit, namlich der
verantwortungsvolle Umgang mit unserer
Umwelt, wurde im Bericht schon mehr-
mals erwahnt. Im nachfolgenden Kapitel
beschreiben wir Aktivitaten hinsichtlich
dieser Schwerpunkte in unserem eigenen
Betrieb.

Dekarbonisierung im
Geschaftsbetrieb

Wir machen Nachhaltigkeit in unserem
téglichen Handeln und somit in unse-

rem eigenen Geschaftsbetrieb spurbar.
Dabei setzen wir auf die folgenden zen-
tralen Handlungsfelder: die Reduktion

und Umstellung auf nachhaltige Formen
der Mobilitat unserer Mitarbeitenden, die
bereits beschriebene Digitalisierung und
Automatisierung unserer Kundenkontakte,
eine nachhaltige Umstellung unseres Res-
sourcenverbrauchs wie Papier, Blroflache
und Energie sowie die Reduktion von Ein-
wegplastik und die Bertcksichtigung von
Mulltrennung in unseren Buros. Ein nach-
haltiger Geschaftsbetrieb setzt den Einsatz
und die Unterstltzung all unserer Mitarbei-
tenden voraus. Nur gemeinsam kénnen wir
diese Transformation vorantreiben.

Nachhaltiges operatives Handeln

Um Nachhaltigkeit und insbesondere
den verantwortungsvollen Umgang mit
Umwelt und Ressourcen in unseren ope-
rativen Ablaufen zu férdern, zielen wir auf
die Reduktion unseres CO,-FuBabdrucks
ab. Wir erfassen unseren Abdruck mit-
tels des Sustainability Operations Index
(SOI)® und inkludieren insbesondere

die Grolen Energiebedarf, Mobilitat und
Papierverbrauch in unsere Berechnun-
gen. Die Gesamtemissionen wurden im
Laufe der vergangenen zehn Jahre auf
weniger als die Halfte gesenkt. Wesentli-

che Hebel dabei sind eine starke Gewich-
tung von Energieeffizienz-Kennzahlen bei
Standortentscheidungen, die Einhaltung
von CO,-Obergrenzen fur die Fahrzeuge
des Fuhrparks sowie eine sehr restriktive
Reisepolitik, insbesondere in Bezug auf
Flugreisen. Ende 2023 wurde unsere Fuhr-
parkrichtlinie dahingehend angepasst,
dass zukUnftig ausschlieBlich E-Modelle
bestellt werden. Weiters ermoglichen

wir anspruchsberechtigten Mitarbeiten-
den anstelle eines Firmenfahrzeuges den
Mobilitéts-Scheck inkl. Klimaticket zu
beziehen. Dies ist ein weiterer Schritt, um
unsere Emissionen langfristig zu senken.

Die Pandemie hat unser Kontakt- und
Mobilitatsverhalten maRgeblich beein-
flusst und folglich die CO,-Emissionen an
unseren Standorten stark reduziert. Auch
im Jahr 2023 ist es uns gelungen, unsere
Emissionen auf diesem niedrigen Niveau
zu halten.

Mit Herbst 2023 gilt eine neue Arbeitsan-
weisung fur unsere Spesen- und Dienst-
reisen im Unternehmen. Den Zug als
Transportmittel stellen wir darin in den Vor-
dergrund. Es ist uns ein gro3es Anliegen,
unsere Mitarbeitenden dazu zu ermutigen,
alternative Verkehrsmittel zum eigenen
Fahrzeug zu nutzen.

Minimierung Ressourcenverbrauch mittels
Standortkonsolidierung in Wien

Ende 2021 haben wir unsere Wiener
Burostandorte unter einem Dach im
Square One in Heiligenstadt vereint. Das
nachhaltige neue Gebaude zahlt zu den
ersten in Osterreich, die mit dem ,Platin-
Zertifikat von OGNI fiir Nachhaltigkeit”
ausgezeichnet wurden. Die Kombination
aus nachhaltigem Baukonzept des
Gebaudes, modernem Bellftungs- und
smartem Lichtsystem hat es uns ermég-
licht, den Energiebedarf um insgesamt 70%
zu reduzieren. Unseren verbleibenden
Energiebedarf decken wir zu 100% aus
Oko-Strom. Dariiber hinaus haben wir
weitere energiesparende MaBBnahmen
getroffen. Darunter zahlt beispielsweise
das nachtliche Abschalten unserer
beleuchteten Werbetafeln. Mit Hilfe dieser
Malnahmen konnten wir im Jahr 2023

unsere Energiekosten im Durchschnitt um
10% senken.

Flexibles Arbeiten reduziert Mobilitats-
Emissionen

Mit der Arbeitswelt an unserem neuen
Standort, der Ausweitung von mobilem
Arbeiten (MoA) sowie Homeoffice Mog-
lichkeiten geben wir unseren Mitarbeiten-
den die Flexibilitat, inren Arbeitsalltag
bedurfnisgerecht und individuell zu
gestalten. Wir bieten ihnen die Méglichkeit
mindestens zwei Tage in der Woche im
Homeoffice zu arbeiten. Auf diesem Weg
tun wir auch der Umwelt etwas Gutes und
wir kdnnen den Emissionsausstof’ aus dem
Pendlerverkehr weiterhin niedrig halten.
Zuséatzlich zur Homeoffice-Quote leistet
auch die gute Anbindung an den o&ffentli-
chen Verkehr einen spurbaren Beitrag zu
dieser Reduktion.

Reduktion und Nachhaltigkeit des
Papierverbrauchs

Der hohe Papierverbrauch, der im Blrobe-
trieb durch Kundenkommunikation und
Versicherungsdokumente anfallt, wird bei
Zurich seit mehr als zehn Jahren konse-
quent gesenkt. Wir haben séamtliche
interne Arbeitsprozesse in der Vertragsver-
waltung und der Schadenbearbeitung
komplett digitalisiert und somit papierlos
gestaltet. An allen BUrostandorten &ster-
reichweit gibt es nur noch zentrale
Druckstationen. Mitarbeitende sind
angehalten, méglichst wenig zu drucken.
Die Umstellung auf Homeoffice wahrend
der COVID-19 Krise und das damit
verbundene papierlose Arbeiten hatten
ebenfalls einen groBen positiven Effekt.
Unterstltzend hierfir waren Innovationen
wie eine elektronische Unterschriftsmdg-
lichkeit fr unsere Kundinnen und Kunden
im Bereich der Lebensversicherung, die
Digitalisierung des internen Unterschriften-
laufes und die Mdglichkeit einer Video-
Beratung.

Wir sind stolz darauf, dass wir die Papier-
bestellmenge in diesem Jahr auf dem
Niveau des Vorjahres halten konnten. Dies
zeigt, dass unsere gesetzten Malinahmen
nachhaltig im Unternehmen angenommen

5) in CO,e metrische Tonnen; umfasst Scope 1 (Fahrzeuge, Warme am Standort), Scope 2 (Elektrizitat, Fernwarme, und weitere Energie inkl. Datencentren),
Scope 3 (Dienstreisen, Pendeln, Mull, Papier, weitere Energie inkl. Datenzentren)
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wurden und sich Verhaltensweisen
verandert haben. Zurich ist bestrebt, auch
zukunftig die Papierbestellmenge weiter
zu reduzieren. Manche Kundendokumente
muUssen jedoch gesetzlich verpflichtend in
Papierform zur Verfligung gestellt werden,
wie etwa Polizzen-Dokumente in der
Lebensversicherung. In allen anderen
Fallen setzen wir auf elektronischen
Dokumentenversand Uber das Zurich
Kundenportal ,Meine Zurich®.

Neben der Reduktion des Papierver-
brauchs ist uns die Qualitat des verwen-
deten Papiers ein wichtiges Anliegen.
Daher verwenden wir in unseren Druck-
stationen hauptsachlich FSC-zertifiziertes
Papier, das aus nachhaltig angebautem
Zellstoff besteht.

Reduktion von Einwegplastik, MUlltren-
nung in den Buros

Seit 2019 forcieren wir eine Initiative zur
Reduktion von Einwegplastik. Wir verzich-
ten an allen unseren Standorten génzlich
auf Einweggebinde und auf Verpackungs-
material, das nicht einem Recyclingsystem
zugefuhrt werden kann.

Unsere Mitarbeitenden motivieren wir
darUber hinaus, den individuell anfallen-
den Mull (Getrankeverpackungen, Papier,
etc) moglichst gering zu halten und
untersttzen sie bei der MUlltrennung
durch die Bereitstellung von geeigneten
Mulltrennsystemen.

Geschéftsethik im Versicherungs-
betrieb: Einhaltung der Men-
schenrechte

Wie bereits im Kapitel Rolle als Versiche-
rer (Seite 13) erwahnt, verpflichten wir uns
als Zurich zur Einhaltung der Menschen-
rechte. Dies gilt auch im Hinblick auf
unseren Geschéaftsbetrieb:

So gelten bei internen Verhaltensstan-
dards gleichermalfen ethische Regelun-
gen. Das Unternehmen handelt rigoros be
VerstdRen, etwa bei Vorwlrfen sexueller
Ubergriffe.

Auch Barrierefreiheit rickt im Rahmen von
Gleichbehandlung und Antidiskriminie-
rung zunehmend in den Fokus. Gebaude,
so auch unser moderner Wiener Standort,
sind barrierefrei zuganglich bzw. werden
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im Zuge von Umbauvorhaben entspre-
chend adaptiert. Mitarbeitende in
Kundenservicestellen ohne autonom
barrierefreie Zugange sind fur die
Betreuung von Menschen mit Beeintrach-
tigung geschult. Die Webseiten von
Zurich halten barrierefreie Angebote fur
Menschen mit Sehbeeintrachtigungen
bereit. Zudem ist Zurich Osterreich dem
MyAbility Wirtschaftsforum, dem gréf3ten
B2B-Netzwerk zum Thema Wirtschaft und
Behinderung im gesamten deutschspra-
chigen Raum, beigetreten.

Exkurs: Gesellschaftliches
Engagement

Als Zurich Gbernehmen wir nicht nur
Verantwortung gegendber unseren
Kundinnen und Kunden, sondern auch fur
die Gesellschaft, in der wir leben und
wirken. Soziales und gesellschaftliches
Engagement und die Bertcksichtigung
damit einhergehender Sozialbelange sind
dabei ein wesentlicher Bestandteil der
sozialen Verantwortung. Letztere hat bei
Zurich Tradition und einen hohen Stellen-
wert. Zurich Osterreich setzt im Bereich
des sozialen Engagements durchgehend
auf die Beteiligung von Fuhrungskréaften,
Teams und einzelnen Mitarbeitenden.
Damit ist soziales Engagement ein Teil der
Unternehmenskultur und tréagt zur
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Starkung der grundlegenden Werte und
Haltungen bei. Das Unternehmen
unterstitzt dies und stellt Mitarbeitenden
dafur Arbeitszeit zur Verfligung.

Schwerpunkt: Engagement flr Kinder und
Jugendliche in herausfordernden Situatio-
nen

Der Schwerpunkt unseres sozialen
Engagements liegt auf der Unterstltzung
von Organisationen, die Kindern und
Jugendlichen in gesundheitlich, finanziell
und/oder sozial belasteten Situationen
helfen. Dabei setzen wir auf den engen
Austausch und das Miteinander mit
unseren langjahrigen Partnerorganisatio-
nen, wie dem Kinderbauernhof Eschenau,
T.LW. (,Training, Integration und Weiterbil-
dung®), Contrast, lobby.16, Make a wish
und MOMO. Zahlreiche Spendenaktionen
im Laufe des Jahres kamen unseren
Partnerorganisationen zugute. Auch das
persdnliche Engagement unserer
Mitarbeitenden, wie beispielsweise
Fahrdienste fur den Kinderbauernhof
Eschenau, unterstreichen den Stellenwert
von gesellschaftlichem Engagement in
unserem Unternehmen.

T.I.W. Gesundheitszentrum powered

by Z Zurich Foundation: Versorgung und
medizinische Hilfe fir benachteiligte
Jugendliche

Mit Investitionen in neue
IT-Systeme schaffen wir die
technologischen Grundlagen
fur eine erfolgreiche Zukunft.
Durch automatisierte Prozes-
se im Schaden- und Kunden-
service garantieren wir rasche
Erledigungen sowie zufriedene
Kundinnen und Kunden und

Vermittler”

Mag. Andreas Heidl, ieMBA

Mitglied des Vorstandes, verantwortlich
far Versicherungsbetrieb und Leistung
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Seit nun bereits drei Jahren bietet das
T.IW. Gesundheitszentrum eine erste
Anlaufstelle fur benachteiligte Jugendli-
che mit gesundheitlichen Problemen.
Jugendliche, die nicht mehr in die Schule
gehen, aber noch nicht arbeiten, haben
haufig keine E-Card. Damit fehlt ihnen der
Zugang zum 6&ffentlichen Gesundheits-
system. Medizinische Probleme, seien sie
physiologischer oder psychischer Natur,
bleiben so oft unbehandelt. Das neue Pro-
jekt des Wiener Vereins T.I.W. schlief3t
diese Lucke.

Unser langjahriger Partnerverein T.I.W.
widmet sich der beruflichen Integration
von Jugendlichen ohne abgeschlossene
Ausbildung auf dem Arbeitsmarkt. Mit der
Unterstltzung der Z Zurich Foundation
sowie der Vinzenzgruppe, einer Vereini-
gung von Ordensspitélern in Wien,
konnten dieses Jahr 1856 physiologische
und psychologische Untersuchungen
stattfinden. Zusétzlich hat es die Z Zurich
Foundation ermdéglicht, eine ukrainische
Psychologin im Gesundheitszentrum zu
beschaftigen. Nicht nur ihr wurde damit
eine Perspektive in Osterreich geschenkt,
sondern auch zahlreiche aus der Ukraine
GeflUchtete wurden unterstltzt, da sie
ihren Dienst in Anspruch nehmen
konnten.

Zurich Community Week: Gemeinsam flr
unsere Mitmenschen

Im Frihjahr 2023 fand bereits zum
zwolften Mal in Folge die Zurich Commu-
nity Week statt. Eine Woche lang hatten
unsere Mitarbeitenden die Méglichkeit,
sich wahrend ihrer Arbeitszeit sozial zu
engagieren. Im Rahmen von einundzwan-
zig verschiedenen Aktivitdten haben sich
371 Mitarbeitende Uber 930 Stunden fur
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unsere Mitmenschen eingesetzt. Das
bunte Angebot hat sich ausgezeichnet
durch den gemeinsamen Austausch, das
voneinander Lernen und der bedurfnis-
orientierten Unterstltzung von Mitglie-
dern unserer Gesellschaft. Von der
Gartengestaltung fur den heilpadagogi-
schen Kindergarten der Lebenshilfe in
Trofaiach Uber einen Quiz-Abend zu
Gunsten herzkranker Kinder bis hin zum
gemeinsamen Bowling-Nachmittag mit
den Jugendlichen von lobby.16 war fur
jeden etwas dabei. Auch zahlreiche
Geld- und Sachspenden waren Teil der
Community Week. Geldspenden der
Mitarbeitenden wurden von Zurich
Osterreich und der Z Zurich Foundation
insgesamt verdreifacht und kamen dem
Verein T..W. und der Beschaftigung einer
ukrainischen Psychotherapeutin zugute.

Adventmarkt im Square One -

Zurich 1adt ein!

Bei selbstgebackenem Kuchen plaudern,
bei der Tombola mitfiebern und etwas
Gutes tun, das war das Motto des
diesjahrigen Adventmarkts am Standort
Square One. Unsere Mitarbeitenden
hatten einen halben Tag die Moglichkeit,
acht unserer Partnerorganisationen wie
ZUKI (,Zukunft fur Kinder®), MOMO-Kin-
derpalliativzentrum und voi fesch — Origi-
nelle Designs fur mehr Inklusion
kennenzulernen und diese mit ihrem
Einkauf von T-Shirts, Kerzen, Kochblchern
uv.m. finanziell zu unterstitzen.

Zahlreiche Aktivitaten zur Unterstltzung
unserer Partnervereine

Wir haben unser Ziel erreicht und das
Thema mentale Gesundheit in unsere
Community Investment Aktivitaten
mitaufgenommen. In diesem Zusammen-
hang bauten wir eine neue Partnerschaft
mit der Organisation ,die méwe — Kinder-

schutz hat einen Namen® auf. Die méwe
bietet im Fall von Missbrauch und
sexualisierter Gewalt Kindern und ihren
Angehdorigen die notwendige Unterstt-
zung und Schutz. Im Rahmen der diversen
Therapien kommen haufig ,Sorgenfresser”
aus Stoff zum Einsatz. Dies nutzten
unsere Kolleginnen und Kollegen, um
ihren persdnlichen sozialen Beitrag zu
leisten: Im Zuge der Community Week
nahten Zurich Mitarbeitende 40 Stlck
Sorgenfresser und erleichterten damit
ebenso vielen Kindern das Leben ein
kleines Stuck. Weiters unterstitzten wir
die méwe im Rahmen unserer Advent-
spende. Mit Hilfe des grofen Engage-
ments und zahlreicher Geldspenden
unserer Mitarbeitenden sowie der
Unterstltzung der Z Zurich Foundation
konnten wir die méwe auch finanziell
unterstutzen.

Partnerschaft bedeutet auch vor Ort zu
sein, wenn es darauf ankommt. Es ist uns
ein Anliegen den Organisationen, die wir
unterstltzen das ganze Jahr bei ihren
diversen Herausforderungen zur Seite zu
stehen. So unterstltzten wir beispiels-
weise unseren Partnerverein lobby.16 im
Jahr 2023 nicht nur finanziell, sondern
stellten dartber hinaus unsere Raumlich-
keiten am Schwarzenbergplatz fur Uber 4
Monate kostenfrei zur Verfigung. Mit
dieser Sachspende konnte der Ausbil-
dungsbetrieb des Vereins sichergestellt
werden. Unsere Kolleginnen und Kollegen
aus dem Bereich Human Resources
spendeten aullerdem ihre Zeit und teilten
in Bewerbungstrainings und diversen
Workshops ihr Wissen. Ein wertvoller
Baustein, um die Schutzlinge von lobby.16
auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten.
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Wesentliche Risiken und MalRnahmen

zur Risikominderung

Im nachfolgenden Kapitel werden wesent-
liche Risiken und die Ma3nahmen zur
Risikominderung fur die Bereiche Arbeit-
nehmerbelange, Soziale Verantwortung/
Community Investment, Umweltbelange,
Einhaltung der Menschenrechte und
Prifung von Geschéftspartnern und der
Bekampfung von Korruption, Bestechung,
Geldwascherei und Terrorismusfinanzie-
rung erlautert.

Diese Belange werden auch im Zuge
unserer Kapitalveranlagung bertck-
sichtigt. Dazu berichten wir zusétzlich zu
unserer Strategie auf unserer Internetseite
auch Uber die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen von Investitionsentschei-
dungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren.

Arbeitnehmerbelange

Fur Zurich zahlen die Mitarbeitenden zu
den wesentlichen Ressourcen. Deswegen
ist es uns ein besonderes Anliegen unse-
ren Mitarbeitenden gute Arbeitsbedin-
gungen und ein angenehmes Arbeitsklima
zu bieten. Um dies langfristig zu gewahr-
leisten, prifen wir die damit verbundenen
Risiken laufend und erfassen MafBnah-
men zur Risikominderung. Nachhaltig-
keitsaspekte finden Eingang in die Human
Resources Konzepte. Die Risiken in Bezug
auf Nachhaltigkeit werden im unterneh-
mensweiten ,Total Risk Profiling“ Prozess
bertcksichtigt. Kennzahlen zu Human
Resources Risiken werden auch im RCC
360 (siehe Risikoberichterstattung geman
§243 UGB) besprochen.

Nachhaltiges Personal- und Talent-
management sowie nachhaltige Mit-
arbeiterfihrung sind far uns langfristige
Erfolgsfaktoren. Damit wollen wir den
wesentlichsten Risiken, wie einer hohen
Fluktuation, fehlenden SchlUsselqualifi-
kationen und unzureichender Nachfolge-
planung, vorbeugen. Wir setzen aktive
MafRnahmen im Personalmanagement
und in der Personalfihrung, um unser
Ziel zu erreichen. Diese werden lau-
fend durch qualitative und quantitative
Analysen begleitet. Dazu zéhlen regel-
maBige, verpflichtende und dokumen-

tierte Mitarbeitergespréache, individuelle
Entwicklungsplane und regelmaliige
Mitarbeiterbefragungen. Aus den Ergeb-
nissen der Befragungen werden Maf-
nahmen zur laufenden Verbesserung in
Organisation und Fuhrung abgeleitet.

Eine laufende Aufgabe des Risikoma-
nagements ist es, potenzielle Gefahren
far Rufschadigung frihzeitig zu erkennen
und ihnen vorzubeugen. Wir beobachten
dabei neben anderen Risikofaktoren die
Reputationsrisiken, die aus Arbeitnehmer-
belangen entstehen kénnen.

Soziale Verantwortung/
Community Investment

Als Zurich tragen wir soziale Verantwor-
tung, die Uber unsere Verpflichtung fur die
Versichertengemeinschaft hinausgeht.
Wir wahlen unsere Partnerorganisationen
nach strengen Compliance-Kriterien aus.
Unter anderem achten wir auf Spenden-
gUtesiegel bzw. die langfristige Reputation
unserer Partner. Mit vielen Partnerorgani-
sationen arbeiten wir bereits seit Langem
vertrauensvoll zusammen und kennen ihre
Programme und unsere Ansprechperso-
nen gut.

Wir beobachten, dass die soziale Verant-
wortung eines Unternehmens und sein
Engagement in gesellschaftlichen Fragen
far viele Stakeholder zunehmend an Rele-
vanz gewinnen und sich positiv auf das
Reputationsrisiko auswirken. So tragt dies
auch zum Erfolg von Zurich bei und unter-
stltzt den Erhalt unseres Versicherungs-
bestandes.

Umweltbelange

FUr Zurich ist die Einhaltung von Umwelt-
standards wesentlich. Umweltbewusstes
und ressourcenschonendes Handeln
spielt dabei auch in unserem Blrobetrieb
eine bedeutende Rolle. Daher setzen wir
uns Umweltziele und unterziehen deren
Umsetzung einer laufenden Uberwachung.
Die Ergebnisse erheben wir regelmaBig
und ergreifen, falls notwendig, MaRnah-

men. Die Nachhaltigkeitsrisiken, darunter
auch Umweltrisiken, wurden seit dem Jahr
2021 auch in unseren Risk Assessment
Ansatz ,Total Risk Profiling® (TRP)*
integriert (siehe dazu Kapitel Risikobericht-
erstattung Abschnitt Nachhaltigkeitsrisiko).

Ein besonderer Fokus liegt in der Einhal-
tung der CO,-Obergrenzen im Fuhrpark.
Hierbei verfolgen wir den Zurich Mobility
Plan. Dieser ist auf eine nachhaltige Fort-
bewegung ausgelegt und ermoglicht es
uns flexibel auf die Verdnderungen der
rechtlichen und unternehmensinternen
Rahmenbedingungen zu reagieren und
entsprechende Anpassungen und Erwei-
terungen vorzunehmen.

Der nachhaltige Umgang mit Ressourcen
hilft, die Kosten des Versicherungsbe-
triebs zu senken. Unsere Aktivitaten sind
ebenso von kritischem Interesse fur Mit-
arbeitende wie Kundinnen und Kunden.
Daher haben sie Einfluss auf die Attraktivi-
tat und den Ruf unseres Unternehmens.

Einhaltung der Menschenrechte
und Prifung von Geschéftspart-
nern

Die Einhaltung der Menschenrechte hat


https://www.zurich.at/-/media/project/zwp/austria/documents/nachhaltigkeit/erklaerung_ueber_strategien_zur_wahrung_der_sorgfaltspflicht_pai-statement.pdf?rev=6427bc4134d84cefa605a0fd9487ab61&hash=47190BA18D8D983A6681EDD43066F148
https://www.zurich.at/-/media/project/zwp/austria/documents/nachhaltigkeit/erklaerung_ueber_strategien_zur_wahrung_der_sorgfaltspflicht_pai-statement.pdf?rev=6427bc4134d84cefa605a0fd9487ab61&hash=47190BA18D8D983A6681EDD43066F148
https://www.zurich.at/-/media/project/zwp/austria/documents/nachhaltigkeit/erklaerung_ueber_strategien_zur_wahrung_der_sorgfaltspflicht_pai-statement.pdf?rev=6427bc4134d84cefa605a0fd9487ab61&hash=47190BA18D8D983A6681EDD43066F148
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Ziele 2024

Auch fur das Jahr 2024 haben wir uns grofRe Ziele gesetzt. Nachhaltigkeit riickt noch starker in den Fokus. Im Zuge dessen setzen wir
einen weiteren Schritt in Richtung emissionsfreie Portfolios. Wir bauen auch unsere Positionierung als attraktiver Arbeitge-

sprechenden Leitlinien wirde sowohl das
Ergebnis als auch die Reputation des

fUr uns oberste Prioritat. Dies ist auch
in den Grundwerten von Zurich veran-

kert (siehe dazu Kapitel Unsere Rolle als
Versicherer Abschnitt Geschaftsethik
und unternehmerisches Handeln). Alle
entsprechenden Richtlinien und Grund-
lagen werden regelmafig und nachweis-
lich allen Mitarbeitenden zur Kenntnis
gebracht und in einem definierten Pro-
zess Uberpruft (siehe dazu Kapitel Risiko-
berichterstattung Abschnitt Zurich Risk
Policy). Allfallige VerstéBe werden umge-
hend gemeldet und in den Prozessen des
Risikomanagementsystems erfasst.

Ein Verstol? gegen die Menschenrechte
ware unvereinbar mit unseren Wer-

ten und wirde ein namhaftes Risiko fur
unser Unternehmen darstellen. Die Fol-
gen waren fUr unseren Ruf, die Wirkung
auf die Mitarbeitenden sowie Kundinnen
und Kunden und dadurch auf unsere
Geschaftsergebnisse unabsehbar.

Das Risiko hinsichtlich Reputation in
Bezug auf alle vorher angefihrten Berei-
che unterliegt in unserem Unternehmen
einem laufenden Monitoring und der
Dokumentation durch das Risikoma-
nagement. Als Kontrollorgan setzt Zurich
das ,Integrated Assessment Preparation
Meeting® (IAPM) ein (siehe dazu Kapitel
Risikoberichterstattung Abschnitt Gover-
nance-System — RCC 360).

Bekdmpfung von Korruption,
Bestechung, Geldwascherei und
Terrorismusfinanzierung

Die Bekédmpfung von Korruption, Beste-
chung, Geldwéascherei und Terrorismus-
finanzierung ist ein Kernbestandteil von
Compliance und des Risikomanagements
von Zurich. Ein VerstoB gegen die ent-

Unternehmens enorm beeintrachtigen.
Ein hohes Risikobewusstsein, speziell in
den Kernbereichen des Versicherungs-
geschafts wie Vertrieb, Underwriting und
Leistung, zeichnet Zurich aus. Laufende
Information und Schulung aller Mitarbei-
tenden beugen diesem Risiko aktiv vor. In
den Geschéftsprozessen sind praventive
Kontrollen eingebaut, deren Durchfth-
rung wiederum nachweislich Uberwacht
und in unserem Internen Kontrollsystem
dokumentiert ist (siehe dazu Kapitel Risi-
koberichterstattung Abschnitt ,Interne
Kontrollsysteme®).

Die Mitarbeitenden absolvieren die ent-
sprechenden Schulungen jeweils mit
Nachweis. Die Vollstandigkeit der Teil-
nahme wird von der Zurich Academy
kontrolliert. Mdgliche Lucken in der
Durchfihrung werden umgehend gemel-
det und durch individuelle MaBnahmen
geschlossen.

ber weiter aus, um dadurch die besten Talente am Markt anzusprechen.

Die wichtigsten Ziele im Uberblick:

O .. als Versicherer

* Im Jahr 2024 planen wir die Umsetzung einer neuen
Risikoversicherung mit smartem Underwriting-Ansatz. Dabei
wird ein produkt- und vertriebswegspezifisches Fragenset
bertcksichtigt sowie eine Mdglichkeit zur Online-ldentifika-
tion eingerichtet.

Im Jahr 2023 setzten wir einen starken Fokus auf unseren
Beitrag zum Thema Frauenvorsorge. Ziel dabei ist es, die
finanzielle Unabhangigkeit von Frauen zu starken und unsere
Kundinnen fur die Bedeutung der Pensionsvorsorge zu
sensibilisieren und sie dabei aktiv zu unterstitzen. Die
MaBnahmen und Aktivitaten, die daflr bereits gesetzt
wurden, werden im Jahr 2024 fortgefUhrt und weiter
ausgebaut.

Durch den Fokus auf Neugeschaft und Cross- und Upselling
im Bestandsgeschaft streben wir in der betrieblichen
Altersvorsorge eine Erhdhung unseres Marktanteils an.

Der Schadenbereich fokussiert sich in Zusammenarbeit mit
Procurement im Jahr 2024 auf die optimale Auswahl von
neuen Dienstleistungspartnern. Dabei wird ein neuer
Kriterienkatalog hinsichtlich Nachhaltigkeit bei der Auswahl
neuer Partnerverbindungen erarbeitet, die mittels einem
gewichteten Auswahlverfahren ebenfalls in die Bewertung
einflieBen werden.

* Im Jahr 2024 wird es wieder verpflichtende Schulungen fur
alle Mitarbeitenden zum Verhaltenskodex der Zurich-Gruppe
und zu Compliance-Themen geben.

Q? .. als Investor

* Im Jahr 2024 wollen wir die CO,-Intensitat unserer Wert-
schriftenportfolios (Aktien, Unternehmensanleihen) sowie
unseres Liegenschaftsbestands weiter reduzieren.

%2\% .. als Arbeitgeber

* Im Jahr 2024 wollen wir einen koharenten Werte- und
Verhaltensrahmen definieren. Dieser soll im Einklang mit
unserer lokalen und Gruppenstrategie sowie unserer
Unternehmensidentitat stehen.

* Die Entwicklung unserer Mitarbeitenden ist uns
ein grolRes Anliegen. Mit Hilfe eines neuen
Karriere- und Entwicklungstools méchten wir sie im nachs-
ten Jahr bei der Erreichung ihrer Entwicklungsziele noch
umfassender unterstitzen.

* Unser Ziel im Jahr 2024 ist es, unsere Positionierung als
attraktiver Arbeitgeber weiter auszubauen und dadurch die
besten Mitarbeitenden am Markt anzusprechen.

¢ Aktivitdten und Veranstaltungen rund um das Thema
Diversitat & Inklusion werden wir auch im Jahr 2024 weiter
forcieren. Der Schwerpunkt im Jahr 2024 liegt dabei auf
Initiativen fir Menschen mit Behinderung.

fononce)

[ﬂ]w .. in der Gesellschaft

» Wir streben an unsere Fahrzeugflotte auf mehr als 50%
Elektrofahrzeuge umgestellt zu haben, sowie den Anteil an
Hybridfahrzeugen konstant bei 12% zu halten.

Im Jahr 2024 planen wir allgemeine Ausdrucke (Polizzen-
druck, Vorschreibungen, Folgepramien, etc.) zu 100% auf
White Paper Produktion umzustellen.

Wir streben einen weiteren Ausbau der Neu-Registrierun-
gen sowie eine Intensivierung der Self-Service Nutzung in
unserem Kundenportal im Jahr 2024 an. Auf diese Weise
wollen wir weiterhin zur Reduktion unseres Papierver-
brauchs beitragen.

Die freiwilligen Stunden und Spendensummen verdeutli-
chen ein soziales Engagement auf einem weit héheren
Niveau als vor der Corona-Pandemie. Diesen Trend mdch-
ten wir im kommenden Jahr fortsetzen. Dabei wollen wir
sicherstellen, dass das gegenseitige Verstandnis zwischen
Zurich Mitarbeitenden und unseren Partnerorganisationen
und ihren Schutzlingen weiterwachst.
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Geschaftsverlauf und Schwerpunkte 2023

Geschéaftsumfeld

Die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen

Die 6sterreichische Wirtschaft schwachte
sich im Jahr 2023 ab. Infolge der hohen
Inflation verringerten sich die Realeinkom-
men und flhrten zu einer Stagnation der
privaten Konsumausgaben. Die globale
Schwéche im verarbeitenden Gewerbe
und der zunehmende Kostendruck schlu-
gen sich in einem Rickgang der &sterrei-
chischen Industrieproduktion nieder. Laut
Prognose des WIFO wird die wirtschaft-
liche Entwicklung im Gesamtjahr um 0,8%
zurlickgehen.

Nachdem die Verbraucherpreise im Vor-
jahr ihren Héchststand erreicht hatten,
sorgten sinkende Energiepreise flr einen
kontinuierlichen Ruckgang. Jedoch blieb
die Inflationsrate aufgrund des Preis-
drucks im Servicesektor, insbesondere

im Gastgewerbe, Uber dem européischen
Durchschnitt. Fur das Gesamtjahr 2023
wird eine Inflationsrate von 7,9% erwartet.
Die wirtschaftliche Schwache machte
sich auch am Arbeitsmarkt bemerkbar.
Nach der zunachst positiven Entwicklung
zu Beginn des Jahres, stieg die Arbeits-
losigkeit zuletzt in der Bauwirtschaft, dem
produzierenden Gewerbe und im Gesund-
heits- und Sozialwesen stark an. Des Wei-
teren ist ein Teil des Anstiegs Uber das
Gesamtjahr darauf zurlickzufuhren, dass
Gefluchtete aus der Ukraine seit dem
Frihjahr 2023 in der Arbeitslosenstatistik
erscheinen. Fir das Jahr 2023 wird eine
Arbeitslosenquote von 6,4% erwartet, die
damit marginal Gber dem Vorjahresniveau
von 6,3% liegt.

Der 6sterreichische Versiche-
rungsmarkt

Der 6sterreichische Versicherungsver-
band zeigte in seinen Statistiken per
Ende des vierten Quartals 2023 einen
Gesamtpramienanstieg um 4,1%. In der
Schaden-Unfall-Versicherung belief sich
der Anstieg des Préamienvolumens auf
8,2%. Zu diesem Wachstum trug das Kfz-
Geschaft mit einem Pramienplus von 7,3%
bei. Die Sparte Kfz-Haftpflicht verzeich-
nete eine Pramienzunahme um 5,6%. Die
Kfz-Kaskosparte blieb weiterhin mit einem
Pramienanstieg um 9,1% der wesentliche
Wachstumsmotor im Kfz-Geschéft. Das
Préamienvolumen in den Nicht-Kfz-Sparten
wuchs um 8,6%. Die Pramien der Lebens-
versicherung sanken um 4,5%, wobei sich
die Prémien der Einmalerlage um 28,0%
und die laufenden Pramien um 0,7% rlick-
laufig entwickelten.

Kapitalmarktentwicklung

Die drastische Veranderung des Zins-
umfelds mundete zu Beginn des Jahres
in die Bankenkrise und sorgte vorriber-
gehend fur Marktverwerfungen. Kleine
Regionalbanken in den USA sahen sich
aufgrund unzureichender Zinsabsicherun-
gen mit gréBeren unrealisierten Verlusten
konfrontiert. Infolgedessen verloren Ein-
leger das Vertrauen und einzelne Banken
erlitten Liquiditatsengpésse.

Die Vertrauenskrise erreichte auch die
Credit Suisse, die daraufhin massiven
Liquiditatsproblemen gegentberstand
und schlielich durch die Ubernahme
durch die UBS gerettet werden musste.
In den USA konnte die Zentralbank durch

Sofortkredite an Banken die notwendige
Liquiditat zur Verfugung stellen und somit
eine Ansteckung des breiteren Banken-
sektors verhindern.

Infolge der Interventionen erholte sich
der Markt deutlich und die Inflation rlckte
wieder in den Mittelpunkt. Im September
kindigte die EZB ihren voraussichtlich
letzten Zinsschritt an, behielt inre restrik-
tive Haltung aber weiter bei. Dies hatte zur
Folge, dass es an den Rentenmérkten zu
einem weiteren Abverkauf kam und der
Bund mit fast 3% im Oktober sein héchs-
tes Niveau erreichte. Gleichzeitig setzte
sich der Abverkauf an den Aktienmark-
ten fort und europaische Aktien (MSCI
Europe Net Total Return Index) fielen von
ihrem Hoch Ende Juli bis zum Tief im
Oktober um knapp 8%.

Die anhaltend rucklaufigen Inflationszah-
len konnten jedoch die Anleger Uberzeu-
gen, sodass die Zentralbanken ihre Zinsen
im Folgejahr wieder deutlich senken
durften. Diese Erwartung fuhrte zu einer
starken Jahresendrallye. Die langfristigen
Zinsen fielen um knapp 100 Basispunkte
und schlossen das Jahr, gemessen an
10-jahrigen Deutschen Bundesanleihen
mit einem Niveau von knapp 2%. Analog
dazu reduzierten sich bei den Unterneh-
mensanleihen die Risikoaufschlage. Im
Investment Grade-Bereich belief sich die
Einengung im Jahresverlauf auf rund 30
und im Hochzinssegment auf annahernd
100 Basispunkte. Die positive Stimmung
war auch an den Aktienmarkten zu spl-
ren. So schlossen européische Aktien das
Jahr mit einer Performance von +15,8%.
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Entwicklungen und Schwerpunkte 2023

Produkte und Services

Schaden-Unfall-Versicherung

Im Zuge unseres digitalen Transforma-
tionsprojekts arbeiteten wir intensiv am
technischen Aufbau zuklnftiger Prozesse
und Produkte. In diesem Jahr war der
Fokus die Implementierung des Kfz-Pri-
vatproduktes voranzutreiben. Fir die
Nicht-Kfz-Produkte wurden die fachlichen
Produktausarbeitungen fortgesetzt, um
einen flieRenden Ubergang in den
Folgejahren fur die nachfolgende IT-sei-
tige Umsetzung sicherzustellen. Darber
hinaus wurde im Jahr 2023 ein Produkt-
update in der Haushalt-/Eigenheimversi-
cherung durchgefthrt.

Lebensversicherung
Anfang des Jahres 2023 erweiterten wir
unser nachhaltiges Fondsangebot bei der
fondsgebundenen Lebensversicherung
um ein gemanagtes ESG-Portfolio mit
dem Namen ,Comfort Service®. Im Comfort
Service wird das nachhaltige Portfolio von
Profis zusammengestellt und aktiv ver-
waltet. So kann man stets auf das Know-
how von Veranlagungsexperten und
-expertinnen vertrauen und muss Invest-
mententscheidungen nicht selbststan-
dig treffen. Das Comfort Service ist eine
Investmentoption, welche exklusiv im
Zurich For Future Invest zur Verfl-
gung steht. Die Fondsauswahl
erfolgt ausschlieBlich nach
den strengen Kriterien
des Osterreichischen
Umweltzeichens fur
nachhaltige Finanz-
produkte.

Die Nachfrage nach nachhaltiger Vor-
sorge war auch 2023 unverandert stark.
Unsere Palette an Investmentfonds
besteht nun zu 89% aus nachhaltigen
Fonds (gem. Artikel 8/9 Offenlegungsver-
ordnung). Aufgrund der regulatorischen
Anforderungen bezlglich Nachhaltig-
keit bei Finanzprodukten (Sustainable
Finance) und IDD entwickelten und ver-
besserten wir den Beratungsprozess fur
Ansparprodukte auch in diesem Jahr.

Als Zurich setzten wir 2023 einen starken
Fokus auf unseren Beitrag zum Thema
Frauenvorsorge und férdern damit im
Einklang mit unserer sozialen Verant-
wortung die finanzielle Unabhangigkeit
von Frauen. Dabei machen wir unsere
Kundinnen aktiv auf die Wichtigkeit der
Pensionsvorsorge aufmerksam. Nur durch
Zielgerichtete Beratung von Frauen in
allen Lebensphasen kdnnen wir der Pro-
blematik Altersarmut entgegenwirken.
Die private Pensionsvorsorge in Form
einer Lebensversicherung leistet einen
wichtigen Beitrag, um den persdnlichen
Lebensstandard in der Pension erhalten
zu kénnen.

In der betrieblichen Altersvorsorge konn-
ten wir unsere Position als Top-Anbie-
ter weiter ausbauen. Neben speziellen
Produktlésungen sowohl in der klassi-

99

Unsere Produkte und Ser-
vices sind mehrfach ausge-
zeichnet. Damit bieten wir

unseren Kundinnen und Kun-
den zuverlassige Absiche-
rung und Vorsorge fur viele
Bereiche ihres Lebens.”

Kurt Moller

Mitglied des Vorstandes, verantwortlich

far Versicherungstechnik Schaden-Unfall
und Leben

schen als auch in der fondsgebundenen
Lebensversicherung bieten wir auch ein
breites Weiterbildungsangebot, sowohl
fur unseren angestellten AufRendienst als
auch fur externe Vertriebspartner. Damit
ist es uns gelungen, der unverandert gro-
Ben Nachfrage am Markt zu begegnen.
Nach wie vor ist die betriebliche Alters-
vorsorge ein Mittel der Wahl hinsichtlich
Mitarbeiterfindung und -bindung. Ebenso
erzielten wir eine weiterhin stabile Ent-
wicklung im Bestand und Neugeschaft
aus dem Firmenkundenbereich in der
Lebensversicherung. Positiv zu bewerten
ist dabei auch die Bestandsfestigkeit und
Resilienz unserer Firmenkunden trotz wirt-
schaftlicher Verwerfungen im Jahre 2023.

Digitale Transformation und
Projekte

Bereits seit mehreren Jahren investie-

ren wir in eine vollstdndige Erneuerung
unserer Kerngeschéaftsprozesse und den
dahinter liegenden IT-Systemen. Prozess-
transparenz, Bedienerfreundlichkeit und
ein hohes Maf an Self-service-Funktio-
nalitdten mit einem grofRen Automatisie-
rungsgrad spielen dabei eine wichtige
Rolle. Im Jahr 2023 konnten wir die erste
Produktlinie auf der neuen Plattform so
weit fertigstellen, um mit einigen Pilot-
Anwenderinnen und -Anwendern in eine
Testphase zu starten. Diese Phase diente
dazu, Feedback der Benutzerinnen und
Benutzer zu erhalten und einzuarbeiten
sowie letzte Mangel in den Prozessen zu
beseitigen, bevor das System &sterreich-
weit ausgerollt wird. DarUber hinaus trafen
wir alle notwendigen Vorbereitungen, um
mit Hilfe des neuen IT-Systems alle Ser-
vice-Anliegen unserer Kundinnen und
Kunden und Vermittler Uber einen ver-
besserten zentralen Verteilmechanismus
rascher bearbeiten zu kdnnen. Um der
neuen Art der Servicebearbeitung besser
Rechnung tragen zu kénnen, passten wir
auch die interne Auf- und Ablauforganisa-
tion per Jahreswechsel 2023/24 an.

Um der gleichzeitig wachsenden Bedro-
hung im Cyber-Umfeld zu begegnen,
investierten wir auch 2023 weiter in unser
Informationssicherheits-Managementsys-
tem (ISMS) sowie in die Reduzierung der
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damit verbundenen IT-Risiken. Im Fokus
standen dabei Risiken, die unseren defi-
nierten Schutzzielen zur Vertraulichkeit,

Anhang

VerfUgbarkeit und Integritat der Daten
entgegenwirken. So schlossen wir 2023

gleich mehrere Vorhaben dazu erfolgreich

Auch 2023 ist Zurich ausgezeichnet

Auch im Jahr 2023 erhielten wir erneut Auszeichnungen. Kundinnen und Kunden, Maklerpartner und unabhangige
Institutionen pramierten unsere Produkte, Services und Innovationen.

RECCMMENDER

Fmvo

finanz-marketing veibdil

sehr gute
Kundnnen-
Cnenfierung

ab. Diese Bemihungen wurden schluss-
endlich auch mit dem erfolgreichen ISO
27.001 Zertifizierungs-Prozess belohnt.

» Als Héhepunkt gilt die Auszeichnung fur ,Sehr gute Kundenorientierung“ mit dem renommierten
Recommender Award. Zum wiederholten Male erhielten wir ,SILBER® in der Kategorie ,Bundes-
weite/Uberregionale Versicherungen®.

» Auch Zurich Connect erfreute sich dieses Jahr an einigen Auszeichnungen flr einen exzellenten
Kundenservice und kompetitive Produkte, darunter Branchen-Gewinner 2023 und ,Service-Cham-
pion“im erlebten Kundenservice bei Direktversicherern. Zudem wurde Zurich Connect von der
Osterreichischen Gesellschaft fir Verbraucherstudien im Rahmen von durchgefiihrten Vergleichen fiir
das Magazin Trend gleich drei Mal fur ihre guten Produkte und ihren Internetauftritt ausgezeichnet.

Vertrieb

Vertrieblich war das Jahr gepragt von
einem herausfordernden Marktumfeld, in
dem vor allem die steigende Inflation auch
das Kundenverhalten maBgeblich
beeinflusste. Trotz der schwierigen
Rahmenbedingungen konnten wir
insgesamt die Préamie steigern und auch
die Kundenanzahl erhéhen.

Im AuflRendienst legten wir dabei ein
besonderes Augenmerk auf die Betreu-
ung und Pflege unserer Bestandskundin-
nen und -kunden. Dies zeigt sich in einer
sehr hohen Produktdichte von mehr als
vier Risken pro Kundin oder Kunde sowie
einer weiterhin steigenden Kundenzufrie-
denheit, gemessen am sogenannten
t-NPS. Der Wert erhdhte sich um 10,2% im
Vergleich zum Vorjahr auf 79,9.

Im Maklervertrieb setzten wir unsere
Strategie des selektiven, profitablen
Wachstums weiter fort. Damit erzielten wir

starke Pramienzuwéachse in ertragreichen
Sparten wie der Rechtsschutzversiche-
rung und sanierten durch gezielte
PortfoliomaBnahmen andere Bereiche
erfolgreich.

Neben den beiden Hauptvertriebswegen
konnten wir auch mit dem neu geschaffe-
nen Bereich Partnership-Business im
ersten Jahr bereits sehr gute Erfolge
erzielen. Damit leisteten wir neben dem
Pramienwachstum insbesondere auch im
Kundenzubau einen positiven Beitrag.

Um fur die kinftigen Herausforderungen
auch strukturell bestens vorbereitet zu
sein, stellten wir die Vertriebsorganisation
neu auf. Wir richteten das Management
und die Steuerung mit dsterreichweiten
Verantwortlichkeiten neu aus. Gezielte
fachliche Verantwortungen in strategisch
wichtigen Zukunftsthemen unterstitzen
kanftig die Entwicklung und Umsetzung

unserer Schwerpunkte. Zudem investieren

wir weiter in die Starkung unserer digitalen
Kompetenzen und legen dabei ein
besonderes Augenmerk auf die Sicher-
stellung der Beratungsqualitat. Unveran-
dert tragen unser angestellter
AuBendienst, unsere Verkaufsgebiete und
Geschéaftsstellen, die Maklerservice-Ein-
heiten sowie die vor Ort verankerten Fach-
spezialisten-Teams zu einer stark
verankerten Regionalitat bei.

Customer Care Vertrieb stand auch 2023
telefonisch und schriftlich fur alle inre
Kundinnen und Kunden und Maklerpart-
ner mit hoher Servicequalitat zur Seite.
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Versicherungstechnisches Ergebnis
Pramien
Schaden-Unfall-Versicherung
Die verrechneten Bruttopramien der Gesamtrechnung in
der Schaden-Unfall-Versicherung stiegen im abgelaufenen
Geschaftsjahr um 3,2 % auf EUR 599,9 Mio. Davon ent-
fielen EUR 598,6 Mio. (+3,3%) auf das direkte und EUR 1,3
Mio. (-24,3%) auf das indirekte Geschéft. Trotz MalRnahmen
zur Steigerung der Profitabilitat erhdhten sich die Préamien im
Kfz-Geschaft um 3,4% und jene im Nicht-Kfz-Geschaft um 3,2%.
Die Anzahl der Risken stieg im direkten Geschaft um insgesamt
2.431. Stuck oder 0,1% auf 1.994.289 Stlck. Diese Erhéhung
ist auf das Nicht-Kfz-Geschaft (+5.640 Stlick oder +0,4%)
zurlckzufhren. Im Kfz-Bereich verringerten sich die Risken hingegen um 3.209 Stuck oder 0,4%.
Die abgegrenzten Ruckversicherungspramien erhéhten sich um EUR 8,9 Mio. oder 2,8%.
Die verdiente Nettopramie stieg im Jahresvergleich um 2,3% auf EUR 271,1 Mio. und zeigte somit einen
geringeren Anstieg als die verrechneten Bruttopramien. Im zweiten Halbjahr 2023 verzeichneten wir dank
Wachstumsinitiativen ein hoheres Neugeschaftsvolumen, wodurch sich der Pramientbertrag tber dem Vor-
jahresniveau befand. Ein weiterer Treiber ist die Ruckversicherungsabgabe, da einerseits die Deckungen von
Wetterschéaden inflationar teurer wurden und wir andererseits aktiv unsere Rickversicherungsdeckung in der
Sachversicherung erhdhten.
Lebensversicherung
Die verrechneten Bruttopréamien des direkten Geschafts sanken im Vergleich zum Vorjahr um EUR 5,3 Mio.
(Einmalerlage: EUR -2,7 Mio,; laufende Pramien: EUR -2,7 Mio.) oder 4,0% auf EUR 129,7 Mio. Von den
direkten Pramieneinnahmen entfielen EUR 63,4 Mio. auf die klassische und EUR 66,3 Mio. auf die fondsge-
bundene Lebensversicherung, wobei sich beide Sparten rlcklaufig zeigten. In der fondsgebundenen
Lebensversicherung verzeichneten wir dabei vor allem in den Einmalerlagen rucklaufige Pramieneinnahmen.
In der klassischen Lebensversicherung zeigte sich Gberwiegend ein Pramienrlickgang in den laufenden
Pramien.
Die nachfolgende Darstellung zeigt die Entwicklung der direkten Bruttopramien der Schaden-Unfall- und der
Lebensversicherung:
Angaben in Jahr Schaden-Unfall in % Leben in % Gesamt in %
Mio. EUR 2019 526,8 4,7% 1317 -12,1% 658,5 0,8%
2020 5417 2,8% 129,7 -1,6% 6714 1,9%
2021 559,7 3,3% 136,7 5,4% 696,4 3,7%
2022 579,5 3,5% 1351 -1,2% 7146 2,6%
2023 598,6 3,3% 129,7 -4,0% 728,3 1,9%
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Aufwendungen fur Versicherungsfille

Schaden-Unfall-Versicherung

Im Jahr 2023 erhéhte sich der Gesamtschadenaufwand brutto gegentber dem Vorjahr um EUR 2,2 Mio.
oder 0,6% auf EUR 393,5 Mio. Damit zeigte sich der Bruttoschadensatz mit 66,1% um 1,3%-Punkte im
Vergleich zum Vorjahr ricklaufig. Im Eigenbehalt (nach Rickversicherungsabgabe) sank der Schadenauf-
wand um EUR 3,3 Mio. oder 1,6% auf EUR 198,2 Mio. Der Netto-Schadensatz reduzierte sich daher um
3,0%-Punkte auf 73,1%. Wahrend das Vorjahr noch durch GroRschéden in der Sparte Feuer gepragt war,
zeigten Sanierungsmalnahmen (De-Risking) in diesem Bereich 2023 bereits Wirkung. Dennoch belasteten
vor allem unwetterbedingte Schaden sowie die Inflation das Jahresergebnis 2023.

Die Anzahl der gemeldeten Schadensfalle stieg um 2.857 Stick oder 1,6% auf 178.188 Stick.

Direktes Geschift: 2023 2022
Feuer- und Feuerbetriebsunterbrechungsversicherung 88,1% 132,9%
Haushaltsversicherung 54,9% 46,1%
Sonstige Sachversicherungen 105,0% 93,9%
Kraftfahrzeugversicherung 74,8% 81,2%
Unfallversicherung 79,1% 76,9%
Haftpflichtversicherung 68,3% 45,3%
Rechtsschutzversicherung 47.8% 54.4%
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 55,6% 55,2%
Sonstige Versicherungen 91,2% 80,0%
Direktes Geschaft 73,1% 76,1%
Indirektes Geschéaft 32,9% 69,5%
Direktes und indirektes Geschéaft gesamt 73,1% 76,1%

*) Die Schadenquote netto ergibt sich aus den Aufwendungen fur Versicherungsfalle (im engeren Sinn einschlieBlich der Veranderung der
Schadenregulierungsrickstellung) im Verhéltnis zur verdienten Nettopramie.

Die Schadenzahlungen brutto (exkl. Schadenregulierungskosten) stiegen gegentber dem Vorjahr um EUR
15,1 Mio. oder 4,6% auf EUR 345,6 Mio. Dies war hauptsachlich auf die Regulierung eines Grol3schadens
aus dem Vorjahr zurGckzufthren, woflur entsprechend Reserven gebildet waren. In der Rickversicherungs-
abgabe entwickelten sich die Schadenzahlungen mit EUR 180,6 Mio. um 0,3% oder EUR 0,5 Mio. tber Vor-
jahr. Im Eigenbehalt erhéhten sich die Schadenzahlungen damit um EUR 14,6 Mio. oder 9,7%.

Die Schadenreserven des direkten und indirekten Geschafts (exkl. Ruckstellung fur Schadenregulierungs-
kosten) stiegen insgesamt um EUR 22,3 Mio. oder 3,2% auf EUR 714,2 Mio. Im Eigenbehalt betrugen die
Schadenreserven zum Bilanzstichtag EUR 328,5 Mio., was einer Erhéhung um EUR 7,6 Mio. oder 2,4%
gegenlber dem Vorjahr entsprach.

Lebensversicherung

Die abgegrenzten Versicherungsleistungen netto in der Lebensversicherung stiegen um EUR 28,4 Mio. auf
EUR 187,4 Mio. Im Jahr 2023 kam es zu einer vorzeitigen Auszahlung einer grof3en Ablaufleistung. Dies
fuhrte zu hohen Versicherungsleistungen sowie einer Auflésung in den versicherungstechnischen Rick-
stellungen. Die restlichen Versicherungsleistungen zeigten sich aufgrund geringerer Ablaufleistungen und
Ruckkaufe reduziert.

Die Deckungsruckstellung der klassischen Lebensversicherung reduzierte sich vor allem aufgrund des
genannten Effekts aus der Auszahlung sowie bedingt durch Rickkauf- und Ablaufleistungen um EUR 79,9
Mio. auf EUR 934,7 Mio. Darin enthalten ist auch die Zinszusatzreserve in Hohe von EUR 27,5 Mio. Dieser
konnten im Jahr 2023 aufgrund des gesunkenen Bestandes sowie der Erhdhung der dabei zu bertcksich-
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tigenden Zinsen EUR 4,6 Mio. entnommen werden (VJ: Auflésung EUR 1,2 Mio.). In der fondsgebundenen
Lebensversicherung erhdhte sich die Deckungsrickstellung aufgrund der Entwicklungen auf den Finanz-
markten von EUR 347,4 Mio. auf EUR 388,6 Mio.
Entwicklung und Struktur der versicherungstechnischen Riickstellungen
Einen Einblick in die Struktur der versicherungstechnischen Ruckstellungen zum Bilanzstichtag gibt die
nachfolgende Ubersicht. Depotforderungen und -verbindlichkeiten bestanden keine.
Angaben in Schaden- Leben Gesamt |  Vorjahr +/-%
Mio. EUR Unfall ]
Versicherungstechnische Rickstellungen in
der Gesamtrechnung *)
- fur das direkte Geschaft 854,9 1.025,8 1.880,7 1.932,6 -2,7%
- fur das indirekte Geschaft 0,9 0,5 1,3 1,3 2,5%
855,7 1.026,3 1.882,0 | 1.933,9 -2,7%
Anteil der Ruckversicherer an den
versicherungstechnischen Ruckstellungen -4225 -0,2 -4227 -405,2 4,3%
Versicherungstechnische Riickstellungen
im Eigenbehalt 433,3 1.026,1 1.459,3 1.528,7 -4,5%
Anteil an der Bilanzsumme 67,7% 70,3% 69,5% 72,3%
*) exklusive versicherungstechnische Ruckstellungen der fondsgebundenen Lebensversicherung
Die Zusammensetzung der versicherungstechnischen Ruckstellungen der direkten Gesamtrechnung zum
Bilanzstichtag zeigt folgendes Bild:
Angaben in Schaden- . o
+/-%
Mio. EUR Unfall Leben Gesamt Vorjahr /-%
Pramientbertrage 63,4 53 68,7 65,8 4,4%
Deckungsru.ckstellung traditionelle ) 9347 9347 1.014.6 7.9%
Lebensversicherung*
Ryckstellung.fur noch nlucht abge- 729.3 43,0 772.3 7443 3.8%
wickelte Versicherungsfélle
Ruﬂck.stellht‘mg far erfolgsunabhéngige 01 . 01 01 2.6%
Pramienrlckerstattung
Ruckstellung fur erfolgsabhangige Pramien-
rlckerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der
Versicherungsnehmer - 38,8 38,8 36,4 6,6%
Schwankungsrickstellung 54,6 54,6 60,8 | -10,2%
S(?nshge versicherungstechnische 74 41 115 106 8.6%
Ruckstellungen
Summe 854,9 1.025,8 1.880,7 1.932,6 | -2,7%

*) davon Zinszusatzreserve EUR 27,5 Mio. (VJ EUR 32,1 Mio)
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Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb

Schaden-Unfall-Versicherung

In der Schaden-Unfall-Versicherung stiegen die Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb brutto im
Vergleich zum Vorjahr um EUR 21,7 Mio. Hierbei ist anzumerken, dass hohe Ertrage aus der Auflésung von
Personalkostenrickstellungen in Folge des deutlichen Zinsanstiegs das Vorjahr positiv beeinflussten. Im
Geschéaftsjahr 2023 belasteten hingegen kollektivvertragliche Gehaltsanpassungen das Ergebnis. Zudem
erhdhten sich die Provisionen im Zusammenhang mit dem Geschaftsaufkommen. Im Verhéltnis zur verdienten
Bruttoprémie ergaben die Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb vor Abzug der Ruckversicherungs-
provisionen einen Kostensatz brutto in Hohe von 31,4% (+2,9%-Punkte im Vergleich zum VJ). Nach Bertck-
sichtigung der Rickversicherungsprovisionen stieg der Kostensatz netto im Vergleich zum Vorjahr um
4,5%-Punkte auf 29,8%.

Lebensversicherung

In der Lebensversicherung lagen die Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb um EUR 1,8 Mio. unter
dem Vorjahreswert. Diese Entwicklung ist vor allem auf reduzierte Abschlusskosten und geringere Betriebs-
kosten zurlckzufthren.

Versicherungstechnisches Ergebnis

Schaden-Unfall-Versicherung

Die bereits beschriebene Kostensatzentwicklung fuhrte in der Schaden-Unfall-Versicherung zu einem
Anstieg der Combined Ratio brutto (kombinierte Schaden-Kosten-Quote vor Ruckversicherungsabgabe) von
95,9% auf 97,5%. In der Nettosicht und somit nach Ruckversicherungsabgabe erhdhte sich die Combined
Ratio von 101,3% auf 102,9%. Die Schwankungsrickstellung reduzierte sich im Jahr 2023 aufgrund der
negativen Schadenentwicklung bestimmter Sparten um EUR 6,2 Mio. (VJ: Reduktion um EUR 6,9 Mio.) auf
EUR 54,6 Mio. In den sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen verzeichneten wir 2023 aufgrund
inflationarer Anpassungen eine Zufuhrung zur Personalkostenrlckstellung. Das Vorjahr war hingegen positiv
von versicherungstechnischen Ertragen, welche den Uberwiegenden Teil der positiven Zinseffekte und der
damit einhergehenden Auflésung von Personalriickstellungen widerspiegeln, beeinflusst. Aufgrund der
genannten Entwicklungen reduzierte sich das versicherungstechnische Ergebnis im Vorjahresvergleich um
EUR 17,4 Mio. auf ein Minus von EUR 7,6 Mio.

Lebensversicherung
Das versicherungstechnische Ergebnis der Lebensversicherung, in dem auch die Kapitalertrage des techni-
schen Geschéafts enthalten sind, stieg im Vergleich zum Vorjahr um EUR 2,8 Mio. auf EUR 6,5 Mio.

Der Ruckstellung fur die erklarte Gewinnbeteiligung wurden im Jahr 2023 EUR 5,1 Mio. zugefthrt. Die
Ruckstellung fur die kiinftige Gewinnverwendung erhdhten wir um EUR 1,3 Mio.
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Angabenin
Mio. EUR

Kapitalanlagen und Finanzergebnis

Zusammensetzung der Kapitalanlagen

Zurich verfolgte weiterhin eine sehr konservative Anlagepolitik mit dem Schwerpunkt auf Staatsanleihen aus
Kerneuropa und Immobilien, unter Beimischung von Aktien, Unternehmensanleihen, Investments in Private
Debt sowie Hypothekendarlehen. Der Gesamtbestand an Vermdgensanlagen exklusive Kapitalanlagen der
fondsgebundenen Lebensversicherung lag bei gerundet EUR 1,5 Mrd. Die nachfolgende Ubersicht zeigt die
Zusammensetzung des Bestandes an Kapitalanlagen nach Anlagekategorien per 31.12.2023.

Zusammensetzung der Kapitalanlagen per 31. 12. 2023
(exkl. Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) in Mio. EUR:

SIS in% Leben in% | Gesamt in%

Unfall
Grundstiicke und Bauten 80,6 17,4% 118,4 11,0% 199,0 12,9%
Anteile an verbundenen Unternehmen 0.3 0,15 115 1.15% 118 0.8%

und Beteiligungen

Aktien und andere nicht festverzinsliche

) 234,0 50,4% 254.8 23,6% 488,9 31,7%
Wertpapiere

Schuldverschreibungen und andere

o . 108,4 23,4% 679,2 62,9% 7876 51,0%
festverzinsliche Wertpapiere

Hypothekenforderungen 14,3 3,1% - 0,0% 14,3 0,9%
Vorauszahlungen auf Polizzen - 0,0% 0,3 0,0% 0,3 0,0%
Sonstige Darlehensforderungen 0,3 0,1% 6,8 0,6% 7,0 0,5%
Guthaben bei Banken - 0,0% 77 0,7% 77 0,5%
Flussige Mittel 26,4 5,7% 0.5 0,1% 26,9 1,7%
Gesamt Kapitalanlagen 464,3 | 100,0% | 1.079,1 | 100,0% | 1.543,4 | 100,0%
Finanzergebnis

Das Nettofinanzergebnis tUber beide Abteilungen (exklusive fondsgebundene Lebensversicherung) erhéhte
sich im Vorjahresvergleich vor allem aufgrund der positiven Marktentwicklung um EUR 37,9 Mio. auf EUR
83,8 Mio.

Die laufenden Finanzertrage sanken dabei um EUR 2,2 Mio. oder 5,0% auf EUR 42,4 Mio. Diese Entwicklung
ist auf geringere Liegenschaftsertrage und erhdhte Liegenschaftsaufwendungen im Zusammenhang mit der
Renovierung einer grofRen Immobilie sowie auf riicklaufige Beteiligungsertrage zurlickzufihren. Erfreulicher-
weise verzeichneten wir hingegen héhere Ertrage im Bereich der Investmentfonds und festverzinslichen
Wertpapiere, welche die genannten Effekte teils kompensierten.

Die Zinsaufwendungen landeten beinahe auf dem Vorjahresniveau. Gleiches gilt fur die Aufwendungen far
die Vermogensverwaltung (EUR 6,2 Mio.).
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Angaben in
Mio. EUR

Zurich fuhrte in beiden Vergleichsperioden LiegenschaftsverdufRerungen durch, wobei hohe Kursgewinne
realisiert wurden. Realisierte Kursverluste aus dem Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren sowie
Fondsanteilen wirkten teils kompensierend. Insgesamt verzeichneten wir im Geschéftsjahr 2023 realisierte
Kursgewinne abztglich -verluste in Hohe von EUR 12,5 Mio. Im Vorjahr befanden sich die Realisate aufgrund
der Liegenschaftsverkaufe auf einem héheren Niveau (EUR 62,4 Mio.).

Der Anstieg des Finanzergebnisses 2023 resultierte vor allem aus der positiven Kapitalmarktentwicklung und
den damit verbundenen Wertaufholungen. Das Vorjahr war hingegen von negativen Marktentwicklungen in
Folge des Zinsanstiegs gepragt, wodurch hohe Wertminderungen verzeichnet wurden. Die Position der
buchmaBigen Kursgewinne abzgl. -verluste stieg somit um EUR 90,1 Mio. auf ein Plus von EUR 37,2 Mio.

Das Nettofinanzergebnis (exklusive fondsgebundene Lebensversicherung) im Verhaltnis zum durchschnittli-
chen Bestand an Kapitalanlagen (Durchschnitt der Buchwerte zweier aufeinanderfolgender Bilanzstichtage,
exklusive Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) ergab eine Nettorendite in Hohe von
5,4%. Die Bruttorendite zeigte mit 5,8% einen etwas hdheren Wert, da hierbei die Aufwendungen fur die
Vermogensverwaltung exkludiert sind. Hierbei ist anzumerken, dass das Nettofinanzergebnis neben dem
laufenden Kapitalergebnis auch buchmaBige Kursgewinne/-verluste sowie realisierte Kursgewinne/-verluste
enthalt. Die im Vergleich zum Vorjahr h6here Rendite ergibt sich daher aus den oben beschriebenen Entwick-
lungen.

Renditen (exklusive Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) 2023:

SChG?;:I-I Leben Gesamt Vorjahr
Durchschnittlicher Bestand an Kapitalanlagen 4542 1.102,8 15571 1.612,0
Bruttofinanzergebnis 54,9 35,1 90,0 52,0
Nettofinanzertrage 51,9 31,9 83,8 45,9
Aufwendungen fur die Vermbégensverwaltung -3,1 -3,2 -6,2 -6,1
Bruttorendite in % 12,1% 3,2% 5,8% 3,2%
Abzgl. Aufwendungen fur die Vermdgensverwaltung in % -0,7% -0,3% -0,4% -0,4%
Nettorendite in % 11,4% 2,9% 5,4% 2,8%
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Jahresergebnis

Aufgrund der beschriebenen Entwicklungen stieg das Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit (EGT)
Uber beide Abteilungen um EUR 23,0 Mio. auf EUR 50,3 Mio. Die Position der Ertragssteuern zeigte einen
Aufwand von EUR 14,7 Mio. Im Jahr 2023 wurden den Ricklagen EUR 17,6 Mio. zugefuhrt (VJ: ZufUhrung
von 2,0 Mio.). Der verbleibende Jahresgewinn betrug somit EUR 18,0 Mio. (VJ: EUR 18,1 Mio).

Zweigniederlassung

Zurich ist mit keinen Zweigniederlassungen im Ausland vertreten.

Forschung und Entwicklung

Aktivitadten im Bereich von Forschung und Entwicklung wurden nicht unternommen.
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Risikoberichterstattung gemal § 243 UGB

Grundsatze der Kapitalanlage

Die Kapitalveranlagung von Zurich bertcksichtigt die Bestimmungen des Osterreichischen Versicherungs-
aufsichtsgesetzes und die Vorgaben der Zurich Gruppe im Hinblick auf Asset Allocation, Asset-Liability
Uberlegungen und Risikomanagement im Sinne der vom Vorstand verabschiedeten Leitlinien. Demgeman
und unter Bedachtnahme auf die Gesamtrisikolage des Unternehmens sowie der darauf abgestimmten

Inhalt Strategie investiert Zurich vorwiegend in festverzinsliche Wertpapiere, Investmentfonds und Liegenschaf-
ten. Auf den aktiven Einsatz derivativer Finanzinstrumente wurde unveréndert verzichtet.
» Grundsatze der Kapitalanlage 55
» Organisation 55 Organisation
» Uberwachung und Streuung 55 Das Kapitalanlagemanagement ist in die Bereiche Wertschriften, Liegenschaften und Hypotheken mit
jeweils eigenen Verantwortlichen gegliedert. Diese berichten direkt an den Chief Investment Officer (CIO),
» Risikoarten 55 welcher wiederum an den Chief Financial Officer (CFO) und das regionale Investment Management der
» Markirisiko 55 Gruppe berichtet. Fur die gesamte Kapitalanlagestrategie und -planung ist der Vorstand in Zusammenarbeit
B o mit dem CFO und CIO verantwortlich. Die lokale Geschéftseinheit wird dabei insbesondere in den Berei-
» Wahrungsrisiko 55 chen Investment-Analyse, Research und Asset Allocation sowie Risikoanalyse von Spezialistinnen und Spe-
» Liquiditatsrisiko 56 zialisten der Zurich Gruppe unterstltzt. Das Fonds- und Spezialfondsmanagement wird in Zusammenarbeit
» Kreditrisiko 56 mit ausgewahlten Asset Managern und Kapitalanlagegesellschaften durchgefuhrt.
» Versicherungstechnisches Risiko
Nichtlebensversicherung 56 Uberwachung und Streuung
» Versicherungstechnisches Risiko Das Ziel der strategischen Asset Allocation und der Laufzeitensteuerung ist es, eine marktgerechte Gewinn-
Lebensversicherung 57 beteiligung und eine Risikoposition, die mit den 6konomischen Moglichkeiten des Unternehmens in Ein-
» Operationelle Risiken 57 klang steht, zu errelche.n. D?r Vorstancj entsc?he|det ngch einem Vorschla‘g des ,Asset Liability Management
und Investment Committee” (ALMIC) Uber die strategische Asset Allocation. Nach der Genehmigung durch
» Angaben zur Auslagerung gemal den Aufsichtsrat erlangt diese Gultigkeit. Im ALMIC ist neben den lokalen Verantwortlichen von Zurich
§ 156 Abs 1 Z1 in Verbindung (CEO, CFO, CIO, Aktuare Schaden-Unfall & Leben) auch der Regional Head of Investment EMEA mit Sitz
mit § 109 VAG 61 und Stimme vertreten. Das Risikomanagement nimmt dabei eine beratende Funktion ein. Empfehlungen an
» Rickversicherung 61 den Vorstar?q bas.i.eren auf ?er Eir?schétzung der makrgékongmisohen Entwicklgng un(IJI der Zins-, Aktien-
und Immobilienméarkte. Darlber hinaus werden auch die jeweilige Auswirkung dieser Einflussfaktoren auf
. die Aktiv- und Passivseite der Bilanz, die Risikotragfahigkeit und das Risikolimitsystem in der Entscheidung
» Risikomanagementsystem 61 bertcksichtigt. ALMIC-Meetings finden quartalsweise statt. In diesen Besprechungen wird die Einhaltung
» Struktur des Risikomanagementsystems 62 der Kapitalanlagestrategie, der entsprechenden Leitlinien sowie die Erreichung der gesetzten Veranla-
» Risikobeurteilung und -steuerung 64 gungsziele Uberprift. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil dieser Meetings ist die Uberwachung der Risi-

kolimite und der fUr die Veranlagung relevanten Frihwarnindikatoren. Fir die Kapitalanlage relevante Limite
werden zudem nach Aufbereitung durch Investment und Risk Management im unternehmensweiten Risk
and Control Committee (RCC) ,RCC 360“ berichtet und beschlossen.

Risikoarten

Marktrisiko

Das aus der Veranderung von Marktpreisen resultierende Risiko wird laufend Uberwacht. Wir setzen dafur
eine anerkannte Informationssoftware ein, die aktuelle Marktdaten bereitstellt und die wir auch fur Analysen
unseres Portfolios verwenden. Zusétzlich findet eine Uberpriifung mittels Stresstests statt, welche verschie-
dene Szenarien wie Aktien- und Zinsschocks oder Spread-Veranderungen simulieren. DarUber hinaus wird
das Investmentrisiko durch ein eigenes Limitsystem Gberwacht und begrenzt.

Wahrungsrisiko

Grundsatzlich erfolgt die Veranlagung wahrungskongruent, allfallige Ausnahmen sind von untergeordneter
Bedeutung.
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Angaben in
Mio. EUR

Liquiditatsrisiko

Im Rahmen der Liquiditatsplanung erfolgt eine Prognose der relevanten Cashflows Uber einen Drei-Jah-
reshorizont. Dadurch sollen die jederzeitige Liquiditat und dauerhafte Erfullbarkeit unserer Verpflichtungen
sichergestellt werden. Die kurzfristige Liquiditatsplanung erfolgt durch eine gemeinsame Cashflow-Vorschau
far den Versicherungsbetrieb und die Kapitalanlagen auf taglicher Basis. In einem wéchentlichen bzw. zwei-
wodchentlichen Austausch zwischen den Bereichen Liquiditats- und Investment Management betrachten wir
diese jeweils fur die ndchsten Wochen und treffen Entscheidungen zur Liquiditatssicherstellung. Dadurch ist
garantiert, dass ein allfalliger Liquiditatsbedarf rechtzeitig erkannt und bereitgestellt wird. Mit der hohen Boni-
tat und Liquiditat unserer Wertschriftenbestande gewahrleisten wir auch in Extremsituationen eine jederzei-
tige Zahlungsfahigkeit.

Kreditrisiko

Zurich ist bestrebt, in den festverzinslichen Portfolios eine sehr gute Kreditqualitat aufrechtzuerhalten. Der
Grol3teil der Vermdgenswerte ist dem AAA bis A Bereich zuzuordnen. Der Bestand an festverzinslichen Wert-
papieren und Schuldscheindarlehen, gegliedert nach Rating-Kategorien, zeigt folgendes Bild:

2023 2023 2022

Marktwert in Anteil in % Anteil in %

Staat und Staatsgarantie AAA 175,1 17,2% 21,4%
Staat und Staatsgarantie A-AA 4140 40,7% 43,6%
Corporates AAA 40,4 4,0% 1,1%
Corporates A-AA 149,6 14,7% 11,1%
Corporates BBB 134,5 13,2% 13,2%
Corporates unter Investmentgrade 103,8 10,2% 9,6%
Summe 10174 100,0% 100,0%

Im Jahr 2023 hat sich der Anteil der Staats- und staatsgarantierten Anleihen verringert und jener der Unter-
nehmensanleihen erhoéht. Zurich verzichtet auf Sicherungsgeschéafte zur Absicherung von Kreditrisiken.

Versicherungstechnisches Risiko Nichtlebensversicherung

Das versicherungstechnische Risiko in der Schaden-Unfall-Versicherung wird hauptsachlich durch das Tari-
fierungs- und das Reserverisiko bestimmt.

Tarifierungsrisiko
Um dem Tarifierungsrisiko, das aus einer nicht risikogerechten Pramiengestaltung resultiert, entgegenzuwir-

ken, wendet Zurich anerkannte aktuarielle Verfahren zur Uberpriifung der Suffizienz der Pramienkalkulation an.

Seit mehr als 15 Jahren verbessern wir somit die multivariaten Modelle. Das betrifft die Sparten:

» Kfz
» Unfall- und Rechtsschutz
» ausgewahlte Segmente der Haftpflicht- und Sachversicherung

Dies geschieht in regelmafiigen Abstanden. So wurde im Jahr 2020 die allgemeine Haftpflicht neu modelliert,
2021 folgten Rechtsschutz und Haushalt/Eigenheim und 2022/23 Kfz und Unfall. Die Modellansatze werden
von der Zurich Gruppe vorgegeben und bei Bedarf im Rahmen von Reviews Uberprift.

Reserverisiko
Aus einer zu geringen Bildung der versicherungstechnischen Rickstellungen resultiert das Reserverisiko. Die
ausreichende Dotierung, insbesondere der Schadenreserven, wird in regelméBigen Abstdnden (zumindest
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vierteljahrlich) tberpraft. Dies geschieht durch den verantwortlichen Nicht-Lebensaktuar mittels anerkannter
aktuarieller Verfahren auf Sparten- und Segmentebene. Hierbei beachten wir das ,Actuarial Reserving Risk
Policy Manual ZRP MR 2f“ der Zurich Gruppe und die lokalen Vorschriften zum Grundsatz der vorsichtigen
Bewertung der Schadenrickstellung. Eine solche Bewertung der Schadenrickstellung nach lokaler Rech-
nungslegung liegt jedenfalls vor, wenn im mehrjahrigen Schnitt ein Abwicklungsgewinn von 10% erreicht
wird. Die ausreichende Reservierung wird zuséatzlich durch die monatliche Kontrolle der Reserveentwicklung
vom Verantwortlichen fur den Leistungsbereich und quartalsweise durch das Reserve Komitee Gberwacht.
Besonderes Augenmerk haben wir im Jahr 2023 weiterhin auf die ausreichende Wurdigung der Inflationsent-
wicklung bei der Ruckstellungsbildung gelegt. Neben der laufenden Aktualisierung der Einzelriickstellungen
geman aktuellen Einschatzungen, haben wir insbesondere bei lang abwickelnden Sparten einen auf Basis
von Inflationsprognosen ermittelten addquaten Zuschlag in der Spatschadenrickstellung gebildet.

Versicherungstechnisches Risiko Lebensversicherung

In der Lebensversicherung sind insbesondere das Zinsgarantierisiko, das biometrische Risiko und das Stor-
norisiko von Bedeutung.

Zinsgarantierisiko

Das Zinsgarantierisiko resultiert aus Versicherungsvertragen, in deren Leistungsvereinbarungen Zinsgaran-
tien enthalten sind. Es beschreibt die Zinsdifferenz zwischen garantiertem Rechnungszins und erwirtschaf-
tetem Kapitalmarktzins. Das RisikoausmaR ist daher stark abhéngig davon, wie die Kapitalveranlagungen
verlaufen, die mit den Versicherungsvertrdgen und den daraus resultierenden versicherungstechnischen
Ruckstellungen korrespondieren. Fur das aktuelle Neugeschaft liegt eine garantierte Mindestverzinsung von
0% zu Grunde. Im Bestand befinden sich noch Vertrage mit bis zu 4,0% garantiertem Rechnungszins. Der
Durchschnittssatz betragt per 31. Dezember 2023 2,04%. Dem Risiko und seinem Einfluss auf das Ergebnis
wird durch eine laufende Uberwachung und langfristige Analysen betreffend Erfilllbarkeit der Garantiever-
sprechen bzw. Asset Liability Analysen begegnet. Zentrales Element der Kapitalanlagesteuerung ist ein kon-
sequenter Asset Liability Management Prozess, der vom ,Asset Liability Management Committee® (ALMIC)
getragen wird. Dieses tagt quartalsweise.

Biometrisches Risiko

Die Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen basiert auf biometrischen Grundlagen hin-
sichtlich der Sterblichkeit, Langlebigkeit und Invaliditat. Daraus kann das Risiko einer Deckungslicke ent-
stehen. Biometrische Risiken bezeichnen daher Risiken, die aufgrund von Abweichungen der tatsachlichen
Versicherungsereignisse von den erwarteten Versicherungsereignissen entstehen. Diese Anderungsrisiken
unterteilen sich in:

» Sterblichkeitsrisiko — die aktuell beobachteten Todesfalle sind entweder aufgrund der Schadenhdhe
oder der Anzahl der Schaden hoher als erwartet.

» Langlebigkeitsrisiko — die Rentenbezieher leben langer als erwartet.

» Invaliditatsrisiko — die Leistungen sind aufgrund des Gesundheitszustands hdher als angenommen.

Stornorisiko

Das Stornorisiko resultiert daraus, dass die tatséchlichen von den prognostizierten Stornoquoten abweichen
kédnnen. Die Stornowahrscheinlichkeiten werden auf Basis von Bestandsanalysen fUr die einzelnen Produkt-

gruppen erhoben und flieBen in die Profitabilitdtsberechnung im Rahmen der Produktentwicklung und in die

IFRS17-Bewertungen ein. Eine Uberpriifung der angenommenen Stornowahrscheinlichkeiten findet jahrlich

durch das Aktuariat Leben statt. Dabei werden die erwarteten Stornowahrscheinlichkeiten mit den Beobach-
tungen des letzten Jahres verglichen oder es wird eine Zeitreihe Uber die letzten Jahre herangezogen. Gege-
benenfalls werden die Wahrscheinlichkeiten darauf basierend angepasst.

Operationelle Risiken

Das operationelle Risiko ist definiert als das Risiko eines Schadens, verursacht durch inadaquate oder fehler-
hafte Prozesse und Systeme, durch Personen oder durch externe Ereignisse wie zum Beispiel Gesetzgebung,
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Outsourcing, Katastrophen, externen Betrug oder Cyber Risiken. Diese Definition beinhaltet demnach
neben Rechtsrisiken auch Compliance-Risiken und Risiken aus dem Verhalten von Vermittlern, Vertriebs-
partnern und Mitarbeitenden, schlieBt aber sowohl strategische Risiken als auch Reputationsrisiken aus.

Das operationelle Risiko wird nach der Solvency Il Standardformel berechnet. Zusétzlich hat Zurich far
den Umgang mit diesen operationellen Risiken ein Rahmenwerk implementiert, das eine unternehmens-
weit einheitliche Vorgehensweise bei der Identifikation, Bewertung, Uberwachung, Steuerung und Bericht-
erstattung in Bezug auf diese Risiken sicherstellt. Zur Risikobewertung wird neben dem Solvency Capital
Requirement (SCR) nach Standardmodell auch auf die Risikobewertung gemaf Total Risk Profiling (TRP)-
Methode zurtickgegriffen.

IT-Risiken

IT- und Informationssicherheitsrisiken werden im Rahmen des Information Security Management Systems
(ISMS) von der Abteilung Informationssicherheit in Zusammenarbeit mit den Asset Ownern (Risk Ownern)
identifiziert und bewertet. Die Bewertung fliel3t als detaillierte Grundlage in Form von Risikoszenarien in das
Enterprise Risk Management ein.

Projektrisiken

Fur Projekte mit strategischer Relevanz, einer bestimmten Budgethdhe, oder entlang einer regulatorischen
Anforderung, werden detaillierte Risikoanalysen durchgefihrt und aktualisiert. Risiken fur Projekte, die
nicht unter einen der oben erwahnten Punkte fallen, werden in einem Projektmanagement-Tool erfasst.

Prozess-Risiken

Zur Analyse der Prozessrisiken wird auf die Berichte der IKS-Funktion zurickgegriffen und analysiert, wo es
ineffektive und effektive Kontrollen gibt. Bei der Definition und Abstimmung der Risiken ist die Risikoma-
nagement-Funktion involviert.

Risiken im Zusammenhang mit der Geschaftsfortfihrung

Die MaRnahmen zur Geschaftsfortfihrung stellen sicher, dass Zurich nach einer auRerordentlichen Unter-
brechung der kritischen Geschaftsprozesse durch interne oder externe Einflussfaktoren den Betrieb auf-
rechterhalten oder ehestmoglich wiederherstellen kann. Fur die Umsetzung der operativen MalBnahmen
sind Business Continuity Plane aus dem Bereich Business Resilience vorhanden und eine entsprechende
Krisenmanagement-Struktur etabliert.

Rechtsrisiko

Die Compliance-Funktion des Unternehmens stellt anhand des ,Laws and Regulations® Management-Pro-
zesses mogliche Auswirkungen von Anderungen des Rechtsumfelds des Unternehmens fest und identifi-
ziert das daraus resultierende Risiko der Nichteinhaltung der Vorgaben.

Nachhaltigkeitsrisiko
Das Nachhaltigkeitsrisiko ist das Risiko, welches aus nicht-nachhaltigem Handeln entsteht und negative
Effekte nach sich ziehen kann. Dies kann eine Auswirkung auf Versicherungsunternehmen haben.

Nachhaltigkeitsrisiken sind in den Prozess der Risikoidentifikation voll integriert. Die identifizierten Risiken
werden in den bestehenden TRP-Prozess Ubernommen. Dort werden sie Uberwacht und weiterentwickelt
sowie Malinahmen zur Reduktion des Nachhaltigkeitsrisikos definiert. Im Vorjahr wurden dartber hinaus
erstmals Nachhaltigkeits-Szenarien entwickelt. Derzeit werden Kennzahlen (KPIs) fur folgende vier Saulen
erstellt: Operatives Handeln, Veranlagung, Produkte & Services und Nachhaltiger Arbeitgeber. Diese Kenn-
zahlen spiegeln die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens wider.
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Die Nachhaltigkeitsrisiken lassen sich in drei Kategorien einteilen:

@ Environmental, @ Social und € Governance (ESG).
Diese werden, inklusive Bertcksichtigung der getroffenen Manahmen von Zurich Osterreich wie folgt
dargestellt:

e Derzeit wird das Nachhaltigkeitsrisiko verstarkt durch den Klima-

E]’]\'ironmcntal wandel und das damit verbundene Klimawandelrisiko gepragt.

Im Bereich Environmental geht
es um folgende Risikotreiber:

* Physische Risiken: direkte Auswirkungen durch den Klimawandel
(z.B.: Stlrme, Starkregen, Anstieg des Meeresspiegels, etc.)

 Transitorische Risiken: politische und regulatorische Veranderungen,
Wandel von Kundenverhalten und Geschaftsmodellen

» Haftungsrisiken: Entschadigungsklagen von Betroffenen bzw.

Geschadigten

Social

 Einhaltung zentraler Arbeitsrechte, Gleichstellung (Diversitat
& Inklusion)

Im Bereich Social geht es um
folgende Risikotreiber:
* Einhaltung von hohen Standards bei Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

« faire Bedingungen am Arbeitsplatz (angemessene Entloh-
nung sowie Aus- und Weiterbildungschancen)
* Soziales Engagement (Corporate Social Responsibility)

Governance e

Im Bereich Governance geht es * Nachhaltige Unternehmensfiihrung

um folgende Risikotreiber: * Unternehmenswerte (Risiko- und Reputationsrisikomanagement)

» Corporate Governance: Steuerungs- und Kontrollprozesse
(Aufsichtsstrukturen, Compliance)

Der oben erwahnte TRP-Prozess hat folgende drei Hauptrisiken ergeben. Darlber hinaus kénnen jedoch noch
weitere Risiken bestehen.
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Risikoszenario:
Reputationsrisiko

Dabei handelt es sich um Ereignisse in Bezug auf Nachhaltigkeitsfaktoren, deren Eintreten tatsachlich oder
potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf die Reputation von Zurich haben kann. Dieses Risiko
kann etwa durch eine mangelnde Auseinandersetzung mit diesem Thema im Unternehmen, Greenwashing
oder eine schlechte Kommunikation nach innen und auBen ausgeldst werden. Verstarkend kann es zu
unterschiedlichen Interpretationen zum Thema Nachhaltigkeit, fehlenden Standards sowie einem abwei-
chenden Verstandnis von Nachhaltigkeitsstandards fUhren. Ein Reputationsverlust und eine negative
Wahrnehmung bei Kunden/Vermittlern, Geschéaftspartnern, dem Regulator und Mitarbeitenden kénnen die
Folge sein.

9 Risikoszenario:

Rechtsrisiko
Hier handelt es sich um Ereignisse, deren Eintreten wesentliche negative Auswirkungen auf die Erflllung
rechtlicher und regulatorischer Anforderungen durch Zurich haben kann. Der Anstieg von regulatorischen
Anforderungen und Gerichtsverfahren sowie eine gednderte Erwartungshaltung der Kunden kénnen ein

Rechtsrisiko ausldsen. Daraus kdnnen ein Reputationsverlust, eine negative Wahrnehmung durch den
Regulator und Strafzahlungen resultieren.

.» Risikoszenario:

Underwriting Nichtleben

Dabei handelt es sich um Ereignisse, deren Eintreten tatsachlich oder potenziell wesentliche negative
Auswirkungen auf Vermodgenswerte bzw. auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Reputation
von Zurich haben kann. Ausléser kdnnen zum einen héhere Schaden durch klimatische Ereignisse, die nicht
angemessen in den versicherungstechnischen Ruckstellungen bzw. Pramienrisiken bertcksichtigt werden,
sein. Zum anderen kann es sich um eine fehlende Berlcksichtigung von ESG-Anforderungen bei der
Produktentwicklung handeln. Dies k&nnte sich in einem negativen BOP-Beitrag (Business Operating
Profit-Beitrag), einer hoheren Schaden-/Kosten-Quote und einem Reputationsverlust auswirken.

Weitere Risiken

Fur die Behandlung weiterer prioritérer betrieblicher Anliegen, wie die Kontrolle der externen Lieferanten,
Auslagerungen sowie die Betrugsbekampfung gibt es bei Zurich besondere Prozesse und Systeme, um
etwaige Risiken zu mitigieren. Diese sind beispielsweise eigens definierte Vertragsverantwortliche bei den
Auslagerungen und ein vom Vorstand bestellter Anti-Fraud Koordinator. Der Anti-Fraud Koordinator dient
als Single Point of Contact im Unternehmen und unterstUtzt bei der Betrugspravention und der Aufdeckung
von Betrugsfallen.

Betreffend Management von Lieferanten stellen die Vertragsverantwortlichen sicher, dass die erbrachten
Leistungen den vertraglich vereinbarten Anforderungen von Zurich entsprechen. Dabei wird auch geprift,
wie deren Sicherheitskonzepte und Notfallplane aussehen. Dahingehend werden mit den kritischen
Dienstleistern regelmafig Gesprache gefuhrt. Die Outsourcing Leitlinie von Zurich dient dabei als Grund-
lage.
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Angaben zur Auslagerung gemafR §156 Abs 1 Z1 in Verbindung mit §109 VAG

Auslagerungen kénnen prinzipiell an Uber- oder untergeordnete Unternehmen, an Unternehmen der Zurich
Gruppe oder an externe Dienstleister erfolgen. Das Unternehmen hat Auslagerungen im Bereich des
Datenmanagements (Rechenzentrum und Datenspeicherung - extern), der Informationstechnik, insbeson-
dere Informationssicherheit und Cloud Computing (Zurich Gruppe), des Rechnungswesens (Zurich
Gruppe), teilweise in der Geschéftsfallverarbeitung (Tochterunternehmen), im investmentbezogenen
Risikomanagement und in der Feststellung von Nachhaltigkeitseigenschaften (Zurich Gruppe), im Bereich
von unterstUtzenden Leistungen in der unternehmenseigenen Risiko- und Solvenzbeurteilung (Zurich
Gruppe), teilweise im Bereich der Leistungsabwicklung (extern) vorgenommen. Zur Génze ausgelagert ist
die Versicherungsmathematische Funktion an die KPMG Advisory GmbH, Porzellangasse 51, 1090 Wien.

Rickversicherung

Ruackversicherungsvertrage bestehen zum Uberwiegenden Teil mit der Zurich Gruppe. Die Angemessen-
heit der Ruckversicherungsdeckung wird von der lokalen Ruckversicherungsabteilung in Zusammenarbeit
insbesondere mit dem Underwriting, dem Finanzbereich, und dem Risikomanagement analysiert. Bei
Bedarf wird sie in Absprache mit dem Vorstand und dem CFO angepasst. Zusatzlich erfolgt einmal jéhrlich
fur jede Sparte eine gemeinsame Uberpriifung des Riickversicherungsbedarfs mit der Riickversiche-
rungseinheit der Konzernzentrale (,Group Reinsurance®). 2015 wurde im Rahmen der risikobasierten
Steuerung des Unternehmens das Gremium ,Reinsurance-, CAT- & Peak Risk“ (RVCP) ins Leben gerufen.
In diesem werden Risiken identifiziert sowie systematisch und turnusmaRig Gberwacht. Relevante Veran-
derungen der Risikosituation werden dem Ubergeordneten Gremium ,RCC 360 aufgezeigt, sodass
gegebenenfalls erforderliche, risikomitigierende MalRnahmen eingeleitet werden kédnnen. Im RVCP wird die
Bonitat der externen Rickversicherungspartner zur Sicherstellung der Erfullung der Verpflichtungen
laufend als zu Uberprifendes Risiko besprochen. Die Uberwachung erfolgt auch mit Hilfe des internen
Credit Risk Monitors sowie einem Gruppentool. Je nach Vertragsbeziehung erfolgt eine zusatzliche
Prifung durch ,Group Reinsurance® oder ,Group Credit Risk*.

Risikomanagementsystem

Das Risikomanagement liegt in der Verantwortung des Vorstands. Zurich ist
bestrebt, die Kundinnen und Kunden, Aktionare und Mitarbeitenden
optimal vor Risiken zu schitzen. Daher legt Zurich in der Risikokul-
tur grolRen Wert auf eine ganzheitliche, umfassende Sichtweise
der Risikosituation. Genauso wichtig ist der bedachte und
abgestimmte Umgang mit potenziellen und eingetretenen
Risiken. Risikomanagement wird als eine gemeinsame

Aufgabe gesehen, die von der strategischen Ausrich-
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tung des Unternehmens bis hin zu operativen Einzelentscheidungen reicht. Jede und jeder Mitarbeitende
muss sich seines Beitrages zur Gesamtrisikosituation des Unternehmens bewusst sein. Neben dem Risiko-
management im Kerngeschaft tragt die Berlcksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in allen Bereichen der
Geschaftstatigkeit zur Minimierung des Gesamtrisikos bei. Der Verhaltenskodex der Zurich Gruppe fur alle
Mitarbeitenden stellt die Kernwerte und Grundprinzipien von Zurich dar. Weitere Details dazu finden sich im
Kapitel Nichtfinanzielle Erklarung auf Seite 16. Zurich bedient sich einer Reihe von Risikomanagementinstru-
menten, wie zum Beispiel eines Limit- und Frihwarnindikatorensystems, Stress- und Szenarioanalysen, der
Berulcksichtigung von Diversifikationseffekten, etc., um potenzielle negative Auswirkungen auf die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage zu minimieren.

Struktur des Risikomanagementsystems

Jrhree lines of defense“-Ansatz

Zurich verfolgt einen ,Three lines of defense*-Ansatz. Dabei ist die Rollen- und Aufgabenverteilung innerhalb
des Risikomanagementsystems zwischen den operativen Bereichen und den Funktionen Risikomanagement,
Compliance, IKS-Funktion, Chief Information Security Officer und der versicherungsmathematischen Funk-
tion sowie der internen Revision klar getrennt. Die Gesamtverantwortung wird in der Risikokultur von Zurich
jedoch immer gemeinsam wahrgenommen.

Governance-System — RCC 360

Diese gemeinsame Gesamtverantwortung spiegelt sich auch deutlich im Governance-System wider. Das
,Risk and Control Committee* (RCC) 360 bildet das Herzstlick unseres unternehmensweiten Risikomanage-
mentsystems. Es stellt eine umfassende Risikosichtweise sicher und hat durch die Etablierung der Untergre-
mien in der operativen Linie den Begriff ,Risiko” als klaren Bestandteil des Tagesgeschéaftes gefestigt. Das
RCC 360 bietet die risikobasierte Entscheidungsgrundlage fir den Vorstand. Dabei wird das operative
Geschaft unter Berlcksichtigung der Gesamtrisikosituation des Unternehmens gesteuert, wobei die sich
daraus ergebenden Restriktionen der Organisation bertcksichtigt werden. Im RCC 360 ist der gesamte
Vorstand vertreten, der im Anschluss an die Sitzungen im ,Risk Steering Committee” (RSC) Entscheidungen
Uber die behandelten Themenstellungen und vorgebrachten Antrdge aus den Untergremien fallt. Die
Sitzungsleitung obliegt der Risikomanagement-Funktion. Neben den weiteren Governance-Funktionen
(Interne Revision, Compliance, versicherungsmathematische Funktion) und den Aktuaren (Reservierung
Schaden-Unfall-Versicherung, Lebensversicherung), als auch dem CISO (Chief Information Security Officer)
sind die operativen Bereiche durch die Vorsitzenden der Untergremien Virtuous Circle Schaden-Unfall (VC
SU), Virtuous Circle Leben (VC Leben), Asset Liability Management und Investment Committee (ALMIC),
Reinsurance, CAT & Peak Risk Gremium (RCPR), Capital Management Committee (CMC) und Information
Security Committee (ISC) vertreten. Das Risikomanagementsystem wird laufend einer Uberpriifung unterzo-
gen. Die Struktur der Risikokomitees blieb im Jahr 2023 unverdndert. In allen Komitees ist das Thema
Nachhaltigkeit integriert.

Im Rahmen der Geschafts- und der Risikostrategie findet die Planung ihre inhaltliche Restriktion in der
Risikotragfahigkeit und dem abgeleiteten Risikoappetit. Planabweichungen werden von den Fachbereichen
in Zusammenarbeit mit der Risikomanagement-Funktion durch ein Limitsystem Uberwacht. Dieses umfasst
alle Unternehmensbereiche und bildet neben anderen Risikoindikatoren das Kernstlck der Berichterstattung
der Untergremien an das RCC 360. Die Gremiumsvorsitzenden kommunizieren Ergebnisse und Entscheidun-
gen aus dem RCC 360 an die Untergremien. Durch die Aufnahme von Risiken als fixen Bestandteil in den
Untergremien und der Kommunikation dieser an die Fachbereiche, existiert eine durchgehende Berichtslinie
in das RCC 360, womit ein Bottom-up-Risiko-Reporting und eine Top-down-Risiko-Mitigation erméglicht
wird. Der Risikokreislauf ist somit vollstadndig auf die operativen Bereiche umgelegt. Zudem wird vierteljahrlich
ein Risikobericht im Rahmen des RCC 360 erstellt, der dem Vorstand, dem Aufsichtsrat und gegebenenfalls
auch der Finanzmarktaufsicht zur Verfigung gestellt wird.

Zurich Risk Policy

Fester Bestandteil und Grundlage bei der Behandlung aller Risikothemen sind sowohl die internen Leitlinien
als auch die ,Zurich Risk Policy” (ZRP). Die Einhaltung der ZRP wird in einem unabhangigen Prozess tber-
wacht. Der Risikomanagementansatz ist eng mit der ZRP abgestimmt. Im Sinne einer ,No Surprises Culture”
sind, zusatzlich zum Verhaltenskodex der Zurich Gruppe, in der ZRP gesonderte Vorschriften flir den operati-
ven Betrieb aller Unternehmensbereiche festgelegt. Im Unternehmen sind ein strukturiertes Vorgehen und

Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft
@ Geschaftsbericht 2023 S O O @
Lagebericht Bilanz Anhang

Y &
oo

standardisiertes Dokumentationssystem zur Uberpriifung der ZRP eingerichtet, welches die Einhaltung der
Standards regelmafig Uberprift und dokumentiert. Im Falle einer Nichteinhaltung von Vorschriften wird ein
vordefinierter Eskalationsprozess aktiviert, Gber den im Bedarfsfall auch Ausnahmeregelungen erteilt werden
kédnnen.

Interne Kontrollsysteme (IKS)
Das Interne Kontrollsystem (IKS) von Zurich Osterreich umfasst alle vom Aufsichtsrat, Vorstand und Manage-
ment angeordneten KontrollmaRnahmen, mit der folgenden Zielsetzung:

» Einhaltung aller internen und externen Vorgaben

» Erreichung der unternehmerischen Ziele durch wirksame und effiziente Geschaftsfihrung

» Verhinderung, Verminderung und Aufdeckung von Fehlern, UnregelmaBigkeiten und Misswirtschaft
» Sicherstellung der Zuverlassigkeit und Vollstandigkeit der Buchfuhrung

» Sicherstellung der zeitgerechten und verlasslichen finanziellen Berichterstattung

Die Funktion ,Internes Kontrollsystem*” (IKS) wurde als eigenstandige Organisationseinheit bereits im Jahr
2018 eingerichtet. Seither unterstltzt sie die Fachbereiche bei ihren operativen IKS-Aufgaben und arbeitet
kontinuierlich an der Verbesserung der Effizienz des unternehmensweiten IKS. Die prozessbezogene Risiko-
Kontroll-Matrix besteht aus einer Vielzahl an lokalen und gruppenrelevanten Kontrollen. Der Kontrollkatalog
enthalt eine wesentliche Anzahl an Finanzkontrollen, Kontrollen zum Eigenkapital und zu Solvency Il Anforde-
rungen, bereichsspezifische Prozesskontrollen sowie Nachhaltigkeitskontrollen, welche im Jahr 2021 in das
unternehmensweite IKS integriert wurden. Im Jahr 2021 wurde das gruppenweite Projekt ,Internal Controls
Integrated Framework” (ICIF) gestartet und Uber die Jahre 2022 und 2023 fortgesetzt. Ziel dieses Projekts ist
die Uberarbeitung und Standardisierung aller interner Kontrollen, um Kontrollliicken und Mehrfachkontrollen
zu vermeiden. Damit werden definierte wesentliche Risiken nach einem Standard abgedeckt und das
Restrisiko minimiert. Das Projekt ICIF wird Ende 2024 abgeschlossen sein. Die regelmafiige Bewertung und
Bestatigung der Kontrollen, die Schulungsaktivitaten sowie die IKS Quartals- und Jahresberichte sind an
ICIF-Standards angepasst und erfolgen weitgehend automatisiert. Die Uberwachung der internen Kontrollen
erfolgt auf mehreren Ebenen des Unternehmens und Gber mehrere Verteidigungslinien hinweg. Zur Uberwa-
chung zahlen samtliche Aktivitaten, die regelméafig durchgefihrt werden, um zu einer Einschatzung der
Ausgestaltung und der Wirksamkeit des IKS zu gelangen. 2023 wurde das Kontrollbewusstsein im Unterneh-
men weiter gestarkt und die Prozess- bzw. Kontrollverantwortlichen quartalsweise zu aktuellen IKS-Themen
geschult.

Business Resilience

Resilienz ist eine Organisationseigenschaft, die es ihr ermdglicht, sich an ein sich veranderndes Umfeld
anzupassen. Widerstandsfahigere Unternehmen sind in der Lage, auf Chancen und Bedrohungen besser zu
reagieren. Ein Engagement fUr eine verbesserte organisatorische Resilienz schafft eine verbesserte Fahigkeit,
Risiken und Schwachstellen zu antizipieren und Fachbereiche besser zu koordinieren. Darlber hinaus tragt
es zu einem besseren Verstandnis von Stakeholdern und Abh&ngigkeiten bei.
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In einem volatilen Umfeld mit wachsenden Risiken wie Pandemien, Cyber-Angriffen und Naturkatastrophen
kédnnen Unternehmen langfristige Schaden erleiden. Kunden erwarten inzwischen jederzeit verflgbare
Dienstleistungen und eine Interaktion Uber mehrere Kanale. Regulierungsbehérden betrachten die betrieb-
liche Resilienz als ebenso wichtig wie die finanzielle Widerstandsfahigkeit. Zurich hat in Abstimmung mit der
Zurich Gruppe ein wirksames Business Resilience Rahmenwerk etabliert, das folgende Kernelemente
umfasst:

» Definition und Genehmigung des jahrlichen Business Resilience Programms

» Identifizierung kritischer Prozesse/Services und Schutz-/Wiederherstellungsanforderungen
» Entwicklung von Wiederherstellungskapazitaten und Wiederherstellungsstrategien

» Erstellung von Business Continuity Planen

» Unterhalt eines adédquaten Krisenmanagements

» Durchfilhrung von Ubungen und Tests

Laws and Regulations Management

Im Rahmen des Laws and Regulations Management erfolgt die frihzeitige Auseinandersetzung mit
Anderungen im Rechtsumfeld des Unternehmens. Damit wird ein klares Verstandnis zu den Erforderissen
sichergestellt und die Einhaltung der Vorschriften ab ihrer Wirksamkeit gewahrleistet. Im Jahr 2023 wurde
die Governance im Unternehmen weiter gestarkt und alle Mitarbeitenden intensiv zu aufsichts- und
compliance-relevanten Themen geschult.

Datenschutz, Informationssicherheit und Cyber-Risiko

Zurich nimmt sich der Themen Datenschutz und Informationssicherheit in einer ganzheitlich angelegten
Betrachtungsweise an. Laufend werden die technischen und organisatorischen SchutzmaBnahmen
verbessert. Dazu zahlt die kontinuierliche Ausbildung der Mitarbeitenden zu diesen Themen. Es gibt diverse
Verhaltensleitlinien, die beispielsweise den Umgang mit personenbezogenen Daten betreffen, den Schutz
von Informationen unter Berlcksichtigung verschiedener Vertraulichkeitsstufen, eine sogenannte ,Clean
Desk Policy“ sowie Compliance Monitoring-MaBnahmen. RegelmaBig finden Schulungen, etwa zum
Erkennen von Phishing und Social Engineering sowie Online-Trainings fUr eine breite Zahl von Mitarbeiten-
den und begleitende Kommunikationsmalnahmen statt. Diese zielen auf die Sicherheit unserer Kunden-
und Geschéftsdaten ab. Um den aktuellen Entwicklungen im Bereich des Cyber-Risikos aus
Unternehmenssicht Rechnung zu tragen, werden in regelmaBigen Abstédnden Total Risk Profilings fur
dieses Risiko durchgefuhrt. Dabei werden spezifische Risikoszenarien bewertet und die im Unternehmen
vorhandenen technischen und organisatorischen MafBnahmen sowie die Fahigkeiten im Umgang mit
diesem Risiko eingeschétzt. MalRnahmen zur Risikomitigierung werden dokumentiert und die Umsetzung
Uberwacht. Zusétzlich wurde fur das Own Risk and Solvency Assessment ein eigenes Fokusstress-Szenario
zum Thema Cyber Risk ausgearbeitet und die Auswirkungen auf die Solvenzquote analysiert.

Risikobeurteilung und -steuerung

Total Risk Profiling® Risikoanalyse

Zurich verwendet die ,Total Risk Profiling® (TRP)“ Methode zur systematischen Identifikation und Bewer-
tung von unternehmensweiten Risiken, die eine Gefahr fur die Erreichung der Unternehmensziele darstel-
len. Im Risikomanagement-Prozess nach TRP werden Risiken ermittelt, beurteilt, verwaltet, gesteuert und
Uberwacht. Bei Uberschreitung vordefinierter Risikogrenzen werden entsprechende Malnahmen festge-
legt und weiterverfolgt. Im Sinne einer vollstdndigen Risikoidentifikation werden Risiken aller wesentlichen
Unternehmensbereiche erfasst. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsrisiken. Das heif3t, es werden einzel-
ne Bereichs-TRPs durchgefuhrt, die dann ihren Eingang in das unternehmensweite Risikoinventar finden.
Zusatzlich setzt Zurich Methoden des Risikomanagements ein, die auf die wesentlichen operationellen
Prozesse eingehen. Dazu zahlen unter anderem die Durchflihrung von Risk Assessments und die Sicher-
stellung der Geschéftsfortfihrung im Sinne der Business Resilience. Die Einschatzung der Auswirkungen
der identifizierten Risiken, deren Eintrittswahrscheinlichkeit sowie die Umsetzung und Effektivitat von
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GegenmaBnahmen werden in regelmaligen Abstanden von den Risiko-Eignern Uberprift und aktualisiert.
Das Risikoprofil wird vierteljahrlich im RCC 360 dem Vorstand vorgestellt. Die Risikomanagement-Funk-
tion berichtet die wesentlichen TRP-Risiken zudem an den Aufsichtsrat. Dabei wird eine Einschatzung
Uber die Auswirkungen der identifizierten Risiken abgegeben und deren Entwicklung erlautert. Laufende
Diskussionen im Vorstand, im Risikokomitee (RCC 360) und im Aufsichtsrat fihren zu einer kritischen Aus-
einandersetzung mit den Risiken.

Risikoszenarien

Eine qualitative Auseinandersetzung mit den Risiken der wesentlichen Unternehmensbereiche findet im
Rahmen von strukturiert durchgefthrten Risk Assessments statt. Die identifizierten Risiken werden nach
der TRP Methode als Risikoszenarien inklusive ihrer Ausldser und Konsequenzen dokumentiert. Des
Weiteren werden auch fur versicherungstechnische Risiken und Marktrisiken regelméaiig Stress- und
Szenarioanalysen durchgefuhrt. Auch fur die Nachhaltigkeitsrisiken kommen derartige Stressszenarien
bereits zum Einsatz.

Solvency Capital Requirement

Die Berechnung des Solvenzkapitalerfordernisses — Solvency Capital Requirement (SCR) — erfolgt bei
Zurich Osterreich mittels des Standardmodells. Fir die Beurteilung der Gesamtsolvabilitat unter der
Vorgabe des Own Risk and Solvency Assessment (ORSA) bedient sich Zurich auch des internen Modells
der Zurich Gruppe. Zurich verfugt Gber eine SCR-Quote, die weit Uber der gesetzlich geforderten Quote
liegt. Wesentliche Risiken stellen das Marktrisiko und das versicherungstechnische Risiko Nicht-Leben
dar, gefolgt vom operationellen Risiko, den versicherungstechnischen Risiken der Lebensversicherung
und dem Kreditrisiko. Das Solvency II-Reporting mit dem ORSA-Bericht, dem ,Regular Supervisory
Report® (RSR) und dem auf unserer Webseite 6ffentlich zuganglichen ,Solvency and Financial Condition
Report (SFCR) gibt einen gesamtheitlichen Uberblick tiber die Risikolage von Zurich Osterreich.

Limitsystem

Unser breites Limitsystem stellt eine wesentliche Komponente der Uberwachung und Steuerung der
Risiken dar. Der laufende Limitiiberwachungsprozess unterliegt einer kontinuierlichen Uberprifung und
laufenden Verbesserung.

Aktuelle Herausforderungen

Auf Risiken, die sich ad-hoc ergeben, sei es durch Kriege in der Ukraine und in Nahost oder die derzeit
hohe Inflation, wird unmittelbar mit einem Impact Assessment betreffend das Exposure und anschlieBen-
dem Risk Assessment reagiert.
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Geschaftsumfeld

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Erholung nach Covid und der Ukraine-

krise verlauft weiterhin langsam und ungleichmafig. Trotz der ? .
Wiederbelebung der Wirtschaft blieb die globale wirtschaft- 1 ‘ ‘
liche Aktivitat unter dem Vorpandemietrend und ging im Jahr %
2028 voraussichtlich auf 3,5% zurtick. Fir 2024 wird ein
weiterer Rlckgang auf 2,9% prognostiziert. Der ricklaufige
Trend dUrfte sich auch bei der Inflation fortsetzen. So erwartet
der IWF fur 2024 einen Rickgang der globalen Inflation von
6,9% auf 5,8%.

In Osterreich wird der Tiefpunkt der Konjunktur voraussichtlich Ende 2023 bereits durchschritten sein. In den
Folgejahren sollte der private Konsum durch steigende Realeinkommen wieder gestutzt werden. Sowohl die
Industrie als auch die Bauwirtschaft werden fur 2024 noch ricklaufig erwartet, wahrend der Dienstleistungs-
sektor in den Folgejahren deutlich wachsen durfte. Fur die Gesamtwirtschaft wird laut WIFO far 2024 und
2025 ein Wachstum von 0,9% respektive 2,0% erwartet. Fallende Grol3handelspreise fur Erdgas sollten im
Jahr 2024 fur einen Ruckgang der Haushaltsenergie sorgen, so dass die Inflation voraussichtlich auf
durchschnittlich 4,0% fallen wird. Far 2025 wird ein weiterer Rickgang auf durchschnittlich 3,1% erwartet. Im
Bereich der Firmeninsolvenzen kann fir 2024 jedoch noch keine Entwarnung gegeben werden, da es hierbei
zu einem zeitlichen Verschub kommt. Aufgrund der hohen Energiekosten und Mieten in den letzten beiden
Jahren wird mit rund 6.000 Firmeninsolvenzen im Jahr 2024 gerechnet.

Zwar zeichnet sich immer starker ab, dass das Risiko flr eine harte Landung der Weltwirtschaft deutlich
zurlckgegangen ist, allerdings Uberwiegen die Abwartsrisiken. Eine Verscharfung der Immobilienkrise in
China kénnte zu Spillover-Effekten auf Rohstoffexporteure fihren. Darlber hinaus sorgen die anstehenden
Wahlen in den USA fUr eine erhdhte Unsicherheit und die Geld- und Fiskalpolitik 1&sst kaum Spielraum fur
Fehler zu. So hat die Geldpolitik die schwierige Aufgabe, Inflationserwartungen zu verankern und gleichzeitig
zu gewahrleisten, dass durch die Verringerung des Preisniveauanstiegs keine zu grol3en Risiken fir das
Wachstum entstehen.

Aktuell scheinen die positiven Treiber zu Gberwiegen und eine Erholung der Wirtschaft wird erwartet. Sollte
das Wachstum in der US-Wirtschaft weiterhin so resilient bleiben, wahrend die Inflationszahlen zurtickgehen,
wird sich diese Entwicklung auch am Kapitalmarkt fortsetzen. Aufgrund der erhéhten Unsicherheit gehen wir
jedoch davon aus, dass im Jahr 2024 die Volatilitdt wieder ansteigt. Vor allem bei den Unternehmensanleihen
scheinen die Kreditrisikoaufschlage vor dem Hintergrund des anstehenden Refinanzierungsbedarfs und
steigender Insolvenzen zu niedrig. Unterstltzend sollten hingegen die bereits antizipierten Leitzinssenkun-
gen sowohl in den USA als auch in Europa wirken. Vor diesem Hintergrund bleibt der Ausblick fur risikobehaf-
tete Asset Klassen Uber das gesamte Jahr hinweg leicht positiv.

Der 6sterreichische Versicherungsmarkt

Wahrend die letzten beiden Jahre wie zuvor beschrieben durch nachteilige makrokonomische Bedingungen
gekennzeichnet waren, wird fir das Jahr 2024 eine leichte Erholung des BIP-Wachstums und eine sinkende
Inflation erwartet. Diese Entwicklung wirde zu mehr Stabilitdt auf dem &sterreichischen Versicherungsmarkt
beitragen. Steigende Reallohnzuwéchse senken das Risiko fur inflationsbedingte Stornos. Eine sinkende
Inflation wurde die Versicherungswirtschaft auch im Schadenbereich entlasten. Im Jahr 2023 mussten auf-
grund der Teuerungen auch die Schadenreserven fur die eingegangenen Verpflichtungen erhdht werden.
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Trotz der voraussichtlichen makrodkonomischen Erholung sieht sich der ésterreichische Versicherungsmarkt
weiterhin mit Herausforderungen konfrontiert. Die Digitalisierung bleibt dabei ein zentraler Trend. Neben der
verstarkten Nutzung von Cloud Services, findet dabei auch generative Kunstliche Intelligenz (KI) den Einzug
in die Prozesse Osterreichischer Versicherungsunternehmen. Hierbei gilt es das Potential der bahnbrechen-
den Technologie bestméglich auszuschdpfen und zeitgleich die enormen Risiken, die diese mit sich bringt, zu
erkennen und zu berlcksichtigen.

Auch die griine Transformation der Wirtschaft bleibt eine wesentliche Herausforderung. Um die Klimaziele
des Pariser Klimaabkommens zu erreichen, setzte die EU einige regulatorische Initiativen. Dabei ist auch die
Versicherungswirtschaft betroffen. So ist unter anderem ab dem Geschaftsjahr 2024 die Corporate Sustai-
nability Reporting Directive (CSRD) — eine neue EU-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung - umzu-
setzen. Die regulatorischen Anforderungen erhéhen den Druck auf Unternehmen, die griine Transformation
weiter zu beschleunigen.

Produkt- und Prozessinnovation

Digitale Services und Projekte

Wir konzentrieren uns auch 2024 auf unsere digitalen Transformations-Ziele, sowie auf die Optimierung und
Erneuerung unserer veralteten IT-Systeme. Dabei stellen wir die Anwenderinnen und Anwender in den
Mittelpunkt und stellen das neue System sukzessive all jenen im Unternehmen zur Verfiigung, welche direkt
in unsere Kerngeschaftsprozesse involviert sind. Durch die neue, sehr offene und moderne IT-Systemarchi-
tektur werden Schnittstellen zu Fremdsystemen einfacher umsetzbar. Dies erméglicht auch neue Partner-
schaften. Fur externe Vermittler werden wir daher 2024 eine Schnittstelle anbieten, um unter anderem auch
Offerte und Antrage direkt Uber diese Schnittstelle verarbeiten zu kénnen. Unser Ziel ist es dabei, fur unsere
Geschafts- und Kooperationspartner nachhaltige Vorteile in der Zusammenarbeit zu schaffen und intern die
Prozesseffizienz deutlich zu erhéhen.

Neben den Projekten mit digitalem Transformationsfokus, ist die Umsetzung der bereits erwahnten CSRD-
Berichterstattung ein weiterer wichtiger Schwerpunkt im kommenden Jahr. Dabei steht im Vordergrund, dass
wir die regulatorischen Anforderungen verstehen und entsprechend umsetzen. Samtliche Vorbereitungs-
arbeiten werden erfolgen, sodass wir erstmals im Jahr 2025 einen Bericht Uber das Geschéftsjahr 2024
offenlegen kénnen.

Schwerpunkte Schaden-Unfall-Versicherung

Zu Beginn des Jahres 2024 liegt unser Hauptaugenmerk auf der finalen Integration des Kfz-Produkts in
unsere neue IT-Landschaft. Darlber hinaus werden die im Jahr 2023 begonnenen Arbeiten an den Nicht-
Kfz-Produkten (Unfall- und Rechtsschutzversicherung) weitergeftihrt. Im Streben nach dem bestmaéglichen
Kundenerlebnis mdchten wir unsere internen und externen Prozesse weiter vereinfachen und beschleunigen.

Wie in den Vorjahren werden wir konsequent an unserer Strategie des profitablen Wachstums festhalten.
Gezielte MalRnahmen und Aktionen sind darauf ausgerichtet, unsere Verkaufsambitionen zu unterstitzen.
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Schwerpunkte Lebensversicherung

Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung zahlen zu den Kernwerten unseres Unternehmens. Als Zurich
nehmen wir unsere soziale Verantwortung sehr ernst und setzen im Jahr 2024 einen besonderen Fokus auf
diese Themen. Wir verstehen diese Verantwortung als Auftrag, unsere Kundinnen und Kunden in allen
Lebenslagen bestmoglich abzusichern und im Beratungsprozess zu deren Risken zu sensibilisieren. Unsere
Services zielen aullerdem darauf ab, sie Uber die gesamte Vertragslaufzeit hinweg zu begleiten.

2024 setzen wir daher den im Jahr 2023 begonnenen Schwerpunkt auf Frauenvorsorge weiter fort, da
gerade bei Frauen der Bedarf nach adéquater Pensionsvorsorge hoch ist: Frauen sind Uberdurchschnittlich
oft von Altersarmut betroffen und erhalten im Durchschnitt deutlich niedrigere staatliche Pensionen.

Ein weiterer Fokus im nachsten Jahr ist die Absicherung biometrischer Risken. Dazu lancieren wir ein neues
Risikoprodukt fiir den Ablebensfall, das mit Unterstitzung von automatisierten Ersteinschatzungen den
Antragsprozess beschleunigen wird und damit das Kundenerlebnis deutlich verbessern soll.

In der fondsgebundenen Lebensversicherung setzen wir den Schwerpunkt weiterhin auf den Ausbau unserer
nachhaltigen Fondspalette und stehen mit dem Zurich Comfort Service im Rahmen des Zurich For Future
Invest unseren Kundinnen und Kunden zur Seite.

In der betrieblichen Altersvorsorge wollen wir im nachsten Jahr unseren Wachstumspfad als einer der
Spezialanbieter in diesem Segment fortsetzen. Dazu stellen wir weiterhin spezielle Produkte und Unterstit-
zung far den Vertrieb zur Verfigung. Als zweite Saule im Pensionssystem erflllt auch die betriebliche
Altersvorsorge einen immer wichtiger werdenden sozialen Auftrag und passt daher auch unter diesem Aspekt
zu unseren Kernwerten.

Vertrieb

2024 gilt der gesamte vertriebliche Fokus den Wachstumszielen, die wir uns als Unternehmen gesetzt haben.
Dabei werden wir in unseren Vertriebswegen unterschiedliche Initiativen lancieren. Basis dafur bildet eine
bereichstbergreifende Task Force zwischen Vertrieb und Underwriting, in der wir uns gezielt und strukturiert
mit der Generierung, Analyse, Bewertung und Umsetzung von profitablen Wachstumsideen beschéftigen.
Neben Impulsen in den beiden Vertriebswegen angestellter AuBendienst und Maklervertrieb, werden auch in
unserem Onlinekanal Zurich Connect sowie im Partnership-Business besondere Akzente gesetzt. Unterstutzt
werden diese Aktivitdten durch eine neu initiierte Markenkampagne, die sowohl in die allgemeine Bekanntheit
unserer Marke als auch ganz gezielt in verkaufsférdernde MaBnahmen einzahlen wird.
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ZUrich Connect wird auch 2024 auf ein profitables Wachstum in den Kernproduktgruppen setzen. Unterstitzt
durch einen neuen digitalen Auftritt in der Sparte Autoversicherung. Zur Starkung und Weiterentwicklung des
Kundenservice wird Customer Care Vertrieb mit 01.01.2024 in die Zurich Service GmbH integriert. Die Zurich
Service GmbH Ubernimmt bereits seit mehreren Jahren als 100%-ige Tochter der Zlrich Versicherungs-
Aktiengesellschaft Servicetatigkeiten fur Kundinnen und Kunden und Maklerpartner. Ab Anfang 2024 Gber-
nimmt letztere neu auch die Kunden- und Vermittleranfragen in der direkten Kommunikation.

Nachhaltigkeit

Im Jahr 2024 werden wir die Malinahmen zum Thema Nachhaltigkeit weiter vorantreiben. So werden wir in all
unseren Prozessen von der Veranlagung Uber die Produktentwicklung bis hin zum operativen Ressourcenver-
brauch gezielte Initiativen umsetzen. In der internen Kommunikation werden wir etwa im Rahmen von Veran-
staltungen mit allen Mitarbeitenden den Dialog Uber unsere Méglichkeiten zur Gestaltung einer lebenswerten
Zukunft fir Menschen, Gesellschaften und unseren Planeten fihren. Dabei werden wir unser Augenmerk
darauflegen, wie wir diese Haltung in Produkten und Services fir unsere Kundinnen und Kunden berlcksich-
tigen kdnnen. Nahere Details zu unseren Zielen finden sich im Kapitel Nichtfinanzielle Erklarung auf Seite 41.

Fokus auf das Kundenerlebnis bleibt Schwerpunkt

Das beste Kundenerlebnis am Markt zu bieten, bleibt unser Ziel und damit auch im Fokus unserer Aktivitaten.
2024 werden wir — wie schon 2023 — Dokumente und schriftliche Kundenkommunikation weiter vereinfachen
und neu und modern gestalten. Wir werden soziale Verantwortung zeigen und leben sowie unsere Kundin-
nen und Kunden auf dieser Reise mitnehmen. Dabei wird uns auch weiterhin Walter Ablinger als Markenbot-
schafter begleiten. Wir werden sowohl offline als auch online den Kontakt zu unseren Kundinnen und Kunden
aufrechterhalten und intensivieren. Die Marke Zurich wird nachhaltig, sympathisch und modern positioniert.
Mit einer neuen Markenkampagne wird unsere Positionierung noch stérker akzentuiert. Diese Kampagne wird
sowohl online als auch offline durchgefuhrt.
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Geschaftsbericht 2023 O\ @ < > @

Lagebericht

Bilanz Anhang

Wir sagen dankel!

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in einem Jahr mit vielen Herausforderungen wiederum grof3-
artigen Einsatz gezeigt. Sie waren tagtaglich fur unsere Kundinnen und Kunden da. Wir bedanken uns sehr
herzlich fur ihr persénliches Engagement, das auch im Jahr 2023 unseren Erfolg ermoglicht hat.

Auch unseren Kundinnen und Kunden sowie unseren Geschéaftspartnern gebuhrt ein grol3es Dankeschon.
Wir wissen ihr Vertrauen und ihre Verbundenheit mit Zurich sehr zu schatzen.

Wien, den 7. Marz 2024

Der Vorstand:
gez.: gez.:
Andrea Stiirmer, MSc, MPA Kurt Moéller
gez.: gez.:

Dr. Jochen Zéschg Mag. Andreas Heidl, ieMBA
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Bericht des Aufsichtsrates

Geschéaftsjahr 2023

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Die
Geschéaftsfuhrung der Gesellschaft wurde anhand der vom Vorstand vorgelegten Unterlagen, umfangreichen
Darstellungen und Nachweisen insbesondere im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen und Sitzungen der
AusschUsse des Aufsichtsrates geprift und erschdpfend erdrtert. In gleicher Weise wurden auch die
Strategie, die Geschéaftsentwicklung, die Lage, das interne Kontrollsystem, das Risikomanagement, die
Compliance und interne Revision des Unternehmens diskutiert.

Im Jahr 2023 fand eine ordentliche und eine auBerordentliche Hauptversammlung statt. In der auBerordentli-
chen Hauptversammlung wurde aufgrund der Amtsniederlegung des Aufsichtsratsmandats von Herrn Daniel
Engelberger im Dezember 2022 eine Ersatzwahl in den Aufsichtsrat abgehalten. Als neues Mitglied wurde
Herr Alexander Koslowski gewahlt. Der Aufsichtsrat hielt — abgesehen von einer konstituierenden Sitzung —in
der Funktionsperiode vier Aufsichtsratssitzungen ab. Die Sitzungen im ersten und zweiten Quartal wurden in
virtueller Form abgehalten. Die dritte und vierte Sitzung des Aufsichtsrates fand persénlich am Sitz der Gesell-
schaft in Wien statt. Die vom Aufsichtsrat eingerichteten Ausschisse traten entsprechend der Geschaftsord-
nung zusammen. Ein Beschluss des Aufsichtsrats wurde ferner im Umlaufweg gefasst. An den Sitzungen des
Aufsichtsrates, die sich mit der Feststellung des Jahresabschlusses befassen, sowie an der Hauptversamm-
lung hat der Abschlussprifer teilgenommen. Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben im Geschaftsjahr an
Schulungen zur Vertiefung der fachlichen Kenntnisse teilgenommen und die kollektive Eignung evaluiert.
Festgehalten wird, dass derzeit ein Prifungsausschuss durch die Gesellschaft nicht einzurichten ist. Die
Aufgaben gemaR § 123 Absatz 9 VAG 2016 werden vom Aufsichtsrat wahrgenommen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 31.12.2023, versehen mit dem Anhang gemal3 § 236 ff UGB
und dem Lagebericht — welcher auch eine nichtfinanzielle Erklarung und einen Bericht gemaR Art. 8 der
Verordnung (EU) 2020/852 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 Uber die
Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen enthalt — vom Vorstand entgegenge-
nommen, eingesehen und sorgféltig geprift. Im Zuge dieser Prifung wurde der Vorschlag des Vorstandes fur
die Gewinnverteilung erortert. Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden durch die Ernst & Young
Wirtschaftspriufungsgesellschaft m.b.H., Wien geprift und der Prifbericht vom Aufsichtsrat mit dem
Abschlussprifer erértert. Der Abschlussprifer bestéatigt, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht den
gesetzlichen Bestimmungen entsprechen, der Jahresabschluss ein méglichst getreues Bild der Vermdgens-
und Finanzlage der Gesellschaft zum Bilanzstichtag vermittelt und der Lagebericht im Einklang mit dem
Jahresabschluss steht. Dem Ergebnis der Abschlussprifung schliet sich der Aufsichtsrat an. Aus den
insgesamt vom Aufsichtsrat gemaR § 96 Aktiengesetz vorgenommenen Prifungen des Jahresabschlusses
einschliellich des Lageberichtes ergibt sich, dass kein Anlass zu wesentlichen Beanstandungen gegeben ist.
Der Aufsichtsrat hat deshalb einstimmig beschlossen, die vorgelegten Unterlagen nicht zu beanstanden, den
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zu billigen und sich mit dem Vorschlag des Vorstandes flr die
Gewinnverwendung einverstanden zu erklaren.

Der Jahresabschluss 2023 ist somit gemal’ § 96 Abs. 4 Aktiengesetz festgestellt.

Der Aufsichtsrat stellt daher an die Hauptversammlung den Antrag, dass sie Uber die Gewinnverwendung
gemal dem Vorschlag des Vorstandes beschliee und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat fir das
Geschéftsjahr 2023 die Entlastung erteile.

Wien, 27. Marz 2024

Vorsitzende(r) des Aufsichtsrates
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Bilanz zum 31. Dezember 2023 — Aktiva
mit Gegenliberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro
31. Dezember 2023 31.12.2022
Aktiva Schaden/Unfall Leben Insgesamt Insgesamt
EUR EUR EUR tsd. EUR
A. Immaterielle Vermégensgegensténde 54.712.613,26 0,00 54.712.613,26 49.129
|. Sonstige immaterielle Vermdgensgegenstande 54.712.613,26 0,00 54712.613,26 49.129
B. Kapitalanlagen 437.934.221,75  1.078.599.156,08 1.516.533.377,83 1.528.456
. Grundstiicke und Bauten 80.606.099,65 118.403.895,39 199.009.995,04 201.531
IIl. Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 237.135,89 0,00 237.135,89 237
2. Beteiligungen 47.441,59 11.482.503,40 11.529.944,99 8.265
Ill. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien und andere nicht 234.042.738,25 254.840.362,50 488.883.100,75 454.983
festverzinsliche Wertpapiere
2. Schuldverschrelbungenund 108.416.803,08 679.204.212,89 787.621.015,97 837.270
andere festverzinsliche Wertpapiere
3. Hypothekenforderungen 14.317.680,79 0,00 14.317.680,79 17.646
4. Vorauszahlungen auf Polizzen 0,00 252762,78 25276278 214
5. Sonstige Ausleihungen 266.322,50 6.750.000,00 7.016.322,50 8.021
6. Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 7.665.419,12 7.665.419,12 289
C. Kapitalanlagen der fondsgebundenen und der 0,00 304.812.364,44 304.812.364,44 355.460
indexgebundenen Lebensversicherung
D. Forderungen 43.966.112,10 22.288.149,78 66.254.261,88 94.385
|. Forderungen aus dem direkten
Versicherungsgeschaft
1. an Versicherungsnehmer 13.128.721,31 5.433.531,98 18.562.253,29 14.392
2. an Versicherungsvermittler 2.079.961,86 12.323.235,58 14.4038.197,44 17750
3. an Versicherungsunternehmen 2.449.062,55 0,00 2.449.062,55 4918
Il.Abrechnungsforderungen aus dem 5.249.132,46 0,00 5.249.132,46 6.775
Ruckversicherungsgeschaft
Ill. Sonstige Forderungen 21.059.233,92 4.531.382,22 25.590.616,14 50.549
E. Anteilige Zinsen und Mieten 2.077.033,59 10.935.148,15 13.012.181,74 13.435
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31. Dezember 2023 31.12.2022
Aktiva Schaden/Unfall Leben Insgesamt Insgesamt
EUR EUR EUR tsd. EUR
F. Sonstige Vermégensgegensténde 33.529.406,47 639.909,26 34.169.315,73 54.717
|. Sachanlagen (ausgenﬂommen Grundstlucke 2.083.540.97 2.640.74 228618171 2500
und Bauten) und Vorrate
Il Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, 26.351.874,98 541.168,52 26.893.043,50 42.238
Schecks und Kassenbestand
Ill. Andere Vermdgensgegenstande 4.893.990,52 96.100,00 4.990.090,52 9.979
G. Rechnungsabgrenzungsposten 4.709.295,27 0,00 4.709.295,27 3.807
H. Aktive latente Steuern 14.383.787,37 0,00 14.383.787,37 16.317
l. Verrechnungsposten 48.503.805,96 -48.503.805,96 0,00 0
zwischen den Abteilungen
639.816.275,77 1.458.770.921,75 2.098.587.197,52 2.115.707

Ich bestétige, dass die Deckungsrickstellung und die PramienUbertradge nach den
hiefur geltenden Vorschriften und versicherungsmathematischen Grundlagen

berechnet sind.

Die in der Abteilung Lebensversicherung vom 31. Dezember 2023 unter der
Position Deckungsrickstellung ausgewiesene Summe von EUR 934.714.250,15
enthalt die Deckungsruckstellung des eigenen Geschéfts. Darin enthalten ist eine
Zinszusatzreserve von EUR 27.544.642,26. Der Anteil des Rickversicherers

betragt EUR O.

Die unter der Position Pramientbertrage ausgewiesene Summe von
EUR 5.252.061,06 enthalt den PramienUbertrag des eigenen Geschéafts von
EUR 5.252.061,06 abzuglich des dem Ruckversicherer abgegebenen Anteils

von EUR O.

Wien, 13. Februar 2024

Verantwortliche Aktuar:

Bernd Weber
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Bilanz zum 31. Dezember 2023 - Passiva
mit Gegenliberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro
31. Dezember 2023 31.12.2022
Passiva Schaden/UELag LeEbL(JaS InsgesEalTRt IntssifsEaJ;
A. Eigenkapital 69.667.954,04 37.050.637,93 106.718.591,97 89.069
I Grundkapital
1. Nennbetrag 9.750.000,00 2.250.000,00 12.000.000,00 12.000
davon eigene Anteile 0,00 0,00 0,00 0,00
Il. Kapitalricklagen
1. gebundene 1.308.111,02 0,00 1.308.111,02 1.308
IIl. Gewinnrucklagen
1. Gesetzliche Rucklage geméaf § 229 Abs. 6UGB 894.311,90 0,00 894.311,90 894
2. Freie Rucklagen 26.170.974,16 26.406.278,55 52.577.252,71 34.972
IV. Risikorticklage 13.060.062,00 7.585.513,00 20.645.575,00 20.646
V. Bilanzgewinn 18.484.494,96 808.846,38 19.293.341,34 19.249
davon Gewinnvortrag 478.287,23 770.916,81 1.249.204,04 1101
B. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0
c Yg’;:;';ﬁﬁ’;f’:l;‘“h”i“he Rickstellungen 433.254.064,36  1.026.094.020,00  1.459.348.084,36 1.528.714
l. PramienUbertrage 26.680.124,11 5.252.061,06 31.932.185,17 31.824
1. Gesamtrechnung 63.427.214,25 5.252.061,06 68.679.275,31 65.778
2. Anteil der Ruckversicherer -36.747.090,14 0,00 -36.747.090,14 -33.954
Il. Deckungsrickstellung 0,00 934.714.250,15 934.714.250,15 1.014.605
1. Gesamtrechnung 0,00 934.714.250,15 934.714.250,15 1.014.605
2. Anteil der Ruckversicherer 0,00 0,00 0,00 0
IIl. Ruckstellung fur noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle 344.426.693,31 43.291.383,13 387.718.076,44 374411
1. Gesamtrechnung 730.158.188,17 43.484.044,91 773.642.233,08 745.610
2. Anteil der Ruckversicherer -385.731.494,86 -192.661,78 -385.924.156,64 -371.199
IV. Ruckstellung fur erfolgsunabhéangige
Pramienrlckerstattung 137.616,66 0,00 137.616,66 141
1. Gesamtrechnung 137.616,66 0,00 137.616,66 141
2. Anteil der Ruckversicherer 0,00 0,00 0,00 0
V. Ruckstellung fur erfolgsabhangige
Pramienruckerstattung bzw. Gewinn- 0,00 38.784.440,86 38.784.440,86 36.392
beteiligung der Versicherungsnehmer
1. Gesamtrechnung 0,00 38.784.440,86 38.784.440,86 36.392
2. Anteil der Rickversicherer 0,00 0,00 0,00 0
VI. Schwankungsrickstellung 54.590.324,00 0,00 54.590.324,00 60.779
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31. Dezember 2023 31.12.2022
Passiva Schaden/UELag LeEbSS Insges;EaLrJné Intss%e‘sEalTF:
VII. Sonstige versicherungstechnische
Ruckstellungen 7.419.306,28 4.051.884,80 11.471.191,08 10.563
1. Gesamtrechnung 7.419.306,28 4.051.884,80 11.471.191,08 10.563
2. Anteil der Ruckversicherer 0,00 0,00 0,00 0
D. Versicherungstechnische Ruckstellungen der
fondsgebundenen und der indexgebundenen 0,00 388.617.230,62 388.617.230,62 347.395
Lebensversicherung
1. Gesamtrechnung 0,00 388.617.230,62 388.617.230,62 347.395
2. Anteil der Ruckversicherer 0,00 0,00 0,00 0
E. Nicht-versicherungstechnische
Ruickstellungen 68.533.595,60 3.621.347,27 72.154.942,87 75.926
. Ruckstellungen fur Abfertigungen 20.353.603,99 0,00 20.353.603,99 21.186
Il Ruckstellungen fr Pensionen 18.062.186,98 0,00 18.062.186,98 22.003
Ill. Steuerrtckstellungen 0,00 0,00 0,00 0
IV. Sonstige Ruckstellungen 30.117.804,63 3.621.347,27 33.739.151,90 32738
F. Depotverbindlichkeiten aus dem
abgegebenen Riickversicherungsgeschaft 0,00 0,00 0,00 0
G. Sonstige Verbindlichkeiten 68.108.713,26 3.089.517,57 71.198.230,83 73.960
I Verbindlichkeiten aus dem direkten
Versicherungsgeschaft
1. an Versicherungsnehmer 21.944.711,06 2.515.885,47 24.460.596,53 27.265
2.an Versicherungsvermittler 6.655.530,76 0,00 6.655.530,76 7.220
3.an Versicherungsunternehmen 3.780.455,48 0,00 3.780.455,48 7.662
I A;;ffvhe”rggfgﬁgjggﬁgft” aus dem 2.668.518.75 447769,38 3.116.288,13 976
IIl. Verbindlichkeiten gegen Kreditinstitute 0,00 0,00 0,00 0
IV. Andere Verbindlichkeiten 33.059.497,21 125.862,72 33.185.359,93 30.838
H. Rechnungsabgrenzungsposten 251.948,51 298.168,36 550.116,87 642
639.816.275,77 1.458.770.921,75 2.098.587.197,52 2.115.707

Ich bestatige gemal § 305(7) VAG, dass das Deckungserfordernis durch die
Widmung von fur die Bedeckung geeigneten Vermodgenswerten voll erflllt ist.

Wien, 4. Marz 2024

Treuhander:
Lukas Eder
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Schaden- und Unfallversicherung

. Versicherungstechnische Rechnung - Allgemeines 2023 2022
Versicherungsgeschaft, Schaden- und Unfallversicherung EUR tsd. EUR
1. Abgegrenzte Pramien 271.066.904,88 264.886
a) Verrechnete Pramien
aa) Gesamtrechnung 599.883.509,65 581.177
ab) Abgegebene Ruckversicherungspramien -327.473.240,55 -315.818
b) Veranderung durch Pramienabgrenzung
ba) Gesamtrechnung -4.143.497,33 -524
bb) Anteil der Ruckversicherer 2.800.133,11 51
2. Kapitalertrage des technischen Geschafts 0,00 0
3. Sonstige versicherungstechnische Ertrage 1.216.889,66 9.218
4. Aufwendungen fir Versicherungsfélle -198.164.628,22 -201.450
a) Zahlungen fur Versicherungsfélle
aa) Gesamtrechnung -370.099.017,49 -353.679
ab) Anteil der Ruckversicherer 180.630.149,17 180.156
b) Veranderung der Ruckstellung fir noch nicht
abgewickelte Versicherungsfélle
ba) Gesamtrechnung -23.406.244,47 -37.663
bb) Anteil der Ruckversicherer 14.710.484,57 9.736
5. Erhéhung von versicherungstechnische Riickstellungen 0,00 -265
a) Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen
aa) Gesamtrechnung 0,00 -265
ab) Anteil der Ruckversicherer 0,00 0
6. Verminderung von versicherungstechnische Riickstellungen 66.083,04 0
a) Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen
aa) Gesamtrechnung 66.083,04 0
ab) Anteil der Ruckversicherer 0,00 0
7. Aufwendungen fir die erfolgsunabhéngige
Pramienriickerstattung -55.641,30 -26
a) Gesamtrechnung -55.641,30 -26
b) Anteil der Ruckversicherer 0,00 0
8. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb -80.726.102,79 -66.893
a) Aufwendungen fur den Versicherungsabschluss -138.070.392,38 -134.606
b) Sonstige Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb -49.187.898,75 -30.905
o e o o G
9. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -7.188.826,47 -2.561
10. Veranderung der Schwankungsrickstellung 6.188.220,00 6.937
11. Versicherungstechnisches Ergebnis -7.597.101,20 9.847
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Lebensversicherung
Il. Versicherungstechnische Rechnung - Lebensversicherung 2332 tsd?é)j:
1. Abgegrenzte Pramien 129.776.098,09 134.957
a) Verrechnete Pramien
aa) Gesamtrechnung 130.530.566,00 135.853
ab) Abgegebene Ruckversicherungspramien -985.092,22 -1.006
b) Veranderung durch Pramienabgrenzung
ba) Gesamtrechnung 230.624,31 111
bb) Anteil der Rtckversicherer 0,00 0
2. Kapitalertrage des technischen Geschafts 34.450.691,15 14.199
3. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen
gemaB Posten C. der Aktiva 25.098.711,88 713
4. Sonstige versicherungstechnische Ertrage 0,00 915
5. Aufwendungen fiir Versicherungsfille -187.401.735,00 -158.988
a) Zahlungen fur Versicherungsfalle
aa) Gesamtrechnung -183.071.248,08 -147.016
ab) Anteil der Ruckversicherer 281.234,20 394
b) Veréanderung der Ruckstellung fur noch nicht
abgewickelte Versicherungsfalle
ba) Gesamtrechnung -4.626.006,82 -12.366
bb) Anteil der Ruckversicherer 14.285,70 0
6. Erhéhung von versicherungstechnischen Ruickstellungen -41.222.182,81 -101
a) Deckungsrickstellung -41.222.182,81 0
aa) Gesamtrechnung -41.222.182,81 0
ab) Anteil der Ruckversicherer 0,00 0
b) Sonstige versicherungstechnische Ruckstellungen 0,00 -101
ba) Gesamtrechnung 0,00 -101
bb) Anteil der Rickversicherer 0,00 0
7. Verminderung von versicherungstechnischen Riickstellungen 83.965.304,60 101.739
a) Deckungsrickstellung 83.934.948,90 101.739
aa) Gesamtrechnung 83.934.948,90 101.739
ab) Anteil der Ruckversicherer 0,00 0
b) Sonstige versicherungstechnische Ruckstellungen 30.355,70 0
ba) Gesamtrechnung 30.355,70 0
bb) Anteil der Ruckversicherer 0,00 0
a) Gesamtrechnung -6.437.045,45 -4.004
b) Anteil der Rickversicherer 0,00 0
9. Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb -30.156.380,94 -31.968
a) Aufwendungen fur den Versicherungsabschluss -20.361.139,39 -22.427
b) Sonstige Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb -0.818.613,44 -9.563
c) S:gtxzi:gﬂgj:gig;%viz:en und Gewinnanteile aus 23.371.89 59
10. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen
gemal Posten der Aktiva -1.297.125,68 -563.769
11. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -241.893,54 -7
12. Versicherungstechnisches Ergebnis 6.534.442,30 3.686
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Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr 2023
Gesamt
31. Dezember 2023 31.12.2022 31. Dezember 2023 31.12.2022
Schaden/Unfall Leben Insgesamt Insgesamt Schaden/Unfall Leben Insgesamt Insgesamt
lll. Nicht-versicherungstechnische Rechnung EUR EUR EUR tsd. EUR Il. Nicht-versicherungstechnische Rechnung EUR EUR EUR tsd. EUR
1. Versicherungstechnisches Ergebnis _7.597.101’20 6.534.442,30 -1.062.658,90 13.533 8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -12.962.413,04 -1.733.428,37 -14.695.841,41 -7.233
2. Ertrage aus Kapitalanlagen und davon Aufwand/Ertrag aus der Verédnderung
Zinsenertrage 57.915.602,88  50.763.57582  108.679.178,70 115.946 bilanzierter latenter Steuem 202482721 9176210  -1.93306511 8129
a) Ertrage aus Beteiligungen, -40.215,40 2.000.000,00 1.959.784,60 3.797 9. Jahresuberschuss 30.848.856,51 4.801.013,93  35.649.870,44 20.112
davon verbundene Unternehmen -40.215.40 2.000.000,00 1.959.784.60 3797 10. Auflésung von Riicklagen 397.351,22 36.915,64 434.266,86 2.637
b) Ertrage aus Grundstiicken und Bauten, 8.944.569.72 2.180.145.39 1112471511 14146 a) Auflésung der freien Rucklagen 397.351,22 36.915,64 434.266,86 2.637
davon verbundene Unternehmen 000 000 000 0 11. ZUWeiSung an Rl'.'lcklagen -13.240.000,00 -4.800.000,00 -18.040.000,00 -4.600
a) Zuweisung an freie Rucklagen -13.240.000,00  -4.800.000,00  -18.040.000,00 -4.600
¢) Ertrage aus sonstigen Kapitalanlagen, 8.541.126,79 19.317.231,96 27.858.358,75 24.863
b) Zuweisung an die Risikortcklage 0,00 0,00 0,00 0
davon verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0
d) Ertrage aus Zuschreibungen 18.382.690,24 23.582.738,92 41.965.429,16 1710
12. Jahresgewinn 18.006.207,73 37.929,57 18.044.137,30 18.148
€) Gewinne aus dem Abgang von 2014380647 367892048 2382272695 69.285
Kapitalanlagen
f) Sonstige Ertrage aus Kapitalanlagen und 13. Gewinnvortrag 478.287,23 770.916,81 1.249.204,04 1.101
Zinsenertrage 1.943.625,06 4.539,07 1.048.164,13 2.144
3. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen und 14. Bilanzgewinn 18.484.494,96  808.846,38  19.293.341,34 19.249
Zinsenaufwendungen -6.036.445,48 -16.312.884,67 -22.349.330,15 -86.963
a) Aufwendungen fur die Vermogensverwaltung  -3.070.113,60 -1.978.953,49 -5.049.067,09 -4.961
b) Abschreibungen von Kapitalanlagen -2.378.770,43 -2.424.056,05 -4.802.826,48 -54.641
¢) Zinsenaufwendungen -107.816,82 -1.922.595,73 -2.030.412,55 -2.092
d) Verluste aus dem Abgang von -470898,11  -9.98727940  -1045817751 25.269
Kapitalanlagen
e) Sonstige Aufwendungen fur Kapitalanlagen -8.846,52 0,00 -8.846,52 0
4. In die versicherungstechnische Rechnung
Ubertragene Kapitalertrage 0,00 -34.450.691,15 -34.450.691,15 -14.199
5. Sonstige nicht-versicherungstechnische
Ertrage 2.061.294,94 0,00 2.061.294,94 1.533
6. Sonstige nicht-versicherungstechnische
Aufwendungen -2.532.081,59 0,00 -2.532.081,59 -2.505
7. Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit 43.811.269,55 6.534.442,30 50.345.711,85 27.345
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Anhang fur das Geschéaftsjahr 2023

Allgemeine Angaben

Auf den vorliegenden Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 der ZUrich Versicherungs-Aktiengesellschaft
wurden die Rechnungslegungsbestimmungen des Unternehmensgesetzbuches (UGB) unter Bertcksichti-
gung der besonderen Bestimmungen des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) in der geltenden Fassung
angewandt.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfuhrung und Bilanzie-
rung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein méglichst getreues Bild der Vermbgens-, Finanz- und
Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Die Gesellschaft betreibt das Lebens- und Schaden-Unfall-Versicherungsgeschaft.

Weder der Ukraine-Krieg noch der Nahost-Konflikt hat direkte Auswirkungen auf den Geschéaftsbetrieb der
ZUrich Versicherungs-Aktiengesellschaft. Im Geschéaftsjahr 2023 verzeichneten wir aufgrund dessen keine
finanziellen Verluste. Es bestehen aus heutiger Sicht keine Argumente, die der Going-Concern-Pramisse
gemaR § 201 (2) Z 2 UGB widersprechen. Auch die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
entsprechen dem Konzept der Unternehmensfortfihrung.

Samtliche Geschaftsfalle werden in Euro gebucht; auf fremde Wahrung lautende Belege werden mit dem von
der Zurich Gruppe bestimmten Mittelkurs zum Zahlungsstichtag in Euro umgerechnet.

Offenlegung und Erlauterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die sonstigen immateriellen Vermégensgegenstande werden zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-
maRige Abschreibungen in Hohe von 10% bis 25% p.a., angesetzt.

Grundstlicke werden zu Anschaffungskosten, Bauten zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert
um planmaRige Abschreibungen, bewertet.

Die Bewertung der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere, der Anteile an verbundenen
Unternehmen und der Beteiligungen (mit Ausnahme der Kapitalanlagen der fonds- und indexgebundenen
Lebensversicherung, die zum Tageswert bewertet werden) erfolgt nach dem strengen Niederstwertprinzip.
Eine auBerplanmaBige Abschreibung wird vorgenommen, wenn der beizulegende Zeitwert unter den fort-
geflhrten Anschaffungskosten liegt. Dies erfolgt auch, wenn diese Wertminderung voraussichtlich nicht von
Dauer ist. Per 31.12.2023 wurden weder in der Schaden-Unfall-Versicherung (VJ EUR 16.669 tsd.), noch in
der Lebensversicherung (VJ EUR 29.398 tsd.) auBerplanmaBige Abschreibungen auf Aktien und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere verzeichnet.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere der Abteilung Leben werden unter
Anwendung des § 149 Abs. 1 VAG nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Eine aullerplanma-
Bige Abschreibung findet hierbei hingegen nur statt, wenn die Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist.
Zuséatzlich wird die Bonitat des Emittenten bzw. des Garantiegebers bertcksichtigt und kann daher als Grund
fur ein Unterlassen der aulRerplanmaBigen Abschreibung darstellen. Im Jahr 2023 wurden keine auBerplan-
maBigen Abschreibungen (VJ EUR 0,00) vorgenommen.

Die unterlassenen Abschreibungen betrugen EUR 52.939.623,33 (VJ EUR 65.585 tsd.). Zum 31.12.2023
betrug der Buchwert EUR 360.761.161,16 (VJ EUR 478.143 tsd.) bzw. der Marktwert EUR 307.821.537,83
(VJ EUR 412558 tsd.). Das Unternehmen vertritt die Meinung, dass diese Wertminderungen nicht von Dauer
sind und die gehaltenen Schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapiere planmaBig bei Falligkeit
getilgt werden.

In der Schaden-Unfall-Versicherung erfolgt die Bewertung von Schuldverschreibungen und anderen
festverzinslichen Wertpapieren grundséatzlich nach dem strengen Niederstwertprinzip. Es wurden aufer-
planméaBigen Abschreibungen in Hohe von EUR 33.939,45 (VJ EUR 3.668 tsd.) vorgenommen. Liegen die
Anschaffungskosten bei festverzinslichen Wertpapieren mit fixem Rlckzahlungsbetrag Uber bzw. unter dem
Rickzahlungsbetrag, so wird der Unterschiedsbetrag Uber die Restlaufzeit linear verteilt.

Im Geschéaftsjahr 2022 haben die gesetzlichen Vertreter beschlossen, in der Schaden-Unfall-Versicherung
bei der Bewertung der im Posten Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere ausge-
wiesenen Infrastrukturanleihen ab dem Stichtag 01.01.2022 vom strengen Niederstwertprinzip abzugehen
und auf das gemilderte Niederstwertprinzip umzustellen. Zum 31.12.2023 betrug der Buchwert dieser Wert-

papiere EUR 29.493.829,54 (VJ EUR 15.056 tsd.) bzw. der Marktwert EUR 27.747.974,63 (VJ EUR 13.182
tsd.). Die unterlassenen aul3erplanmaBigen Abschreibungen fur die betroffenen Wertpapiere beliefen sich auf
EUR 1.883.523,90 (VJ EUR 1.896 tsd.). Das Unternehmen vertritt die Meinung, dass diese Wertminderungen
nicht von Dauer sind und die gehaltenen Schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapiere ausge-
wiesenen Infrastrukturanleihen planmaBig bei Falligkeit getilgt werden.

Im Jahr 2023 gab es in der Abteilung Schaden/Unfall Zuschreibungen auf festverzinsliche Wertpapiere in
Hohe von EUR 562.631,49 (VJ EUR 0,00), in der Abteilung Leben wurden EUR 447.131,48 (VJ EUR 1.642
tsd.) zugeschrieben. Im Bereich der Aktien und nicht festverzinslichen Wertpapiere wurden in der Abteilung
Schaden/Unfall Zuschreibungen in Hoéhe von EUR 17.813.570,46 (VJ EUR 0,00) verzeichnet, und in der

Abteilung Leben Zuschreibungen in Héhe von 23.100.454,75 (VJ EUR 0,00).

Im Geschaftsjahr 2016 wurden die durch das RAG 2014 erforderlichen Zuschreibungen gemaR § 906 Abs.
32 UGB in einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und gemaf den steuerlichen Bestim-
mungen gemaR § 124b Z 270 EStG aufgeldst (EUR 41.640,98/VJ EUR 68 tsd.).

Die Kapitalanlage der fondsgebundenen Lebensversicherung erfolgte in folgenden Fonds:

Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung:
ATO000615836  ARICKON AV FD LU1481583711 FVSBDRT LX FD DEOOOAOD8QZ7  SCXPEXGR FD
ATO000805163  OESTRTT AV FD LU1829337085  THEC1EELXFD DEOOOAOKEYM4  GLWSBWI GR FD
ATO000812979  SPARFDT AV FD LU2244386053  HYSRIFP FD DEOOOAOM8BHD2 FRAAKFS GR FD
ATO000815022  ITLBD2T AV FD LU2334589889 DWDFNEA LX FD DEOOOAONAUP7  LBBWNRE GR FD
ATOOOOAO7HR9  SUPR1FT AV FD IEOOB14X4Q57 IBCAGRFD DEOOOA2AQYW4  HSADHAR GR FD
ATOOOOA13EG7  ERBEMCT AV FD IEOOB2NPKV68  IEMB GR FD FR0000292278  MAGLNSV FP FD
ATOOOOAL1EK48  ERSGLIT AV FD [EOOB3VTML14  CSBGE7IMFD GB0030932676  MGGBEAA LN FD
ATOO00A292MO  RAIGBRT AV FD LU0290355717  XGLE IM FD IEOOOOMMQ5MS  XZME GR FD
FR0011288513  SYCSCRRFP FD LU1670631016 ~ MGLEEAA LXFD IEO004766675 COMGREA ID FD
IEOOB3F81R35 IEAC IM FD LU1681046261  CB3IMFD IEOOOR85HL30 WEBD GR FD
IEO0B4L.60045 EUNT GR FD ATO000705678 ESUMWST AV FD [E0031442068 IUSA GR FD
IEOOBC7GZW19 SYBD GRFD AT0000734280 RBBGLOB AV FD [EOOB3RBWM25 VGWL GR FD
LUO034353002  RENDGAR LX FD ATO000767736 VIENNAT AV FD [EOOB3XXRPO9  VUSA GRFD
LU0050372472  MIGSEBI LX FD AT0000805189 OSTAKTT AV FD [EOOB52MJY50  CSPXJ IM FD
LUO066341099  INVPEBILXFD AT0000810650 ARICWAC AV FD IEOOB56BR119  COMINDE ID FD
LU0108415935  JPMGHYA LXFD AT0000822655 ESTOAME AV FD IEOOB945VV12 VGEU GR FD
LU0129412341  FFGCVBA LXFD AT0000822747 OSTAKTI AV FD IEOOB95PGT31 VJPN GR FD
LU0152984307  TEMEFAILXFD ATOOOOAO6Q31  PSKOSST AV FD IEOOBD5HXJ66 ~ COMGEER ID FD
LU0272368126  DWSVR15LXFD ATOOO0OAO7HUS  SUP4EAK AV FD IEOOBD5HXK71 ~ COMGRAC ID FD
LU0272368639  DWSVR10LXFD ATOOOOA1EL54  APNHAKT AV FD IEOOBFMNHKO8  XZEU GR FD
LU0272368712  DWSVR7Y LXFD ATOO0O0A1PKP3  RNHMORTAV FD  |EOOBJ38QD84  ZPRRGRFD
LU0272369017  DWSVRSY LX FD ATOO00A23KG3  FARGPT3 AV FD IEOOBKM4GZ66  EIMIIM FD
LU0359921623  DWSVR3Y LXFD ATO000A28YU4  AMCPCAT AV FD [EOOBMH5VP31 3140 GZ FD
LU0414505502  DWVRXLD LXFD ATOOO0A2DFF8  RARRTEU AV FD [EOOBMY76136  XZWE GR FD
LU0430493212  JABAAEH LXFD ATOO00A2DY59  EGIRITEAV FD IEOOBZORSL24 CGAXREAID FD
LU0458979076  NOUSBPE LX FD ATOO0O0A2RUD2  ERIEREF AV FD LU0048578792  FIDLEUILX FD
LU0484968903  XB4D GRFD DE0008474024  AKKMULA GR FD LU0069450822  FIDLAMA LX FD
LU0659576127  DWSVR1Y LXFD DE0008490962  DWSDCHLGRFD  LU0069452877  FIDLSEA LXFD
LU0871640552  SCHALAE LXFD DE0009848119  DWSTOPDGRFD  LU0097427784  SARVALS LXFD
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Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung:
LU0099574567  FIDFTEILX FD LU1864952335  THESC1E LXFD DEOOODWSOXF8  WVFNACH GR FD
LU0114760746  TEMGREU LX FD LU1864957136  THRGS1E LX FD DEOOODWS3CR1 DWSX0763398 FD
LU0119124781  FIDEMCF LX FD LU1868839181  THES1EE LXFD DEOOODWS3CS9 DWSX0763405 FD
LU0136171559 SWGREQU LXFD  LU1891311356 DWSISLC LX FD FR0010135103  CARMPAT FP FD
LU0144510058  PTFSEER LXFD LU1892829828 FSWWAAE LX FD IEOOBLLZQ805 MAGR GY FD
LU0168341575  FLGLREV LX FD LU1953136527 EMEC GR FD IEOOBLLZQS08 MODR GR FD
LU0171289498  MLATAEA LXFD LU2145461757 RSSEEDE LX FD [EOOBLP53M98  MACV GY FD
LU0171289902  MERNEEA LXFD LU2145465402 RSSMEDE LX FD L10560400637 WEIAERE LE FD
LU0171305526  MIGGMFX LX FD LU2146189407 RSSHLDE LX FD L10560400801 WMAIAES LE FD
LU0171307068  MERHLEA LXFD LU2146190835 ROSWEDE LX FD LU0093745825  DWSREMK LX FD
LU0172157280 MIGWMEALXFD  LU2162004548 DNGILEA LX FD LU0188157704  DWSPECE LXFD
LU0217390573  JFPACAA LX FD LU2211859272 SWGREDT LX FD LU0208341536  SPFGIBR LX FD
LU0224105477  MIGOEAE LXFD LU2257980289 MAGTREA LX FD LU0227384020  NABSRBE LXFD
LU0229946628  TEMBREU LX FD LU2420982006 DWWFWLE LXFD  LU0251119078  FI2035A LX FD
LU0230817339  TRPJAEA LXFD LU2659281708  JPMEAAD LXFD LU0251120084  FI2040A LX FD
LU0238202427  FIEURAC LXFD ATO0000615158 CPBRLET AV FD LU0251130554  FIDPSMA LX FD
LU0251128657  FIDEBCA LXFD DEOOODWSOW32 DWSACHW GR FD LU0251131362  FI2030A LX FD
LU0340554913  PFLDCPE LX FD ATOOO0A03969 ESPVINT AV FD LU0251131792  FI2025A LX FD
LU0350835707  DJAGERP LX FD LU0011254512 DMRESFD LX FD LU0272367581  DWSVODA LX FD
LU0352132285 FTMNAEU LX FD LUO099730524 DWSMPLS LX FD LU0309482544  DWSVMDV LX FD
LU0390137031  TEMFMAE LXFD LU0225880524 DWSOFSE LX FD LU0309483435  DWSVMBA LXFD
LU0482497798  INVPGAH LX FD AT0000495064 ESERFOL AV FD LU0309483781  DWSVMDA LX FD
LU0503631714  PIEMSPE LX FD AT0000634704 CQTTRBF AV FD LU0329760002  DWSTDLC LXFD
LU0503634221  PHIDSPE LX FD AT0000713441 CRRUBIN AV FD LU0431139764  ETAKTVE LXFD
LUO570870567  TESAAAE LX FD AT0000713466 CRSAFIR AV FD LU0504964148  DVDPLUS LXFD
LU0602539867 NEMSBPE LXFD AT0000731575 KIRCHE2 AV FD LU0504964221  DWSVDBL LXFD
LUO707700596  SSUWATB LX FD AT0000805361 GLOMIXT AV FD LU0504964494  DWSDBLP LX FD
LU0908500753  LYP6 GR FD ATOOOOAO3K55 ~ CARTTRG AV FD LU0553164731  DJEZDPE LXFD
LU0909472069  CSEQSRE LXFD ATOOO0OA10JD9  APOL11T AV FD LU0599946893  DWSKALC LX FD
LU0918140210 TRPUSCA LXFD ATOO00A19296 KEPEMRT AV FD LU0952573482  FVSMO2R LX FD
LU1230072552  DQELVLD LX FD ATOOO0A1DU47  RNHSLRT AV FD LU0987487336  FIGMAAE LX FD
LU1291097779  EMKXGR FD ATOO00A2L443 AMEFEAE AV FD LU1025014389  FT45EAALXFD
LU1430036985 CSGRBHE LXFD ATOOOOA36HN7  PORENMT AV FD LU1025014629  FIDAAEU LX FD
LU1861132840 GOAIGRFD ATOOOOARCUS3  ARCALPH AV FD LU1054320897  DWMAILC LX FD
LU1861134382 XAMBGRFD DEOOOAOX7541  ACAGVEF GR FD LU1147470170  FRSBAAE LXFD
LU1861137484 MIVBGRFD DEOOOAOYJMN7  CQARTST GR FD

Hypothekenforderungen, Polizzendarlehen und sonstige Darlehensforderungen werden grundsatzlich mit
dem Nennbetrag der aushaftenden Forderung bewertet. Zu Forderungen, deren Einbringlichkeit zweifelhaft
ist, werden ausreichende Einzelwertberichtigungen gebildet, die von den Nennbetradgen abgezogen werden.

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt.

Lagebericht

Bilanz Anhang

Derivative Finanzinstrumente werden von der Gesellschaft im Rahmen der Kapitalveranlagung nicht
eingesetzt.

Die Forderungen an Versicherungsnehmerinnen und -nehmer bzw. an Versicherungsvermittler (abztglich
erforderlicher Einzelwertberichtigungen), die Abrechnungsforderungen aus dem Mit- und Rickversiche-
rungsgeschift, die sonstigen Forderungen und die anteiligen Zinsen werden gleichfalls mit dem Nominal-
wert ausgewiesen. In den sonstigen Forderungen sind keine wesentlichen Ertrdge enthalten, die erst nach
dem Abschlussstichtag 31.12.2023 zahlungswirksam werden.

Die Forderungen an Versicherungsvermittler in der Lebensversicherung in Hohe von EUR 12.323.235,58 (VJ
EUR 15.630 tsd)) betreffen im Wesentlichen Provisionsanteile aus der fonds- und indexgebundenen Lebens-
versicherung, die zum Bilanzstichtag noch nicht verdient waren. Diese Provisionsanteile wurden unter BerUck-
sichtigung eines Klrzungsprozentsatzes von 5% flr Uneinbringlichkeit und Verzinsung ermittelt.

Die Bewertung der Sachanlagen (ausgenommen Grundsticke und Bauten) erfolgt zu Anschaffungskosten,
vermindert um planmaRige Abschreibungen, wobei die unternehmensrechtlichen Abschreibungsséatze den
steuerlichen Abschreibungssatzen entsprechen. Geringwertige Vermégensgegensténde werden im
Zugangsjahr zur Ganze abgeschrieben. Die im Jahr 2023 angewendete Hochstgrenze fur geringwertige
Vermdgensgegenstande betrug EUR 1.000 (netto; VJ: EUR 800).

Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend wird der Risikorticklage gemaf § 143 VAG jahrlich ein
Betrag in Hhe von 0,6% der um die Ruckversicherungsabgabe verminderten abgegrenzten Préamien des
inlandischen Geschafts zugefuhrt, bis diese hdchstens 4% der verdienten Pramien im Eigenbehalt erreicht
hat. Im Jahr 2023 wurden keine Zufiihrungen in den Abteilungen Schaden/Unfall und Leben getatigt, da der
Hochstbetrag bereits in der Vergangenheit erreicht wurde.

Entsprechend den Bestimmungen des RAG 2014 wurden am 01.01.2016 die bestehenden Bewertungsre-
serven flr Sonderabschreibungen von Vermdgensgegenstanden des Anlagevermdgens, die aufgrund
steuerlicher Vorschriften vorgenommen wurden, in die freie Gewinnrlicklage umgebucht.

Die Pramientbertrage in der Schaden-Unfall-Versicherung werden in sémtlichen Sparten zeitanteilig
berechnet. Dabei wird in der Kfz-Haftpflichtversicherung ein Kostenabzug in H6he von 10% (EUR 821.460,77;
VJ: EUR 799 tsd.), bei allen tGbrigen Sparten von 15% dieser Pramientbertrage im Selbstbehalt vorgenommen
(EUR 3.403.584,22; VJ: EUR 3.379 tsd).

Die Deckungsriickstellung und die Pramieniibertrage in der Lebensversicherung werden nach den in den
genehmigten Geschéaftsplanen vorgeschriebenen Berechnungsformeln unter Verwendung der geschéfts-
planmaBigen Berechnungsgrundlagen ermittelt. Die Grundlagen der Berechnung der Deckungsrickstellung
werden vom verantwortlichen Aktuar genehmigt und der Behdrde gemeldet. Die Berechnung erfolgt nach
den Sterbetafeln und Zinsséatzen nach der prospektiven Methode. Vom Gesamtbetrag der Deckungsrickstel-
lung in der Lebensversicherung entfallen EUR 74.349.985,43 (VJ EUR 82.156 tsd.) auf zugeteilte und
zugesagte Gewinnanteile.

Die Gesellschaft hat einen erheblichen Bestand an Vertrdgen mit garantierter Mindestverzinsung. Durch das
Niedrigzinsumfeld der vergangenen Jahre ist die Veranlagung teils in niedrig verzinste Kapitalanlagen erfolgt.
Dadurch besteht das Risiko, dass die garantierten Renditen nicht erwirtschaftet werden kénnen. Daher
werden neben der Bildung der Zinszusatzrickstellung (EUR 27.544.642,26; VJ EUR 32.097 tsd.) gemal
Verordnung der FMA in regelmaBigen Abstanden Analysen des Portfolios vorgenommen. Hierbei sind auch
Annahmen, insbesondere Uber erwartete kinftige Renditen der bestehenden Kapitalanlagen und bei
Wiederveranlagungen, zu treffen. Damit wird gewahrleistet, dass ein etwaiger zusatzlicher Rickstellungsbe-
darf identifiziert wird.

Die Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille im direkten Geschaft der Schaden-Unfall-
Versicherung und Lebensversicherung wird, fir die bis zum Bilanzstichtag gemeldeten und noch nicht
erledigten Schadenfalle, ausschlieBlich durch Einzelbewertung bemessen. Der Anstieg der Einzelriickstellun-
gen in der Schaden-Unfall-Versicherung seit dem Vorjahr spiegelt auch das geanderte Inflationsumfeld wider,
da die laufende Uberpriifung und Aktualisierung der Einzelbewertungen den Inflationsdruck reflektierten. Im
Jahr 2023 wurde das Berechnungsmodell fir die Spatschéden aus dem Vorjahr beibehalten und anhand der
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Schadenerfahrung aus dem Kalenderjahr 2023 aktualisiert. Weiters wurde der zu erwartenden erhdhten
Inflation im Zuge der Gesamtabwicklung der Schaden in den Folgejahren durch Bildung einer speziellen
Spéatschadenrickstellung extra Rechnung getragen. Die Spatschadenreserven im direkten Geschéft
betrugen zum Bilanzstichtag in der Schaden-Unfall-Versicherung EUR 164.172.987,07 (VJ EUR 157.623
tsd).

Im indirekten Geschéaft beruhen die Ruckstellungen fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfélle auf den
Meldungen der Zedenten. Die Spatschadenreserven im indirekten Geschéaft betrugen zum Bilanzstichtag in
der Schaden-Unfall-Versicherung EUR 0,00 (VJ EUR 0,00) und in der Lebensversicherung EUR 450.000,00
(VJ EUR 450 tsd.).

Zum Bilanzstichtag ausstehende Regressforderungen werden von der Ruckstellung fur noch nicht abgewi-
ckelte Versicherungsfalle in Abzug gebracht. In den Einzelriickstellungen brutto sind Regressforderungen
in der Hohe von -1.798.562,32 EUR (VJ EUR -1.736 tsd.) enthalten. Der Betrag ist vorsichtig bewertet und
unterliegt insgesamt nur geringen Schwankungen Uber die letzten 5 Jahre.

Die Ruckstellung fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle enthalt eine Riickstellung fir kiinftige
Schadenregulierungsaufwendungen fir die zum Bilanzstichtag noch unerledigten Schadenfalle. Der
Ermittlung der Ruckstellung liegen die Schadenregulierungsaufwendungen zugrunde. Sie wurde im Jahr
2023 in der Schaden-Unfall-Versicherung, gemafl der vom Verband der Versicherungsunternehmen
vorgeschlagenen Berechnungsmethode ermittelt. In der Abteilung Schaden/Unfall wurden der Rickstel-
lung fur Schadenregulierungsaufwendungen EUR 1.069.000,00 zugefuhrt (VJ Zufuhrung EUR 2.030 tsd.).
In der Schadenregulierungsrickstellung des in Rickversicherung tbernommenen Geschéftes gab es keine
Veranderungen (VJ EUR 0,00). In der Lebensversicherung war eine Auflésung mit EUR 117.316,00 (VJ
Zufuhrung EUR 138 tsd.) ergebniswirksam.

Die Abwicklung aus Vorjahren im Eigenbehalt belauft sich auf EUR 33.136.343,73 (VJ EUR 27.630 tsd.)
und liegt somit Gber dem Wert des Vorjahres. Auf Grund der erhdhten Vorsicht betreffend der Inflationsent-
wicklung im Zuge der Abwicklung der Schaden zeigen gerade die langer abwickelnden Sparten wie
Autohaftpflicht, allgemeine Haftpflicht und Rechtsschutz 2023 ein geringeres Abwicklungsergebnis aus
Vorjahren verglichen zum Vorjahr. Die hdchste positive Abwicklung im Jahr 2023 wurde in der Sparte Unfall
mit EUR 10.012.753,97 (VJ EUR 9.337 tsd.) aufgrund der dieser Sparte typischen vorsichtigen Bildung der
Einzelrickstellungen verzeichnet. Am niedrigsten ist die Abwicklung in der Sparte Allgemeine Haftplicht
EUR 942.357,10 (VJ EUR 5.915 tsd.) infolge der Zuflhrung an Spatschadenreserve auch fur Vorjahre zur
Absicherung der zuklnftigen Abwicklung bzw. der Nachmeldung eines GroRschadens aus 2022.

Die Schwankungsriickstellung wird gemaf Vorschriften der Verordnung des Bundesministers fur Finanzen
BGBI. Il Nr. 2016/324 berechnet.

Die Ruckstellung fir erfolgsabhangige Pramienriickerstattung und Gewinnbeteiligung der Versiche-
rungsnehmerinnen und -nehmer in der Lebensversicherung enthélt die Betrage, die aufgrund der
Geschaftsplane fur Pramienrickerstattungen an die Versicherungsnehmerinnen und -nehmer gewidmet
wurden und Uber die zur nachsten Hauptversammlung eine Gewinnerklarung gegeben wird. Die Gewinnan-
teilssatze fur die mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Lebensversicherungen sind im Anhang unter der
Uberschrift ,Die Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung® im Detail dargestellt. Die in der Riickstel-
lung ausgewiesenen Betrage Ubersteigen die Betrage, die fur die Erklarung der vom Vorstand vorgeschla-
genen Gewinnanteile benétigt werden, um EUR 32.717.395,41 (VJ EUR 31.417 tsd.).

Die Bemessungsgrundlage zum 31.12.2023 nach der Gewinnbeteiligungsverordnung geman § 4 Abs. 1
LV-GBV wurde mit EUR 11.021.131,23 (VJ EUR 7.209 tsd.) ermittelt. Davon sind mindestens 85% fur
erfolgsabhéangige Pramienrlckerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmerinnen und
-nehmer aufzuwenden. Dies errechnet sich flr gewinnberechtigte Lebensversicherungsvertrage wie folgt:
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2023
Abgegrenzte Pramien 63.482
Ertrdge aus Kapitalanlagen und Zinsertrage 46.626
Aufwendungen aus Kapitalanlagen und Zinsaufwendungen -16.245
Sonstige versicherungstechnische Ertrage 0
Aufwendungen fur Versicherungsfalle -151.580
Erhdhung von versicherungstechnischen Ruckstellungen abzuglich des 79413
Postens gemaRl §4 Abs. 1 Z 15 LV-GBV
Verminderung von versicherungstechnischen Ruckstellungen abzuglich des 5807
Postens geméal §4 Abs. 1 Z 16 LV-GBV
Aufwendungen fur Versicherungsbetrieb -15.275
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -159
Sonstige nichtversicherungstechnische Aufwendungen 0
Steuern vom Einkommen It. GuV -1.201
Ertrage aus der Auflésung der Zinszusatzrickstellung 4553
Anrechnung von l?berdotierung?n gder negatiygn Mindestbemessungs- 1400
grundlagen aus friheren Geschaftsjahren gemal §4 Abs. 6 LV-GBV
Bemessungsgrundlage zum 31. 12. 2023 11.021

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Entwicklung (Anfangsbestand, Zuflhrungen, Entnahmen, Endbestand)
des Passivpostens C. V. ,Ruckstellung fur erfolgsabhangige Pramienrlckerstattung bzw. Gewinnbeteiligung
der Versicherungsnehmer® gemaR § 144 Abs. 3 VAG 2016) aufgeteilt auf:

a) bereits erklarte laufende Gewinne,

b) bereits festgelegte, aber noch nicht zugewiesene Schlussgewinne,
c) den Schlussgewinnfonds,

d) die freien Gewinne

a) Ruckstellung fur erklarte Gewinnanteile: 2023 2022
Stand 01. 01. 4974 4.833
Ubertrag auf Deckungsriickstellung (zuges./zugeteilte Gewinnanteile) -4.974 -3.863
Ubertrag von Ruickstellung fur kiinftige Gewinnverwendung 0 0
Zuweisung aus Uberschuss 2023 fur erklarte Gewinnanteile 6.054 4.004
Stand 31.12. 6.054 4.974

b) Bereits festgelegte, aber noch nicht zugewiesene Schlussgewinne

Stand 01. 01. 231 248
Zuweisung/Auflésung 2023 -89 -17
Stand 31. 12. 142 231

c) Schlussiiberschussfonds

Stand 01. 01. 0 0
Zuweisung/Auflésung 2023 13 0
Stand 31. 12. 13 0]

d) Riickstellung fur kiinftige Gewinnverwendung:
Stand 01. 01.

31.417 31.417

Zuweisung/Auflésung 2023 1.300 0

Stand 31.12. 32.717 31.417




der AFRAC-Stellungnahme 27 vom Dezember 2020 berechnet.
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Ubersicht tiber die erklarten laufenden Gewinne und die festgelegten Schlussgewinne pro Abrechnungs- erklarte  Schluss- Abrechnungs- erklarte  Schluss-
Abrechnungsverband: verband AVB laufende GB  gewinne verband AVB laufende GB  gewinne
Abrechnungs- erklarte  Schluss- Abrechnungs- erklarte  Schluss- AVB 2015/5 0.00 0,00 AVB 201979 0.00 0.00
verband AVB laufende GB gewinne verband AVB laufende GB gewinne AVB 2015/6 0,00 0,00 AVB 2022/1 66 098,25 0,00
AVB 1987 2354691 0,00 AVB 2009/3 16 012,89 184341 AVB 2015/6b 0,00 0,00 AVB 2022/3 1597924 2716
AVB 1987 (Renten) 0,00 0,00 AVB 2009/6 45901,58 119333 AVB 2015/7 0,00 0,00 AVB 2022/4 7711586 579,58
AVB 1988 0,00 0,00 AVB 2011/1 87 334,65 1806,73 AVB 2015/7b 0,00 0,00 AVB 2022/6 0,00 0,00
AVB 1992 26 585,71 0,00 AVB 2011/10 15470,80 0,00 AVB 2015/8 0,00 0,00 AVB 2105/1 0,00 0,00
AVB 1997/1 2 166,54 0,00 AVB 2011/11 4 665,16 0,00 AVB 2016/1 58 896,92 0,00 AVB 2105/2 0,00 0,00
AVB 1997/2 72 512,08 0,00 AVB 2011/12 191,09 0,00 AVB 2016/3 113187,16 0,00 AVB Erl T97 318,60 11311
AVB 1999/1 154529 0,00 AVB 2011/13 1292,07 0,00 AVB 2016/3a 3019561 90,16 AVB Kap 1970 119,00 0,00
AVB 1999/4 0,00 0,00 AVB 2011/14 2170,05 0,00 AVB 2016/3b 52 385,99 0,00 AVB Kap 1975 24 947,58 3143,85
AVB 2000/1 107 944,65 0,00 AVB 2011/15 2 168,84 0,00 AVB 2016/4 158 765,21 83,60 AVB Kap 1992 16 086,19 244011
AVB 2000/3 436432 0,00 AVB 2011/16 13 168,65 0,00 AVB 2016/4a 130320,80 4 380,35 g\ég 52%;992 0.00 0.00
AVB 2000/4 0,00 000  AVB2011/17 287208 0.00 AVB 201675 0.00 000 \vB Kkap 1996 1174055 434351
AVB 2004/1 43 624,87 0,00 AVB 2011/18 54,86 0,00 AVB 2016/6 0,00 0,00 AVB Kap 2000 5 92305 39707
AVB 2004/3 2594,14 0,00 AVB 2011/2 176 459,94 844827 AVB 2016/8 0,00 0,00 AVB Kap 2004 3238 5.99
AVB 2004/4 0,00 0,00 AVB 2011/20 0,00 0,00 AVB 2017/1 357 515,50 0,00 AVB Kap 2006 0,00 0,00
AVB 2004/5 1546,58 0,00 AVB 2011/3 13 629,68 215,36 AVB 2017/3 163 543,89 0,00 AVB Kap MH 70524 9971
AVB 2005/1 28610,80 101847 AVB 2011/4 233841 88,58 AVB 2017/3a 77 900,14 1 280,95 AVB LR RL 0,00 0,00
AVB 2005/3 6 285,50 127737 AVB 2011/5 0,00 0,00 AVB 2017/3b 169,10 0,00 AVB LR R2 0,00 0,00
AVB 2005/4 0,00 0,00 AVB 2011/6 0,00 0,00 AVB 2017/4 371 930,89 278299 AVB LR R3 0,00 0,00
AVB 2005/5 10 358,77 0,00 AVB 2011/7 0,00 0,00 AVB 2017/4a 284 096,89 544,31 AVB Ris 1995 0,00 0,00
AVB 2006/1 20 706,94 0,00 AVB 2011/8 351590 0,00 AVB 2017/5 0,00 0,00 AVB Ris m GB 7 0,00 0,00
AVB 2006/10 8836,78 0,00 AVB 2011/9 14 593,11 0,00 AVB 2017/8 0,00 0,00 AVB Ris W 0,00 0,00
AVB 2006/11 49,33 0,00 AVB 2012/1 104 935,20 0,00 AVB 2019/3 323910,07 224251 AVB Ris 7 0,00 0,00
AVB 2006/12 2 023,22 0,00 AVB 2012/2 117454 0,00 AVB 2019/3a 10 284,26 630,78 BUR 0,00 0.00
AVB 2006/2 53574,43 0,00 AVB 2012/3 150959,22 11 620,83 AVB 2019/4 69808284 464652 Zusatzversiche- 000 0,00
AVB 2006/3 36 886,50 0,00 AVB 2012/4 22237082 25801,27 AVB 2019/4a 235 238,85 82,61 rungen ’ ’
AVB 2006/4 1122381 0,00 AVB 2012/5 0,00 0,00 AVB 2019/6 0,00 0,00
AVE 2006/5 1597.93 0.00 AVB 201216 0.00 0.00 Der Schlussgewinn ergibt sich aus einem erhéhten Zinsgewinn im letzten Jahr abhangig von der Zahlweise
AVB 2006/6 7 361,53 0,00 AVB 2012/7 0,00 0,00 beziehungsweise dem Produkt und der Laufzeit.
AVE 200677 551549 0.00 AVB 201471 0.00 0.00 Die angefuhrten Ertrage und Aufwendungen wurden grundsétzlich direkt ermittelt. Soweit dies nicht méglich
AVB 2006/8 457870 0,00 AVB 2015/1 64 003,20 0,00 war, wurde die moglichst verursachungsgerechte Aufteilung gemaR den Bestimmungen des § 4 Abs. 3
sis2si oo AR5 107916 000 oY oroenonen e Semeseuraeundlge deo il o B der e 0
AVB 2007/1 6078492 261943 AVB 2015/3 9277255 416541 lung in Héhe von 85,51% (85% auf Lebensversicherungsvertrage von Zurich und 90% auf jene der ehemaligen
AVB 2007/3 7055883 1028345 AVB 2015/3b 61 531,76 0.00 Winterthur) mit einer Zuftihrung von EUR 6.206.499,1 (VJ EUR 6.206 tsd.) Ubererfullt.
AVB 2009/1 8739228 654216 AVB 2015/4 21862227 1130700 Die Bewertung der Personalriickstellungen (Ruckstellung fir Abfertigungen, Pensionen und Jubilaumsgel-
AVB 2009/2 13 230,92 53344 AVB 2015/4b 70176426 2504895 der) wird seit 01.01.2016 mit dem laufenden Einmalpramienverfahren (PUC) aufgrund der Bestimmungen aus
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Die Ruckstellung fir Abfertigungen wurde in Hohe des nach versicherungsmathematischen Grundséatzen
berechneten Deckungskapitals der Abfertigungsverpflichtungen (Rechnungszinssatz 3,43%/VJ: 4,10%,
laufendes Einmalpréamienverfahren — PUC) unter Anwendung der Sterbetafel ,AVO 2018-P* gebildet und
betragt 87,57% (VJ: 80,30%) der fiktiven gesetzlichen und vertraglichen Abfertigungsverpflichtungen am
Bilanzstichtag. Der Dienstzeitaufwand der ,Abfertigungen Alt* wurde gemal AFRAC-Stellungnahme 27 in
Verbindung mit AFRAC-Stellungnahme 20 nach IAS 19 ermittelt. Die Verteilung des Dienstzeitaufwandes
erfolgte Uber die gesamte Dienstzeit vom Eintritt in das Unternehmen bis zum Erreichen des gesetzlichen
Pensionsalters.

Fur Ansprtche von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die am Bilanzstichtag das 50. Lebensjahr
vollendet haben, betragt der steuerliche Ruckstellungssatz seit 1998 60%, fUr alle Gbrigen 45%.

Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Stichtagszinssatz. Der Stichtagszinssatz ist

jener Zinssatz, zu dem sich ein Unternehmen mit hochklassiger Bonitatseinstufung am Abschlussstichtag der
durchschnittlichen Restlaufzeit der Verpflichtungen im Wesentlichen entsprechendes Fremdkapital beschaf-
fen kann. Weiters wurde ein Gehaltstrend in Hohe von 3,30% (VJ: 4,0%) und ein dienstzeitabhangiger Fluktua-
tionsabschlag in der Berechnung der Ruckstellung berlcksichtigt.

Als rechnungsmaRiges Pensionsalter fur Frauen und Méanner wurde das jeweils frihestmdgliche Pensions-
alter gem. der Bestimmung des ASVG/APG, exklusive der Bestimmungen der Korridorpension, in Ansatz

gebracht.

Der versteuerte Teil der Ruckstellung betragt EUR 6.704.732,00 (VJ EUR 7.072 tsd.), der sich im Jahre 2023
um EUR 366.942,00 (VJ Verringerung EUR 3.730 tsd.) verringert.

Ein GroBteil der Pensionsverpflichtungen ist seit 2004 in die BONUS Pensionskassen Aktiengesellschaft,
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nahme 27 orientieren sich weitestgehend an IAS 19. Demgemaf erfolgt die Berechnung nach dem laufen-
den Einmalpréamienverfahren. Das Deckungskapital wurde mit dem Mercer-Stichtagszinssatz in Hohe von
3,40% (VJ: 4,06%) berechnet. Weiters wurde ein Gehaltstrend in Hohe von 3,30% (VJ: 4,0%) und die dienstab-
hangige Fluktuation in der Berechnung bertcksichtigt.

Die technischen Posten des (lbernommenen Riickversicherungsgeschéfts in der Schaden-Unfall-Versi-
cherung und der damit zusammenhangenden Retrozessionsabgaben werden zur Génze zeitversetzt in den
Jahresabschluss aufgenommen. Die im Geschéaftsjahr in die Gewinn- und Verlustrechnung Ubernommenen
abgegrenzten Pramien betragen EUR 1.266.353,24 (VJ EUR 1.691 tsd.), davon entfallen EUR 748.482,04
(VJ EUR 1.208 tsd.) auf abgegrenzte Pramien, die um 1-2 Quartale zeitversetzt, und EUR 517.871,20 (VJ
EUR 483 tsd), die um 1-2 Monate zeitversetzt verrechnet werden.

Die technischen Posten des libernommenen Riickversicherungsgeschéftes in der Lebensversicherung
werden zum Teil zeitversetzt in den Jahresabschluss aufgenommen. Von den in der Gewinn- und Verlustrech-
nung angeflhrten abgegrenzten Pramien in Hohe von EUR 809.615,54 (VJ EUR 790 tsd.) entfallen EUR
136.446,99 (VJ EUR 126 tsd.) auf abgegrenzte Pramien, die um ein Jahr zeitversetzt verrechnet werden.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem voraussichtlichen Erfullungsbetrag angesetzt. In den sonstigen Ver-
bindlichkeiten sind keine wesentlichen Aufwendungen enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag
31.12.2023 zahlungswirksam werden.

In der nachfolgenden Tabelle sind offene Verpflichtungen zu Wertpapieren (Committments) zum Stichtag
31.12.2023 dargestellt:

einer Tochtergesellschaft der Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft ausgelagert.

Der verbleibende Teil der steuerrechtlichen Ruckstellung fiir Pensionen fiir direkte Leistungszusagen

wurde zum 31. Dezember 2023 nach den Bestimmungen des § 14 EStG in Hohe von EUR 4.311.914,00
(VJ EUR 4.155 tsd.) ermittelt. Zusétzlich enthalt die Pensionsrlickstellung einen versteuerten Betrag in Hohe
von EUR 13.750.273,00 (VJ EUR 17.848 tsd.).

Die unternehmensrechtliche Riickstellung fur Pensionen betragt 100,00% (VJ: 100,00%) des berechneten
Deckungskapitals der Pensionsanwartschaften und des Barwertes der flissigen Pensionen

(EUR 18.062.187,00/ VJ EUR 22.003 tsd.; laufendes Einmalpramienverfahren - PUC, Rechnungszinssatz
3,62%/ VJ: 4,21%). Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Stichtagszinssatz. Der
Stichtagszinssatz ist jener Zinssatz, zu dem sich ein Unternehmen mit hochklassiger Bonitatseinstufung am
Abschlussstichtag der durchschnittlichen Restlaufzeit der Verpflichtungen im Wesentlichen entsprechendes
Fremdkapital beschaffen kann. Weiters wurde ein Pensionstrend in Hohe von 2,20% bzw. 0% (VJ: 2,4% bzw.
0%) je nach Zusage in der Berechnung bertcksichtigt. Fur die Berechnung der Ruckstellung fur Pensionen
wird die Sterbetafel ,AVO 2018-P* herangezogen und kein Fluktuationsabschlag angenommen.

Als rechnungsmaliges Pensionsalter fur Frauen und Manner wurde das jeweils frihestmdgliche Pensions-
alter gem. der Bestimmung des ASVG/APG, exklusive der Bestimmungen der Korridorpension, in Ansatz
gebracht.

Die sonstigen Rickstellungen in der Schaden-Unfall-Versicherung beliefen sich zum Bilanzstichtag auf
insgesamt EUR 30.117.804,63 (VJ EUR 29.322 tsd.) und beinhalten die Ruckstellung fur noch nicht konsu-
mierte Urlaube in Hohe von EUR 5.620.196,45 (VJ EUR 5.116 tsd.), die Ruckstellung fur noch nicht bezahlte
Rechnungen (EUR 3.705.172,70/VJ EUR 4.199 tsd.), die Ruckstellung fur offene Bonuszahlungen an
Mitarbeitende und die Geschéftsleitung (EUR 3.076.740,04/VJ EUR 2.642 tsd)), sowie die Rickstellungen far
Jubildumsgelder (EUR 1.887.013,00/VJ EUR 1.914 tsd.). Bei den restlichen Ruckstellungen

(EUR 15.828.682,44/VJ EUR 15.452 tsd) handelt es sich vorwiegend um die Rickstellung fur Vergttungen
an den Vertrieb (BUrokostenzuschusse, Wettbewerbe). In der Abteilung Leben weisen die sonstigen Rick-
stellungen einen Betrag von EUR 3.621.347,27 (VJ EUR 3.415 tsd.) auf und beinhalten Uberwiegend die
Rickstellung fur Vergttungen an den Vertrieb.

Die Rickstellungen fiir Jubildumsgelder wurden nach den Vorschriften der AFRAC-Stellungnahme 27 unter
der Verwendung der Generationensterbetafel AVO-P18 ANG bewertet. Die Definitionen der AFRAC Stellung-

Angabenin
tsd. EUR . . offene offene
Bezeichnung: bereits Verpflichtungen Verpflichtungen
Verpflichtungen  zugewiesen per 31.12.2023 per 31.12. 2022
Middle Market Loans 50.000 42952 7.048 9.434
Dutch Mortgages 100.000 100.000 0 0
Infra Structure Debt 100.000 62.872 37.128 69.876
Erlduterungen zu Posten der Bilanz
Die Gegenuberstellung der Buch- und Zeitwerte der Kapitalanlagen (§ 155 Abs. 5 VAG) zum 31.12.2023
zeigt folgendes Bild:
Angabenin Schaden/Unfall Leben
tsd. EUR Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert
Grundsticke und Bauten 80.606 289.670 118.404 271.200
Anteile an verbundenen Unternehmen 237 237 0 0
Beteiligungen 47 47 11.483 30.513
Aktien und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere 234.043 239.066 254.840 254.840
Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 108.417 107.502 679.204 665.537
Hypothekenforderungen 14.318 14.318 0 0
Vorauszahlungen auf Polizzen 0 0 253 301
Sonstige Ausleihungen 266 266 6.750 6.337
Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 7.665 7.665
Gesamt Rechnungsjahr 437.934 651.106 1.078.599 1.236.393
Gesamt Vorjahr 404.949 624.177 1.123.506 1.286.778
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Die Zeitwerte der Grundstiicke und Bauten werden nach dem Ertragswertverfahren unter Berlcksichtigung
der kiinftigen Mietertrage und Investitionen in das Gebaude bestimmt. Im Jahr 2023 erfolgte die Ermittlung
im Wege der Schatzung fur den gesamten Liegenschaftsbestand. Die Zeitwerte werden auf Basis von
externen Gutachten ermittelt. Eine Vollbewertung erfolgt fur alle Grundsttcke und Bauten in einem Zeitraum
von 3 Jahren rollierend, fur den Rest wird der Zeitwert mit einer sogenannten Desktop-Bewertung berechnet.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden in der Schaden-Unfall-Versicherung zum
anteiligen Eigenkapital angesetzt. In der Lebensversicherung wird der Zeitwert der Beteiligung an der Bonus
Pensionskasse Aktiengesellschaft anhand der Discounted Cashflow Methode berechnet.

Fur Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere erfolgt die Ermittlung des beizuliegenden Zeitwerts anhand der Marktpreisno-
tierung auf aktiven Méarkten fur gleiche Vermdgenswerte oder fur ahnliche Vermégenswerte. Sind jedoch
keine tagesaktuellen Kurse beobachtbar und liegt somit kein aktiver Markt vor, werden Alternative Bewer-
tungsmethoden angewandt. Dazu zéhlen die Net Asset Value Methode, interne Bewertungsmodelle und die
Discounted Cashflow Methode, welche auf zuklnftige erwartete Cashflows unter Berlicksichtigung von
Zinsséatzen basiert. Dabei sind wir unter anderem auf Informationen von sachverstandigen Dritten angewie-
sen. Zur Berechnung flieRen Parameter, wie etwa die Zinsstruktur, Spread, zukiinftige Annahmen zu Cash-
flows, ein. Diese sind mit Schatzunsicherheiten behaftet.

Per 31.12.2023 belief sich der beizulegende Zeitwert der Wertpapiere auf einem inaktiven Markt (exklusive
fonds- und indexgebundener Lebensversicherung) auf EUR 171.795.265,29 (VJ EUR 143.411 tsd.) und der
Buchwert auf EUR 201.786.704,44 (VJ EUR 169.758 tsd.).

Die Zeitwerte zu Hypothekenforderungen und sonstigen Darlehensforderungen werden grundsatzlich mit
dem Nennbetrag der aushaftenden Forderung bewertet. Zu Forderungen, deren Einbringlichkeit zweifelhaft
ist, werden ausreichende Einzelwertberichtigungen gebildet, die von den Nennbetragen abgezogen werden.
Die Zeitwerte der Vorauszahlungen auf Polizzen sowie das Darlehen an die Bonus Pensionskassen Aktien-
gesellschaft werden nach dem Bewertungsansatz Mark-to-model mittels Discounted Cashflow-Methode
unter Berlcksichtigung von Spreads ermittelt.

Die Position Guthaben bei Kreditinstituten weist als Zeitwert den entsprechenden Nennwert aus.

Der Grundwert der bebauten und unbebauten Grundstticke betrug in der Schaden-Unfall-Versicherung
EUR 14.018.041,19 (VJ EUR 13.652 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 40.149.577,75 (VJ EUR
40.571 tsd.). Der Bilanzwert der Gberwiegend selbstgenutzten Grundsticke und Gebaude belief sich zum 31.
Dezember 2023 in der Schaden-Unfall-Versicherung auf EUR 9.015.244,24 (VJ EUR 7.550 tsd.) und in der
Lebensversicherung auf EUR 4.783.161,79 (VJ EUR 4.916 tsd.).

In den Anderen Verbindlichkeiten in der Schaden-Unfall-Versicherung sind Verbindlichkeiten aus Steuern in
Hoéhe von insgesamt EUR 18.991.832,85 (VJ EUR 17.423 tsd.) sowie Verbindlichkeiten im Rahmen der
sozialen Sicherheit in Hohe von EUR 2.579.224,84 (VJ EUR 2.656 tsd.) enthalten.

Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingvertrigen bestehen gegentiber der LeasePlan Osterreich Fuhrpark-
management GmbH, Wien. Die aus diesen Vertragen resultierenden Leasingverpflichtungen werden voraus-
sichtlich rund EUR 450.000,00 (VJ EUR 920 tsd)) fur 2024 bzw. fur die folgenden funf Jahre insgesamt rund
EUR 2.330.000,00 (VJ EUR 4.810 tsd.) betragen. Die Veranderung zum Vorjahr resultiert daraus, dass anders
als im Geschaftsjahr 2023, im Vorjahr die Betriebskosten mitberlcksichtigt wurden.
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In den folgenden Posten des Jahresabschlusses entfallen auf verbundene Unternehmen und Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht:

Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungs-

Verbundene Unternehmen verhaltnis besteht

Schaden/Unfall: 2023 2022 2023 2022
Abrechnungsforderungen aus dem

Ruckversicherungsgeschaft 4566 6.040 0 0
Sonstige Forderungen 886 1721 0 0
Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem

Ruckversicherungsgeschaft -2.054 0 0 0
Andere Verbindlichkeiten -5.047 -646 0 0

Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungs-

Verbundene Unternehmen verhaltnis besteht

Leben: 2023 2022 2023 2022
Abrechnungsforderungen aus dem

Ruckversicherungsgeschaft 0 0 0 0
Sonstige Forderungen 0 0 0 0
Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem

Ruckversicherungsgeschaft -57 -49 0 0
Andere Verbindlichkeiten 0 0 0 0
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Die Entwicklung der Bilanzwerte der Posten Immaterielle Vermdégensgegenstande, Grundstiicke und
Bauten und Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zeigt die nachfolgende
Ubersicht. Dabei kommt es aufgrund der Aktivierungen zum Projekt Mozart/Ditro bei den immateriellen
Vermdgensgegenstanden im Vergleich zum Vorjahr zu einem Anstieg in Hohe von EUR 5.630.877,20
(VJ EUR 10.089 tsd.).

@ Ziirich Versicherungs-Aktiengesellschaft

Geschaftsbericht 2023

> @

Immaterielle Anteile an
Vermégens-  Grundstiicke und verbundenen
gegenstande Bauten Unternehmen Beteiligungen

Schaden/Unfall:
Stand 31.12.2022 49.129 81.910 237 47
Zugange 5.631 1.852
Umbuchungen 0 621
Abgénge 0 1.171
Abschreibungen 47 2.605
Stand 31.12.2023 54.713 80.606 237 47
Leben:
Stand 31.12.2022 0 119.622 0 8.218
Zugange 0 1.960 0 3.265
Umbuchungen 0 -621 0 0
Abgénge 0 0 0 0
Abschreibungen 0 2.556 0 0
Stand 31.12.2023 (0] 118.404 0] 11.483

Fur die per 01.01.2016 nachgeholten Zuschreibungen besteht gem. § 906 Abs. 32 UGB ein passiver
Rechnungsabgrenzungsposten in der Schaden-Unfall-Versicherungin Héhe von EUR 23.396,97 (VJ EUR
30 tsd.) und in der Lebensversicherung in Hoéhe von EUR 298.168,32 (VJ EUR 333 tsd.).

Fur festverzinsliche Wertpapiere mit fixem Ruckzahlungsbetrag wird der Unterschiedsbetrag, welcher als
Differenz zwischen Anschaffungskosten und Rickzahlungsbetrag definiert ist, (zeitanteilig) abgeschrieben
beziehungsweise zugeschrieben.

Per 31.12.2023 wurden Agios, welche den Unterschiedsbetrag zwischen héheren fortgeflhrten Anschaf-
fungskosten und dem Rickzahlungsbetrag darstellen, in Hohe von EUR 495.449,90 (VJ EUR 1.609 tsd. EUR)
in der Abteilung Schaden/Unfall und EUR 7.129.147,57 (VJ EUR 11.290 tsd)) in der Abteilung Leben
verzeichnet. Die Differenzen zwischen niedrigeren fortgefihrten Anschaffungskosten und dem Rickzah-
lungsbetrag, auch genannt Disagios, beliefen sich in der Abteilung Schaden/Unfall auf EUR 23.545,35 (VJ
EUR 1.766 tsd.) und in der Abteilung Leben auf EUR 3.470.491,41 (VJ EUR 3.827 tsd. EUR) per 31.12.2023.

Die daraus resultierenden Abschreibungen betrugen im Geschéaftsjahr in der Schaden-Unfall-Versicherung
EUR 180.070,41 (VJ EUR 412 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 1.756.566,14 (VJ EUR 2.004 tsd.).
Die Zuschreibungen beliefen sich in der Schaden-Unfall-Versicherung auf einen Wert von EUR 857.774,35
(VJ EUR 69 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 698.691,55 (VJ EUR 341 tsd.). Der Saldo aus den

Abschreibungen und Zuschreibungen wird im Posten ,Ertrdge aus sonstigen Kapitalanlagen® ausgewiesen.

Lagebericht

Bilanz

Anhang

Erlduterungen zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die verrechneten und abgegrenzten Pramien, die Aufwendungen fir Versicherungsfille, die Aufwendun-
gen fiir den Versicherungsbetrieb und der Ruckversicherungssaldo in der Schaden-Unfall-Versicherung
gliedern sich im Jahre 2023 wie folgt auf:

Gesamtrechnung 2023

Angaben in Verrechnete Abgegrenzte Aufwendungen fur Aufwendungen fir Ruckver-

Pramien?) Pramien Versicherungs-  den Versicherungs- sicherungs-
tsd. EUR .. .

falle? betrieb3 saldo

Direktes Geschéft:
Feuer- und Feuerbetriebs-
unterbrechungsversicherung 51.638 50.522 35.185 11.382 -5.582
Haushaltsversicherung 40.771 40.522 17.896 13.668 -7.719
Sonstige Sachversicherungen 66.049 65.786 56.148 21.123 213
Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
versicherung 114.248 113.478 76.354 29931 -430
Sonstige Kraftfahrzeug-
versicherungen 110.433 109.605 81.158 32.942 3.544
Unfallversicherung 60.957 60.809 45.255 22.229 1.859
Haftpflichtversicherung 59.484 59.386 36.237 19.503 -3.956
Rechtsschutzversicherung 75.239 74713 32.225 29.489 -9.292
See-, Luftfahrt- und
Transportversicherung 15.799 15.762 10.139 5.277 412
Sonstige Versicherungen 3.992 3.892 1.969 992 -1.212
Direktes Geschaft 598.610 594.474 392.566 186.537 -22.162
Indirektes Geschaft
Sonstige Versicherungen 1.274 1.266 939 213 =7
Indirektes Geschaft 1.274 1.266 939 213 -7
Direktes und indirektes
Geschaft gesamt 599.884 595.740 393.505 186.750 -22.169

1) Ohne Nebenleistungen der Versicherungsnehmerinnen und -nehmer

2) Mit Bertcksichtigung der Zuftihrung der Ruckstellung fur Schadenregulierungskosten in Hohe von EUR 1.069.000,000

3) Ohne Veranderung der Wertberichtigung zu Provisionen in Hoéhe von EUR 396.905,26 (Aufwand), ohne Korrekturen von Provisionssalden
in Hohe von insgesamt EUR 111.480,64 (Aufwand).

Das Jahr 2023 war von 6konomischen Entwicklungen gepragt, unter anderem von einer, wie im Vorjahr, hohen
Inflation. Dies spiegelt sich auch in den Prémienanstieg wider, welcher durch Indexanpassungen beeinflusst

ist.

Ein Vergleich mit den Vorjahreswerten soll den Geschéaftsverlauf in den einzelnen Versicherungszweigen des
direkten Geschaftes sowie den Einfluss des indirekten Geschéafts auf das Ergebnis der einzelnen Geschéafts-

jahre zeigen.
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Gesamtrechnung 2022
Angaben in Verrechnete Abgegrenzte Aufwendungen fir Aufwendungen fur Ruckver-

Pramien?) Pramien Versicherungs-  den Versicherungs- sicherungs-
tsd. EUR . -

falle? betrieb3 saldo

Direktes Geschaft:
Feuer- und Feuerbetriebs-
unterbrechungsversicherung 57941 57946 51.099 12.768 -3.818
Haushaltsversicherung 38.446 38.239 14.517 11.925 -8.175
Sonstige Sachversicherungen 64.591 64.805 45.802 19.348 -6.631
Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
versicherung 112.322 112117 89.974 26.057 3.456
Sonstige Kraftfahrzeug-
versicherungen 104.998 105.065 75.300 28.245 2.143
Unfallversicherung 57144 56.953 41.196 19.062 642
Haftpflichtversicherung 56.708 56.722 29.266 17.305 -3.934
Rechtsschutzversicherung 68.591 68.165 34.013 24707 -6.842
See-, Luftfahrt- und
Transportversicherung 14568 14.769 6.987 4729 -2.178
Sonstige Versicherungen 4,185 4,182 2.092 905 -1.157
Direktes Geschaft 579.494 578.962 390.245 165.049 -26.495
Indirektes Geschéft
Sonstige Versicherungen 1.684 1.691 1.096 367 =77
Indirektes Geschaft 1.684 1.691 1.096 367 -177
Direktes und indirektes
Geschaft gesamt 581.177 580.653 391.342 165.415 -26.671

1) Ohne Nebenleistungen der Versicherungsnehmerinnen und -nehmer

2) Mit Bertcksichtigung der Zufuhrung der Ruckstellung fur Schadenregulierungskosten in Hoéhe von EUR 2.030.000,00

3) Ohne Veranderung der Wertberichtigung zu Provisionen in Hohe von EUR 46.931,18 (Aufwand), ohne Korrekturen von Provisionssalden
in Hohe von insgesamt EUR 48.541,65 (Aufwand).
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Die verrechneten Pramien fur Lebensversicherungen gliedern sich im Jahre 2023 wie folgt auf:

2023 Gesamt 2022 Gesamt
Direktes Geschaft 129721 135.063
Indirektes Geschaft 810 130.531 790 135.853
Einzelversicherung 123.539 128.697
Gruppenversicherung 6.992 130.531 7.156 135.853
Vertrage mit Einmalpramien 7.202 9.860
Vertrage mit laufenden Pramien 123.329 130.531 125.993 135.853
Vertrage mit Gewinnbeteiligung 63.696 65.820
Vertrage ohne Gewinnbeteiligung 66.835 130.531 70.033 135.853
Vertrage traditionelle Lebensversicherung 64.247 66.148
Vertréage der fonds- u. indexgeb. Lebensvers. 66.283 130.531 69.705 135.853

Der Ruckversicherungssaldo der Lebensversicherung (Abgabe) ist zum 31. Dezember 2023 mit EUR
672.272,89 negativ (VJ EUR 596 tsd. negativ).

Die Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft halt keine Versicherungsvertrage im wesentlichen Umfang im
freien Dienstleistungsverkehr.

In der Lebensversicherung wurden die gesamten Ertrdge abzlglich Aufwendungen aus der Kapitalveranla-
gung in Hohe von EUR 34.450.691,15 (VJ EUR 14.199 tsd) gemaR den Anordnungen der Rechnungsle-
gungsverordnung in die technische Rechnung Ubertragen.

Die Aufwendungen fur den Abschlussprifer im Geschéaftsjahr betrugen EUR 284.980,00 (VJ EUR 278 tsd.).
Davon entfallen EUR 199.750,00 (VJ EUR 197 tsd.) auf Aufwendungen fur die Abschlussprifung und EUR
85.230,00 (VJ EUR 81 tsd) auf andere Bestatigungsleistungen.

In den Posten Aufwendungen fiir Versicherungsfalle, Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb,
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, Aufwendungen fiir Kapitalanlagen und Sonstige
nichtversicherungstechnische Aufwendungen sind enthalten

2023 2022

Gehalter und Loéhne 66.869 62.038
Aufwendungen fur Abfertigungen Aufwendungen fur Abfertigungen und

. - 4181 1.295
Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen
Aufwendungen fur Altersversorgung 5.280 -14.401
Aufwendungen fur gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abh&ngige Abgaben und Pflichtbeitrage 16.686 15702

Sonstige Sozialaufwendungen 1.279 1.162
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Im Jahr 2023 kam es vor allem aufgrund des gesunkenen Rechnungszinssatzes zu versicherungsmathemati-
schen Verlusten (insgesamt EUR 4.128.081,00; VJ vers. math. Gewinne EUR 28.696 tsd.) insbesondere im
Bereich der Pensionsrickstellungen (2023: 3,52%; VJ: 4,21%), welche sich auf die Hohe der Aufwendungen
aus Personalrtickstellungen negativ auswirkten.

Der Pensionsaufwand in Hohe von EUR 5.279.546,64 (VJ EUR 14.401 tsd. Ertrag) betrifft Aufwendungen far
Zusagen, fur welche eine Ruckstellung angesetzt ist in Hohe von EUR 4.375.540,46 (VJ EUR 15.262 tsd.
Ertrag), sowie Aufwendungen, fur die ausschlieBlich Beitrage geleistet werden in Hohe von EUR 904.006,18
(VJ EUR 861 tsd) geleistet werden. In der Gewinn- und Verlustrechnung finden sich die Veranderung der
Pensionsrtckstellung flr den bereits in Pension befindlichen Kreis in den sonstigen versicherungstechni-
schen Aufwendungen in Hohe von EUR 5.210.951,97 (VJ EUR 9.547 tsd. Ertrag) wieder. Der restliche
Pensionsertrag fur aktive Mitarbeitende ist in der Position der Aufwendungen flr den Versicherungsbetrieb
enthalten. Die Zinsentwicklung im Jahr 2023 sowie die Inflationsanpassung ist ausschlaggebend fir die im
Vergleich zum Vorjahr deutliche Veranderung des Pensionsertrags/-aufwands.

Angaben in
tsd. EUR

Die Anderung der Personalriickstellungen werden auf Basis der Kostenverteilung in der GuV unter den
Positionen Aufwendungen fir Versicherungsfalle, Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb, Aufwen-
dungen fiir Vermégensverwaltung und in den Sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen
ausgewiesen.

Die Ertrage aus der Auflésung der Ruckstellung fiir Jubildumsgelder in Hohe von EUR 26.774,00 (VJ EUR
336 tsd. Ertrag) sind in den Loéhnen und Gehéltern enthalten.

Im direkten Versicherungsgeschaft der Abteilung Schaden-Unfall-Versicherung fielen im Geschéaftsjahr 2023
Provisionen in Hohe von EUR 94.117.440,65 (VJ EUR 91.408 tsd.) an, ohne dem Aufwand aus Veranderung
der Wertberichtigung zu Provisionen in Hohe von EUR 396.905,26 (VJ EUR 47 tsd. Aufwand). In der Abtei-
lung Lebensversicherung betrugen die Provisionen des direkten Versicherungsgeschéaftes nach Abgrenzung
der noch nicht verdienten Provisionsanteile EUR 11.927.903,22 (VJ EUR 12.869 tsd.). Von den im Geschafts-
jahr angefallenen Personalaufwendungen in Hohe von EUR 94.294.421,11 (VJ EUR 65.797 tsd.) (ohne
Provisionen fur AuBendienstmitarbeitende) entfallen EUR 49.604.763,63 (VJ EUR 40.151 tsd.) auf die
Geschaftsaufbringung (Verkauf) und EUR 44.689.657,48 (VJ EUR 25.646 tsd.) auf den Betrieb.

In der Schaden-Unfall-Versicherung werden Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen in Hohe von EUR
470.898,11 (VJ EUR 6.146 tsd.) und in der Abteilung Leben von EUR 9.987.279,40 (VJ EUR 19.123 tsd.)
ausgewiesen, die hauptséachlich aus dem Verkauf von Investmentfonds und festverzinslichen Wertpapieren
stammen.

GemaR § 234 UGB sind im Posten ,Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ die Betrdge ausgewiesen, die
vom Einkommen und Ertrag zu entrichten sind. Darin sind Steuerertrage von Gruppenmitgliedern in Hohe von
EUR 9.651,70 (VJ Steueraufwand EUR 43 tsd.) enthalten. Aus der Veranlagung 2021 ist ein Steueraufwand
Uber beide Bilanzabteilungen in Hohe von EUR 1.743.568,99 (VJ Steuergutschrift EUR 1.330 tsd.) enthalten.

Im Jahr 2023 wurden gem. § 198 Abs. 9 UGB aktive latente Steuern in Hohe von EUR 18.028.404,56 (VJ
EUR 20.077 tsd) in der Bilanz ausgewiesen. Im Wesentlichen betreffen die aktiven Steuerlatenzen Ruckstel-
lungen fur Sozialkapital (EUR 5.016.606,90/VJ EUR 6.112 tsd.), die versicherungstechnischen Rickstellun-
gen (EUR 14.457.424,01/VJ EUR 14.642 tsd.) und Sonstiges (EUR -1.445.626,35/VJ EUR -676 tsd.).

Im Zuge der Ubertragung der Bewertungsreserven auf die freie Gewinnricklage wurde der Anteil der offenen
passiven latenten Steuern EUR 3.644.617,18 (VJ EUR 3.760 tsd.) mit aktiven Steuerlatenzen verrechnet.

Die Entwicklung der latenten Steuern basiert auf folgenden Bilanzposten:

Vorjahr-

2023 2022 Vergleich

Schwankungsrickstellung -6.278 -6.990 712
Ruckstellung fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle -6.614 -6.185 -429
Ruckstellung fur kiinftige Gewinnverwendung -1.319 -1.216 -103
Abfertigungsrickstellung -1.542 -1.626 84
Pensionsrickstellung -3.293 -4.303 1.010
Unversteuerte Rucklagen 3.645 3.760 -115
Sonstige Positionen 1.017 244 773
Gesamt -14.384 -16.317 1.933
davon erfolgswirksam 1.933

Fur die Ermittlung der latenten Steuern wurde unverandert zum Vorjahr flr die Schaden-Unfall-Versicherung
ein Steuersatz von 23% und fur die Lebensversicherung ein Steuersatz von 4,6% angewendet.

Mit dem am 31. Dezember 2023 in Osterreich in Kraft getretenen Mindestbesteuerungsgesetz (,MinBestG*)
wurden die OECD-Mustervorschriften sowie die entsprechende EU-Richtlinie zur Gewahrleistung einer

globalen Mindestbesteuerung fir Unternehmensgruppen (,Pillar Two*) im dsterreichischen Recht umgesetzt.
Das Mindestbesteuerungsgesetz ist fir Wirtschaftsjahre, die ab 31. Dezember 2023 beginnen, anzuwenden.

Die in diesem Zusammenhang in § 198 Abs 10 Z4 UGB neu geregelte, verpflichtend anzuwendende
Ausnahme der Bilanzierung von latenten Steueransprichen und -verbindlichkeiten, die sich aus der Einfih-
rung des Mindestbesteuerungsgesetzes, bzw. vergleichbaren auslédndischen Steuergesetzen, ergeben,
wurde von der Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft angewendet. Laufende Steuern aus der Umsetzung
der dsterreichischen bzw. vergleichbaren auslandischen Steuergesetzen waren mangels Anwendbarkeit zum
31.12.2023 nicht zu erfassen.

Die Zurich Insurance Group als Muttergesellschaft evaluiert aktuell die kiinftigen méglichen Auswirkungen
des MinBestG auf ihre 6sterreichischen Tochtergesellschaften, wobei aus derzeitiger Sicht nicht mit einer
Steuerbelastung fur die Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft zu rechnen ist.
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Die Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung

Bisherige Zirich-Vertrage

Fur die mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Lebensversicherungen, die den Gewinnverband

,GroBleben (Kapitalversicherung)“ bilden, erklaren wir folgende Gewinnanteilssatze:

Zinsgewinnanteil in % der geschaftsplanméaBig festgelegten Deckungsrlckstellung

AVB 1987

AVB 1992

AVB 1997/1
AVB 1997/2
AVB 1999/1
AVB 2000/1
AVB 2000/3
AVB 2004/1
AVB 2004/3
AVB 2005/1
AVB 2005/3
AVB 2007/1
AVB 2007/2
AVB 2007/3
AVB 2009/1
AVB 2009/2
AVB 2009/3
AVB 2009/6
AVB 2011/1
AVB 2011/2
AVB 2011/3
AVB 2011/4
AVB 2011/6
AVB 2011/7
AVB 2012/3
AVB 2012/4
AVB 2012/6
AVB 2012/7
AVB 2014/1
AVB 2015/3
AVB 2015/4

0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,00%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,25%
0,50%
0,50%
0,50%
0,50%
0,50%
0,50%
0,75%
0,75%
0,75%
0,75%
0,75%
1,00%
1,00%

AVB 2015/6
AVB 2015/7
AVB 2015/8
AVB 2015/3b
AVB 2015/4b
AVB 2015/6b
AVB 2015/7b
AVB 2016/3
AVB 2016/3a
AVB 2016/3b
AVB 2016/4
AVB 2016/4a
AVB 2016/6
AVB 2016/8
AVB 2017/3
AVB 2017/3a
AVB 2017/3b
AVB 2017/4
AVB 2017/4a
AVB 2017/8
AVB 2019/3
AVB 2019/3a
AVB 2019/4
AVB 2019/4a
AVB 2019/6
AVB 2019/8
AVB 2019/9
AVB 2022/3
AVB 2022/4
AVB 2022/6

1,00%
1,00%
1,00%
2,50%
2,50%
2,50%
2,50%
2,00%
1,50%
2,50%
2,00%
1,50%
2,50%
1,50%
2,50%
2,00%
2,50%
2,50%
2,00%
2,50%
2,50%
2,00%
2,50%
2,00%
2,50%
2,50%
2,50%
2,50%
2,50%
2,50%
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Zusatzgewinn
AVB 1987
AVB 1992
AVB 1997/1
AVB 1997/2
AVB 1999/2
AVB 2000/1
AVB 2000/3
AVB 2004/1
AVB 2004/3
AVB 2005/1
AVB 2005/3
AVB 2007/1
AVB 2007/3
AVB 2009/1
AVB 2009/2
AVB 2009/3
AVB 2009/6
AVB 2011/1
AVB 2011/2
AVB 2011/3
AVB 2011/4
AVB 2012/3
AVB 2012/4
AVB 2015/3
AVB 2015/4
AVB 2015/3b
AVB 2015/4b
AVB 2016/3
AVB 2016/3a
AVB 2016/3b
AVB 2016/4
AVB 2016/4a
AVB 2017/3
AVB 2017/3a
AVB 2017/4
AVB 2017/4a
AVB 2019/3
AVB 2019/3a
AVB 2019/4
AVB 2019/4a
AVB 2022/3
AVB 2022/4

Anhang

1,3500 %
1,0125 %
0,50625 %
1,0125 %
0,2025 %
1,0125 %
0,2025 %
1,0125 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,7875 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %
0,7875 %
0,7875 %
0,2025 %
0,2025 %
0,2025 %
0,7875 %
0,7875 %
0,2025 %
0,2025 %
0,7875 %
0,7875 %
0,2025 %
0,2025 %
0,7875 %
0,2025 %

der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der Versicherungssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme
der garantierten Erlebenssumme

der garantierten Erlebenssumme
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Schlussgewinn: Der Sofortbonus (Gewinndividende) betragt fur

Fur AVB 1987, AVB 1992, AVB 1996, AVB 1997/1, AVB 2000/2, AVB 2004/2 und AVB 2005/2 jeweils

bedingungsgemaf in Héhe eines Zinsgewinnanteiles und AVB 1997/2, AVB 1999/2, AVB 2000/1, AVB AVB 2006/1 24%

2000/3, AVB 2004/1, AVB 2004/3, AVB 2005/1, AVB 2005/3, AVB 2007/1, AVB 2007/3, AVB 2009/1, AVB .

2009/2, AVB 2009/3, AVB 2009/6, AVB 2011/1, AVB 2011/2, AVB 2011/3, AVB 2011/4, AVB 2012/3, AVB AVB 2006/2 24%

2012/4, AVB 2015/3, AVB 2015/4, AVB 2015/3b,AVB 2015/4b, AVB 2016/3, AVB 2016/3a, AVB 2016/4, AVB 2006/3 24%

AVB 2016/4a, AVB 2017/3, AVB 2017/3a, AVB 2017/4, AVB 2017/4a, AVB 2019/3, AVB 2019/3a, AVB AVB 2006/4 039

2019/4, AVB 2019/4a, AVB 2022/3 und AVB 2022/4 in Prozent des Zinsgewinnanteiles.

AVB 2006/5 22%
Fur den Gewinnverband ,Rentenversicherung® wird die Bonusrente 2023 mit nachstehendem Uberzinser- AVB 2006/6 21%
tragnis erbracht:
AVB 2006/7 21%

AVB 1981 0,000% AVB 2006/8 20%
AVB 1987 0,000% AVB 2006/9 24%
AVB 1988 0,000% AVB 2006/10 21%
AVB 1999/4 0,000% AVB 2006/11 24%
AVB 2000/4 0,000% AVB 2006/12 23%
AVB 2004/4 0,000% AVB 2011/8 24%
AVB 2105/1 0,000% AVB 2011/9 24%
AVB 2105/2 0,000% AVB 2011/10 24%
AVB 2005/4 0,250% AVB 2011/11 23%
AVB 2011/5 0,500% AVB 2011/12 22%
AVB 2012/5 0,750% AVB 2011/13 21%
AVB 2015/5 1,000% AVB 2011/14 21%
AVB 2016/5 1,250% AVB 2011/15 20%
AVB 2017/5 0,000% AVB 2011/16 24%

Sonderbonus und Gewinnplusrenten entfallen 2023 fur AVB 1981, AVB 1987, AVB 1988, AVB 1999/4, AVB
200074, AVB 2000/5, AVB 2004/4, AVB 2105/1, AVB 2105/2, AVB 2005/4, AVB 2011/5, AVB 2012/5, AVB
2015/5 und AVB 2016/5.

Die Rentensteigerung (Gewinnplusrente) betragt fur AVB 2016/5 0,25% der Gesamtrente und fur AVB
2017/5 2,5% der Grundrente.

Fur die nach den Gewinnplanen fur Ablebensrisikoversicherungen abgeschlossenen Vertrage betragt die
erklarte Grunddividende 10% der Tarifpramie, bis auf AVB 2005/5 und AVB 2011/20. Hier betragt die erklarte
Grunddividende 5% der Tarifpramie.

AVB 2011/17
AVB 2011/18
AVB 2011/19
AVB 2012/1
AVB 2012/2
AVB 2015/1
AVB 2015/2
AVB 2016/1
AVB 2016/2
AVB 2017/1
AVB 2017/2
AVB 2022/1
AVB 2022/1

24% fur RK1 und RK2
20% fur RK3
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Ehemalige Winterthur-Vertrage

Allgemeines zur Gewinnbeteiligung:

Die Grunddividende wird nach der geschaftsplanméaBigen Basispramie, die Zusatzdividende nach der sum-
mierten geschaftsplanmaBigen Basispramie zugeteilt. Der Zinsgewinnanteil wird an der geschéaftsplanmafi-
gen Deckungsrickstellung des Vorjahres, der Zusatzgewinnanteil an der flr das Versicherungsjahr gulti-
gen Versicherungssumme im Todesfall, der Schlussgewinnanteil aus der Erlebensleistung bemessen. Der
Schlussgewinnanteil entspricht einem weiteren Zinsgewinnanteil bzw. bei AVB Kapitaltarife 1970 aus einer
zusatzlichen Grunddividende und Zusatzdividende.

Gewinnanteile:
AVB Kapitaltarife 1970
Grunddividende 11,0 % der geschaftsplanmaligen Basispramie

Zusatzdividende 0,0%

AVB Kapitaltarife 1975

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschéftsplanmélig festgelegten
Deckungsrickstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 1,575 %o

AVB Kapitaltarife

bestehende ehemalige Mannheimervertrage

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschéftsplanmélig festgelegten
Deckungsrickstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 1,350 %o

AVB Kapitaltarife 1992

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschaftsplanmaliig festgelegten

Deckungsrlckstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 %o

AVB Kapitaltarife Einmaleinlagen 1992
Versicherungsbeginn ab 1/1999

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschéftsplanmaliig festgelegten
Deckungsruckstellung des Vorjahres

AVB Kapitaltarife 1996

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschaftsplanmalig festgelegten
Deckungsrickstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 %o

Bilanz

Anhang

AVB Kapitaltarife 2000

Zinsgewinnanteil

Zusatzgewinnanteil

AVB Kapitaltarife 2004

Zinsgewinnanteil

Zusatzgewinnanteil

AVB Kapitaltarife 2006

Zinsgewinnanteil

Zusatzgewinnanteil

AVB Erlebensvers. nach Tarif 97

Zinsgewinnanteil

Zusatzgewinnanteil

AVB laufende Renten
nach Tarif R1, R1G

Zinsgewinnanteil

AVB laufende Renten

0,00 % der geschéftsplanmalig festgelegten
Deckungsrickstellung des Vorjahres

0,788 %o

0,00 % der geschaftsplanmaBig festgelegten
Deckungsrickstellung des Vorjahres

0,788 %o

0,25 % der geschéftsplanmalig festgelegten
Deckungsrickstellung des Vorjahres

0,788 %o

0,00 % der geschéftsplanmaBig festgelegten
Deckungsrickstellung des Vorjahres

0,675 %o

0,00 % der laufenden Rente

nach Tarif R2, R2G, R2T (ohne Bonusgewinnbeteiligung)

Zinsgewinnanteil

AVB laufende Renten

0,00 % der laufenden Rente

nach Tarif R3, R3G, R3T, R3TG (ohne Bonusgewinnbeteiligung)

Zinsgewinnanteil

0,00 % der laufenden Rente

Abrechnungsverband Risikoversicherungen 1995

Pramienreduktion um 40 %
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lll. Angaben Uber rechtliche Verhaltnisse

Das Grundkapital der Gesellschaft setzt sich wie folgt zusammen:

Stammkapital Anteil am Grundkapital
»Zarich” Versicherungs-Gesellschaft, Stk. 1199775 EUR  11.997750
ZUrich, Schweiz
Credit Suisse, Zurich, Schweiz Stk. 225 EUR 2.250
Insgesamt Stk. 1.200.000 EUR 12.000.000

Das Grundkapital besteht aus 1.200.000 Stuckaktien (Namensaktien). Der Wert des Grundkapitals betragt
12.000.000,00 EUR. Das gezeichnete Nennkapital wurde zur Génze eingefordert und einbezahlt.

Am 31. Dezember 2023 bestanden Beteiligungen in Héhe von mindestens 20 Prozent der Anteile an
folgenden Unternehmen (Werte in tsd. EUR):

Anteil am Kapital Letzter
am 31.12.2023 Jahresabschluss Eigenkapital Jahresiiberschuss/-
in Prozent fiir das Jahr fehlbetrag
Zurich Immobilien Liegenschafts-
verwaltungs-GmbH, Wien HL0I0A00) A et <t
INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien 100,00 2022 -22 -28
Zurich Service GmbH, Wien 100,00 2022 35 0
BQNUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 50,00 2022 42 654 1.466
Wien
ZSG Kifz- Zulassungsserviceges.m.b.H., Wien 33,33 2022 250 42
Am 31. Dezember 2022 bestanden Beteiligungen in H6he von mindestens 20 Prozent der Anteile an
folgenden Unternehmen (Werte in tsd. EUR):
Anteil am Kapital Letzter Jahrestiberschuss/-
am 31.12.2022 Jahresabschluss Eigenkapital fehlbetrag
in Prozent fiir das Jahr

Zurich Immobilien Liegenschafts-
verwaltungs-GmbH, Wien 100,00 2021 279 102
INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien 100,00 2021 -22 50
Zurich Service GmbH, Wien 100,00 2021 35 7
BQNUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 50,00 5021 49507 5.250
Wien
ZSG Kfz- Zulassungsserviceges.m.b.H., Wien 33,33 2021 208 33

Bilanz Anhang

Es liegt eine steuerliche Gruppe zwischen Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft als Gruppentrager und
INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien, seit dem Veranlagungsjahr 2005 als Gruppenmitglied und
Zurich Service GmbH, Wien, seit dem Veranlagungsjahr 2008 als Gruppenmitglied vor. Der angewendete
Steuersatz betragt 24%.

Mit INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien, wurde im Dezember 2005 und mit Zurich Service GmbH,
Wien, wurde im Oktober 2008 ein Gewinnabfihrungs- und VerlustausschlieBungsvertrag abgeschlossen.

Fur das Nettoergebnis wurde ein Whole Account Quota Share (WAQS) unterzeichnet.

Die Aufstellung eines Konzernabschlusses kann gemaR § 245 Abs. 1 UGB unterbleiben, da dem Konzernab-

schluss der Zurich Insurance Group, Mythenquai 2, 8002 Zurich, (abrufbar im Internet unter www.zurich.com),

dessen Vollkonsolidierungskreis die Gesellschaft angehort, Befreiungswirkung gemaR diesen Bestimmungen
der Befreiungsverordnung zukommt. Die Zurich Insurance Group stellt den Konzernabschluss fur den groBten
und den kleinsten Kreis von Unternehmen auf.

Die Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft ist mit keinen Zweigniederlassungen im Ausland vertreten.

IV. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es liegen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag vor.

V. Angaben Uber personelle Verhaltnisse
Der Vorstand der Gesellschaft setzte sich aus folgenden Personen zusammen:

Vorsitzende:
Andrea Stirmer, MSc, MPA

Ordentliche Mitglieder:
Kurt Méller

Dr. Jochen Zbéschg

Mag. Andreas Heidl, ieMBA

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehdrten im Geschéftsjahr 2023 folgende Mitglieder an:

Vorsitzender:
Claudia Backenecker (ab 23.03.2023)

Vorsitzender-Stellvertreter:
Markus Meier (ab 23.03.2023)
Claudia Backenecker (bis 23.03.2023)

Sonstige gewahlte Mitglieder:
Dr. Alexander Rudolf Dieter Koslowski (ab 23.03.2023)
Markus Meier (bis 23.03.2023)

Vom Betriebsrat entsandte Mitglieder:
Herbert Kretschy
Hubert Graser
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Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmenden betrug 1.247, (VJ 1.252), davon entfielen 1.245 (VJ 1.249)
auf Angestellte und 2 (VJ 3) auf Arbeiterinnen. Im Geschéftsjahr 2023 beschaftigte Zurich keine Hausbe-
sorgerlnnen (VJ 1). Nach Funktionsbereichen aufgegliedert entfallen durchschnittlich 656 (VJ 764)
Mitarbeitende auf die Geschéaftsaufbringung (Verkauf) und 591 (VJ 488) auf den Betrieb.

Bei Mitgliedern des Vorstands haftet zum 31. Dezember 2023 kein Kredit aus (VJ EUR 0,00). Vorschisse
haften keine aus und wurden auch keine gewahrt. Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Geschéaftsjahr
2023 keine Kredite. Haftungen fur Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates bestanden am

31. Dezember 2023 nicht.

Im Geschéaftsjahr 2023 ergab sich fur die Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsor-
gekassen sowie Pensionen ein Aufwand von insgesamt EUR 9.460.096,20 (VJ Ertrag EUR 13.106 tsd.).
Davon entfallt ein Aufwand von EUR 383.774,37 (VJ EUR 50 tsd.) auf Abfertigungs- und Pensionsaufwen-
dungen fur Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte gemaf §80 Abs. 1 AktG.

Den Mitgliedern des Vorstandes flossen im Jahre 2023 fur ihre Tatigkeit Vergttungen in Hoéhe von EUR
2.538.036,58 (VJ EUR 3.505 tsd.) zu. Die Angabe gemal’ § 239 (1) Z4 lit b) UGB unterbleibt in Folge der
Anwendung der Schutzklausel geméaB § 242 (4) UGB.

Im Jahr 2023 (sowie im VJ) wurden den Mitgliedern des Aufsichtsrates fur ihre Tatigkeit fur die Gesellschaft
keine Bezlige ausbezahlt. Frihere Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Jahr 2023 keine VergUtungen.

VIII. Jahresgewinn und Gewinnverwendung

Fur das Jahr 2023 weist die Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft Gber beide Abteilungen gemeinsam
einen Jahresgewinn nach Rucklagenverédnderung und Steuern in Héhe von EUR 18.044.137,30 (VJ EUR
18.148 tsd.) aus, der zusammen mit dem Gewinnvortrag in Hohe von EUR 1.249.204,04 (VJ EUR 1.101 tsd)
einen Bilanzgewinn in Héhe von EUR 19.293.341,34 (VJ EUR 19.249 tsd) ergibt. Als Ausschuttung wird eine
Dividende in Hohe von EUR 18.000.000,00 (VJ EUR 18.000 tsd.) vorgeschlagen, sodass ein Gewinnvortrag
in Hohe von EUR 1.293.341,34 (VJ EUR 1.249 tsd) verbleibt.

Wien, den 7. Méarz 2024

Der Vorstand:
gez. gez.
Andrea Stiirmer, MSc, MPA Kurt Moéller
gez.: gez.:
Dr. Jochen Zéschg Mag. Andreas Heidl, ieMBA

Bestatigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Priafungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss der

Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft, Wien,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023, der Gewinn- und Verlustrechnung flr das an diesem
Stichtag endende Geschaftsjahr und dem Anhang, gepruft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefligte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt ein maglichst getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum

31. Dezember 2023 sowie der Ertragslage der Gesellschaft fir das an diesem Stichtag endende Geschéfts-
jahr in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichts-
rechtlichen Vorschriften.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprifung in Ubereinstimmung mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Fol-
genden EU-VO) und mit den 6sterreichischen Grundsatzen ordnungsmaBiger Abschlussprifung durch-
gefuhrt. Diese Grundséatze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere
Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt ,Verantwortlichkeiten des
Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhangig in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen unter-
nehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflich-
ten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum
Datum des Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unser Prifungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemafiien
Ermessen am bedeutsamsten fur unsere Prifung des Jahresabschlusses des Geschaftsjahres waren. Diese
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses als Ganzes und bei der
Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bericksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prifungsurteil zu die-
sen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungssachverhalte dar:
1. Bewertung der Deckungsrickstellung in der Bilanzabteilung Leben

2. Bewertung der Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle
in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall

1. Bewertung der Deckungsrtickstellung in der Bilanzabteilung Leben

Unsere Beschreibung:

Im Jahresabschluss der Gesellschaft wird zum 31. Dezember 2023 in der Bilanzabteilung Leben eine
Deckungsrickstellung in der Gesamtrechnung (inklusive der in diesem Posten ausgewiesenen Zinszusatz-
rtckstellung und anderen Pauschalrickstellungen) in Hohe von TEUR 934.714 ausgewiesen, was rund 64 %
der Bilanzsumme dieser Bilanzabteilung darstellt.

Die Deckungsruckstellung wird nach den in den Geschéaftsplanen vorgeschriebenen Berechnungsformeln
unter Verwendung der geschaftsplanmaBigen Rechnungsgrundlagen berechnet. Diese Rechnungsgrund-
lagen beinhalten unter anderem auch eine allféllig garantierte Mindestverzinsung.
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Die gesetzlichen Vertreter haben die dauernde Erflllbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsver-
trdgen zu gewahrleisten, die Angemessenheit der Bewertung der Deckungsrickstellung zu Gberprifen und
allenfalls durch entsprechende zuséatzliche Ruckstellungen vorzusorgen.

Die Gesellschaft hat einen erheblichen Bestand an Vertragen mit garantierter Mindestverzinsung. Durch das
Niedrigzinsumfeld der vergangenen Jahre ist die Veranlagung teils in niedrig verzinste Kapitalanlagen erfolgt.
Dadurch besteht das Risiko, dass die garantierten Renditen nicht erwirtschaftet werden kénnen, wodurch die
gebildete Deckungsrickstellung nicht ausreichend bewertet sein kénnte.

Die Uberprifung der Angemessenheit der Deckungsriickstellung verlangt von den gesetzlichen Vertretern
die Vornahme von Schétzungen und das Treffen von Annahmen, wie insbesondere Annahmen tber die
erwarteten kinftigen Renditen der bestehenden Kapitalanlagen und der Wiederveranlagungen.

Wir verweisen diesbezlglich auf die Angaben der Gesellschaft unter Kapitel ,Offenlegung und
Erlauterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden® im Anhang.

Auf Grund der Tatsache, dass die Deckungsrickstellung einen wesentlichen Anteil an der Bilanzsumme der
Bilanzabteilung Leben hat und mit der Ermittlung einer allfélligen Rickstellung fur drohende Verluste aus dem
Versicherungsbestand Schatzunsicherheiten verbunden sind, haben wir diesen Bereich als wesentlichen
Prufungssachverhalt identifiziert.

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen der Priifung adressiert haben:

Um diesen Sachverhalt zu adressieren, haben wir unter anderem die folgenden Prifungshandlungen unter
Einbindung von EY-internen Spezialisten durchgefuhrt:

* Wir haben die in der Gesellschaft implementierten Prozesse zur Bewertung der Deckungsrickstellung

erhoben.

Auf Basis von ausgewahlten Stichproben haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der in den Prozes-

sen implementierten Kontrollen zur Bewertung der Deckungsriickstellung getestet.

Wir haben die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen und gewahlten Parameter hinsicht-

lich der Uberpriifung der Angemessenheit der Deckungsriickstellung und der Bewertung von Pauschal-

ruckstellungen kritisch gewUrdigt und dahingehend beurteilt, ob sie geeignet sind, eine sachgerechte

Ermittlung der Ruckstellungshoéhe zu gewahrleisten.

Auf Basis von ausgewahlten Stichproben haben wir die Deckungsriickstellung einzelner Tarife berechnet

und mit dem Ergebnis der Gesellschaft verglichen.

Weiters haben wir stichprobenartig die Daten, welche den Berechnungen der Deckungsrickstellung, der

Zinszusatzrlckstellung sowie der Pauschalrlckstellungen zugrunde liegen, mit den entsprechenden Detail-

unterlagen und Auswertungen abgestimmt.

Die verwendeten Modelle und Annahmen wurden mit anerkannten aktuariellen Praktiken abgeglichen.

Daruber hinaus haben wir nachvollzogen, dass die Bewertungsmethoden konsistent im Vergleich zum Vor-

jahr angewendet wurden.

* Weiters haben wir Uberprift, ob die Angaben der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft im Anhang voll-
sténdig und zutreffend sind.

2. Bewertung der Ruckstellung fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle
in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall

Unsere Beschreibung:

Im Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 wird in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall
eine Ruckstellung flr noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle in der Gesamtrechnung (in der Folge auch
Schadenruckstellung) in Hohe von TEUR 730.158 ausgewiesen, was rund 69 % der Bilanzsumme dieser
Bilanzabteilung vor Abzug der Anteile der Ruckversicherer darstellt. In diesem Posten sind auch Spéatscha-
denrtckstellungen enthalten, die auf der Schadenhistorie der Gesellschaft aufbauen.

Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft
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Die Ermittlung der Schadenruckstellung verlangt von den gesetzlichen Vertretern die Vornahme von Schét-
zungen und das Treffen von Annahmen (wie insbesondere Gber Schadenhéhe und Eintrittswahrscheinlich-
keit bzw. Abwicklungsdauer, Abwicklungs- und Tailfaktoren sowie Inflation). Geringfligige Anderungen dieser
Schéatzungen und Annahmen sowie der verwendeten Methoden kénnen eine wesentliche Auswirkung - ins-
besondere auf die Hohe der Spatschadenrickstellung — haben.

Das wesentliche Risiko besteht darin, dass die den Annahmen und Parametern innewohnenden Schéatzunsi-
cherheiten dazu fuhren kénnten, dass die Schadenrickstellung nicht in ausreichender Héhe gebildet wird.

Die Angaben der Gesellschaft zur Ermittlung der Schadenrickstellung und Spatschadenrtickstellung, ein-
schlieflich der Hohe des Abwicklungsergebnisses, sind im Anhang im Kapitel ,Offenlegung und Erladuterung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ enthalten.

Auf Grund der Tatsache, dass die Ruckstellung flr noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle einen we-
sentlichen Anteil an der Bilanzsumme der Bilanzabteilung Schaden/Unfall hat und dass mit der Bewertung
des Postens Schatzunsicherheiten verbunden sind, haben wir diesen Bereich als wesentlichen Prafungs-
sachverhalt identifiziert.

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen der Priifung adressiert haben:

Um diesen Sachverhalt zu adressieren, haben wir unter anderem die folgenden Prifungshandlungen unter
Einbindung von EY-internen Spezialisten durchgefuhrt:

» Wir haben die in der Gesellschaft implementierten Prozesse zur Bewertung der Schadenrickstellung inklu-
sive der Spétschadenrickstellung erhoben.

Auf Basis von ausgewahlten Stichproben haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der in den Prozes-
sen implementierten Kontrollen im Zusammenhang mit der Bewertung der Schadenrtickstellung (inkl. Spat-
schadenrickstellung) getestet.

Wir haben die von den gesetzlichen Vertretern gewéhlten Annahmen und Parameter zur Festlegung der
Schadenrickstellung einschliellich der Spatschadenrickstellung kritisch gewlrdigt und dahingehend
beurteilt, ob sie geeignet sind, eine sachgerechte Ermittlung der Rickstellungshdhe zu gewahrleisten.

Fur eine ausgewahlte Stichprobe von Schadenakten haben wir die OrdnungsmaRBigkeit der Schadenaktfuh-
rung Uberprtft und untersucht, ob die hierfar gebildeten Rickstellungen auf Basis der vorliegenden Infor-
mationen und Erkenntnisse ausreichend bemessen sind.

Weiters haben wir durch eigene Berechnungen und Analysen untersucht, ob die Schadenrtckstellung (inkl.
Spétschadenrickstellung) ausreichend bemessen ist.

Wir haben die Abwicklungsergebnisse fur Vorjahresschéaden dahingehend analysiert, ob bei einer mehrjah-
rigen Betrachtung ausreichende Abwicklungsgewinne erzielt und die in Vorjahren gebildeten Ruickstellun-
gen ausreichend bemessen waren.

Darlber hinaus haben wir Uberprift, ob die Bewertungsmethoden konsistent im Vergleich zum Vorjahr
angewendet wurden.

Weiters haben wir Uberprift, ob die Angaben der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft im Anhang voll-
stédndig und zutreffend sind.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind flr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informatio-
nen umfassen alle Informationen im Geschéftsbericht, ausgenommen den Jahresabschluss, den Lagebe-
richt und den Bestatigungsvermerk. Der Geschéaftsbericht wird uns voraussichtlich nach diesem Datum des
Bestatigungsvermerks zur Verflgung gestellt.

Unser Prafungsurteil zum Jahresabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informationen und wir
werden keine Art der Zusicherung darauf geben.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses haben wir die Verantwortlichkeit, diese sons-
tigen Informationen zu lesen, sobald diese vorhanden sind und dabei zu wirdigen, ob diese sonstigen Infor-
mationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder zu unseren bei der Ab-schlussprifung
erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und
des Aufsichtsrats fur den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafur, dass
dieser in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichts-
rechtlichen Vorschriften ein méglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als
notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang
mit der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit - sofern einschlagig - anzugeben, sowie daflr, den Rech-
nungslegungsgrundsatz der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetz-
lichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit
einzustellen oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafirr, dass eine in Ubereinstim-
mung mit der EU-VO und mit den ésterreichischen Grundséatzen ordnungsmaRiger Abschlussprifung, die die
Anwendung der ISA erfordern, durchgefihrte Abschlussprifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls
eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernlnftigerweise
erwartet werden kdnnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit der EU-VO und mit den ésterreichischen Grund-
satzen ordnungsmaBiger Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, Uben wir wéhrend der
gesamten Abschlussprifung pflichtgeméales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darlber hinaus gilt:

* Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern im Abschluss, planen Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, flh-
ren sie durch und erlangen Priufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur
unser Prufungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hdher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellun-
gen oder das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

* Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fur die Abschlussprifung relevanten internen Kontrollsystem, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prafungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

» Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschéatzten
Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangende Angaben.

* Wir ziehen Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der
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Grundlage der erlangten Prafungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebiche Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fort-
fuhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestatigungsvermerk auf die dazugeho-
rigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten kénnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit zur Folge
haben.

* Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschliellich der
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle und Ereignisse in einer
Weise wiedergibt, dass ein moglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem Uber den geplanten Umfang und die geplante zeitliche
Einteilung der Abschlussprifung sowie Gber bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger
bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Abschlussprifung erkennen, aus.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, Gber die wir uns mit dem Aufsichtsrat ausgetauscht haben, diejenigen
Sachverhalte, die am bedeutsamsten fur die Prifung des Jahresabschlusses des Geschéftsjahres waren und
daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem
Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe
des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in duferst seltenen Féllen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem
Bestatigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil verntinftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen
einer solchen Mitteilung deren Vorteile fur das 6ffentliche Interesse Ubersteigen wurden.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der ésterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prufen,
ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen
aufgestellt wurde.

Zu der im Lagebericht enthaltenen nichtfinanziellen Erklarung ist es unsere Verantwortlichkeit zu prifen, ob
sie aufgestellt wurde, sie zu lesen und dabei zu wirdigen, ob diese sonstigen Informationen wesentliche
Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder zu unseren bei der Abschlussprifung erlangten Kenntnisse
aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
den dsterreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichtsrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundsatzen zur Prifung des Lageberichts
durchgefihrt.
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Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt
worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklarung

Angesichts der bei der Priifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen
Verstandnisses Uber die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lage-
bericht nicht festgestellt.

Zusatzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 24. Marz 2022 als Abschlussprtfer gewahlt. Wir wurden am

14. Juni 2022 vom Aufsichtsrat beauftragt. AuBerdem wurden wir von der Hauptversammlung am 23. Marz
2023 bereits fur das darauffolgende Geschéaftsjahr als Abschlussprifer gewahlt und am 14. September 2023
vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprifung beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr
2021 Abschlussprifer.

Wir erklaren, dass das Prifungsurteil im Abschnitt ,Bericht zum Jahresabschluss” mit dem zusétzlichen
Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 der EU-VO in Einklang steht.

Wir erklaren, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen (Artikel 5 Abs 1 der EU-VO) erbracht haben

und dass wir bei der Durchfihrung der Abschlussprifung unsere Unabhangigkeit von der gepriften Gesell-
schaft gewahrt haben.

Wien, am 7. Méarz 2024

Ernst & Young

Wirtschaftsprifungsgesellschaft m.b.H.

Mag. Alexander Wlasto eh
Wirtschaftsprufer

Mag. Barbara Czanik eh
Wirtschaftspriferin

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns
bestatigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlief3lich auf den deutschsprachigen und
vollstandigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Flr abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2
UGB zu beachten.
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Glossar

»Brutto/Gesamtrechnung® und ,Netto/Eigenbehalt”

Betrachtet man die Positionen der Bilanz oder Gewinn- und Verlustrechnung nach Abzug der Rickversiche-
rungsabgabe spricht man von ,Netto“ oder ,Eigenbehalt®. Werden diese vor Abzug der Rickversicherung
dargestellt, nennt man dies ,Brutto” oder ,Gesamtrechnung®.

Business Continuity Management (BCM)

Stérungen und Krisen kénnen kritische Prozesse unterbrechen oder die Verflgbarkeit von wesentlichen
Ressourcen und Systemen einschranken. Daraus resultierend kann fur das Unternehmen ein finanzieller
Schaden oder auch ein Reputationsschaden entstehen. Um das Ausmal der o.a. Schaden und Ausfalle
minimal zu halten, wendet das BCM préaventiv verschiedene, geeignete Methoden und MaBnahmen an,
welche die Aufrechterhaltung des Geschaftsbetriebs gewahrleisten.

Business Operating Profit (BOP)

Beim BOP oder dem operativen Geschéaftsergebnis handelt es sich um eine Zurich-spezifische Steuerungs-
gréie, welche die Finanzmarktvolatilitdt und andere Business Performance verzerrenden Variablen exkludiert.
Dies unterscheidet den BOP von der Kennzahl des Net Income After Taxes (NIAT).

Combined Ratio

Die Combined Ratio bzw. kombinierte Schaden-Kosten-Quote ist eine Kennzahl in der Schaden-Unfall-Versi-
cherung und setzt sich aus der Schaden- und Kostenquote zusammen. Die Schadenquote bezieht sich auf
die Aufwendungen flr Versicherungsfalle und der Kostensatz auf die Aufwendungen fir den Versicherungs-
betrieb im Verhaltnis zu den verdienten Pramien. Die Kennzahlen werden in der Brutto- und Nettobetrachtung
dargestellt und beziehen sich auf die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung.

Cyber-Risiko

Eine hochgradig digital vernetze Welt (=Cyberraum) fuhrt dazu, dass Daten und IT-Systeme vermehrt
zielgerichtet angegriffen werden. Derartige gezielte Angriffe werden fur Unternehmen immer mehr zum Risiko.
Auch die rasche Verbreitung von falschen Informationen und Fakten Gber Unternehmen fallen unter den
Begriff Cyber-Risiko und mussen zwingend berdlcksichtigt werden.

Dekarbonisierung

Mit dem Umstieg von fossilen Brennstoffen auf kohlenstofffreie und erneuerbare Energien versuchen
Staaten und Unternehmen weltweit CO,-Emissionen zu verringern oder sogar ganz zu vermeiden. Ziel dabei
ist es, den menschengemachten Treibhausanteil in der Luft zu verringern.

Diversifikation

Unter Diversifikation versteht man im Allgemeinen eine Streuung des Risikos, welche vor allem bei Investi-
tionsstrategien angewandt wird.

Diversity & Inclusion

L,Diversity” steht dafir Menschen unabhangig von individuellen Merkmalen (Beispiele: soziale oder ethnische
Herkunft, sexuelle Orientierung) anzuerkennen und wertzuschéatzen. Eine Kultur zu schaffen in der alle
Unterschiedlichkeiten und verschiedenen Perspektiven gehdrt und gesehen sowie angenommen und
miteinbezogen werden, wird als ,Inclusion® bezeichnet.

»~Embedded Value“-Bewertungen

Der ,Embedded Value® ist ein Konstrukt aus der Versicherungsmathematik und wird hauptsachlich in der
Lebensversicherung angewandt. Er berechnet sich aus dem Barwert der zuklnftigen Gewinne einzelner
Versicherungsvertrage sowie gesamter Bestande unter Berlcksichtigung enthaltener Risiken.
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Enterprise Risk Management (ERM)

Im Gegensatz zum traditionellen Risiko Management werden Risiken im Rahmen des ERM nicht isoliert far
einzelne Geschaftsbereiche und Risikoarten bewertet. Das ERM folgt einem strategischen und ganzheitli-
chen Ansatz zur Risikomessung, bei dem auch die Abhangigkeiten zwischen einzelnen Risiken berlcksichtigt
werden.

ESG-Faktoren

ESG-Faktoren gliedern sich in Umweltbelange (Environmental), soziale Erwagungen (Social) und eine
verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung (Governance). Beispiele sind unter anderem der Klimaschutz,
Fragen der Ungleichheit und Inklusion sowie Managementstrukturen.

EU-Versicherungsvertriebsrichtlinie IDD

Die Insurance Distribution Directive (IDD) zielt auf die Erweiterung des Verbraucherschutzes sowie eine
Mindestharmonisierung des Versicherungsvertriebsrechts in der EU ab. Betroffen sind dabei externe
Vermittler (Makler, Agenten), aber auch der Direktvertrieb.

Geschaftsethik

Die Handlungen von Unternehmen werden von einer Reihe moralischer Standards geleitet. Die Gesamtheit
dieser Richtlinien wird als Geschéftsethik oder 6fters auch als Unternehmensethik bezeichnet. Diese bezieht
sich auf alle Bereiche des Unternehmens, darunter die Behandlung von Mitarbeitenden, den Umgang mit
Kundinnen und Kunden oder Interaktionen mit anderen Unternehmen. Ein Unternehmen bedient sich dieser
Standards fur die Lésung von Problemen oder Konflikten.

Gewinnbeteiligung

Versicherungsnehmer werden am Erfolg einer Versicherungssparte beteiligt. Es handelt sich dabei um eine
Pramienrlckerstattung, welche erfolgsabhangig an den Versicherungsnehmer ausbezahlt wird, d.h. die Hohe
der rlckerstatteten Pramie wird durch den Gewinn in der jeweiligen Sparte bestimmt.

Green, Social und Sustainable Bonds

Bei Bonds oder Anleihen handelt es sich um festverzinsliche Wertpapiere, die von Staaten oder Unterneh-
men ausgegeben werden kénnen.

+ Green Bonds zielen darauf ab, dass mit deren Ausgabe umweltvertragliche Vorhaben finanziert werden, wie
zum Beispiel Investitionen in saubere Transportwege.

+ Social Bonds werden ausgegeben, um grundlegende Infrastruktur zu finanzieren. Dazu zahlen Trinkwasser,
Kanalisation oder sanitare Einrichtungen, aber auch der Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung oder
bezahlbaren Wohnraum.

- Bei Sustainable Bonds handelt es sich um eine Kombination aus Social und Green Bonds. Sie dienen der
Finanzierung von Projekten, die sowohl 6kologische als auch soziale Ziele verfolgen.

Greenwashing

Ein Unternehmen oder ein Finanzprodukt wird als umweltfreundlich, griin oder nachhaltig beworben, obwohl
es diese Vorgaben in Wirklichkeit nicht erfullt. Derartige Aussagen, Mitteilungen oder Informationen kénnen
far potenzielle Investorinnen und Investoren sowie Kundinnen und Kunden irrefiihrend sein und sie dazu
verleiten, Investments zu tatigen, die sie in Kenntnis der korrekten Informationen nicht getéatigt hatten.

Komposit-Versicherer

Eine Komposit-Versicherung bietet Produkte aus unterschiedlichen Versicherungssparten an und weist daher
mehr als eine Bilanzabteilung (Schaden- und Unfallversicherung, Lebensversicherung, Krankenversicherung)
aus.
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Kreislaufwirtschaft

Mit dem Prinzip der Kreislaufwirtschaft soll der Lebenszyklus von Produkten und Materialien verlangert
werden. Durch die Wiedernutzung von Ressourcen in einem geschlossenen Kreislaufsystem wie beispiels-
weise durch Reparatur, Miete, Wiederverwendung oder auch Recycling von Produkten und Ressourcen,
kdnnen Abfalle und Emissionen reduziert werden.

Non-Financial Reporting Directive

,Non-Financial Reporting Directive (NFRD)“ ist eine EU-Richtlinie zur Erweiterung der Berichtspflichten von
groRen kapitalmarktorientierten Unternehmen, Kreditinstituten, Finanzdienstleistungsinstituten und Versiche-
rungsunternehmen, in Osterreich, umgesetzt im Unternehmensgesetzbuch. Dabei ist im Jahresabschluss
eine nichtfinanzielle Erklarung aufzunehmen, in der transparent Uber nachhaltigkeitsbezogene Aspekte wie
Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschenrechte und die Bekdmpfung
von Korruption und Bestechung berichtet wird.

ORSA

Der ORSA-Bericht (unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung) wird jahrlich erstellt und an die
FMA Ubermittelt. Im Fokus stehen dabei unter anderem die kontinuierliche Analyse und Bewertung der
aktuellen und kunftigen Risiken des Unternehmens und der daraus resultierende Kapitalbedarf.

Rendite

Die Rendite ist eine wesentliche Kennzahl in der Kapitalveranlagung und gibt Auskunft Uber das Finanz-
ergebnis im Verhaltnis zum eingesetzten Kapital.

Risiko

Zukunftige Ereignisse oder Zustande kénnen aufgrund unvollstandiger Informationen in der Gegenwart nicht
abgebildet werden. Die Mdglichkeit unterschiedlicher Auspragungen dieser Ereignisse wird als Risiko
bezeichnet. Ausgedriickt wird Letzteres oft durch eine Kombination aus den méglichen Konsequenzen eines
bestimmten Ereignisses und der Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Ereignisses.

Risikomanagement

Um Risiken effektiv begegnen zu kénnen, werden verschiedene Prinzipien, Modelle, und Prozesse ange-
wandt. Die Gesamtheit der einzelnen Komponenten wird als Risikomanagement bezeichnet. Die Anwendung
dieses Grundgerusts auf einzelne Risiken wiederum, wird als ,managing risk” bezeichnet. Die Risikomanage-
mentfunktion unterstltzt bei der Erkennung von Risiken durch Vorgaben von Methoden und durch die
Begleitung der Risikoeigner. Sie ist verantwortlich fur die Umsetzung des Risikomanagementsystems.

Risikotragfahigkeit und Risikolimitsystem (Friihwarnindikatoren)

Um die Risikotragfahigkeit eines Unternehmens zu bestimmen, wird das Gesamtrisiko des jeweiligen Unter-
nehmens den vorhandenen finanziellen Mitteln gegentbergestellt, die zur Risikodeckung verwendet werden
kdnnen. Reichen diese sogenannten Deckungsmassen aus, um aus Unternehmensrisiken magliche Verluste
auffangen zu kénnen, spricht man von der Risikotragfahigkeit des Unternehmens.

Die Uberwachung von Vorgaben und Risikolimits wird als Risikolimitsystem bezeichnet.

RSR

Der RSR (regelmaBiger aufsichtsrechtlicher Bericht) &hnelt dem SFCR in der formalen Gliederungsstruktur ist
jedoch detaillierter. Im Gegensatz zum SFCR wird der RSR nicht verdffentlicht, sondern lediglich der FMA alle
drei Jahre zur Verfiigung gestellt. Ergeben sich wesentliche Anderungen miissen diese jahrlich berichtet
werden.
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Ruickversicherung

Versicherungsunternehmen kdnnen sich absichern, indem sie mit einem anderen Versicherungsunternehmen,
dem Ruckversicherer, Vertrage abschlieBen. Dabei werden sowohl die Risiken als auch die Pramien zwischen
Erst- und Ruckversicherer aufgeteilt. Versicherungsunternehmen kénnen selbst als Rlckversicherer tatig wer-
den oder ein anderes Versicherungsunternehmen als Ruckversicherer in Anspruch nehmen. Ersteres wird
Ruckversicherungstbernahme oder auch indirektes Geschéaft genannt. Zweiteres wird als Rickversiche-
rungsabgabe oder als Anteil der Rickversicherer bezeichnet.

SFCR

Der SFCR (Bericht zur Solvenz- und Finanzlage) wird fir die Offentlichkeit erstellt. In allgemeinverstandlicher
Sprache informiert dieser Uber die Finanzlage, die Risiken sowie die allgemeine Geschaftsentwicklung des
Versicherungsunternehmens.

Solvency Il und SCR

Bei Solvency Il handelt es sich um ein risikobasiertes Aufsichtssystem, welches gesetzlich vorgeschrieben ist.
Das Regelwerk wurde auf EU-Ebene beschlossen und verpflichtet die Mitgliedsstaaten zur Einhaltung. Unter

Solvency Il werden vorhandene Eigenmittel (SCR) und regulatorische Kapitalanforderungen (MCR) miteinan-

der verglichen.

Stakeholder

Stakeholder sind Personen(-gruppen), Institutionen oder Organisationen, die Aktivitdten sowie den Erfolg
eines Unternehmens beeinflussen oder von diesen betroffen sind. Kundinnen und Kunden, Mitarbeitende
und Aktionéare sind Beispiele fur wesentliche Stakeholder.

Strategische Asset Allocation

Die vorhandenen Kapitalanlagen werden langfristig auf einzelne Assetklassen aufgeteilt. Diese Aufteilung
richtet sich nach den definierten Anlagezielen, dem Anlagehorizont und der Risikotragféhigkeit des Unterneh-
mens, welche das individuelle Zielportfolio bestimmen.

Stress- und Szenarioanalysen

Um sich als Versicherungsunternehmen praventiv auf katastrophenahnliche Ereignisse vorzubereiten,
mUssen die damit einhergehenden potenziellen Effekte und Auswirkungen im Detail analysiert werden. Ein
Stresstest kommt beispielsweise zur Anwendung, wenn die Risikotragfahigkeit eines Unternehmens bewertet
wird.

Sustainable Finance

Aufgrund der Auswirkungen des Klimawandels und der damit verbundenen Ressourcenknappheit wurden
von der Politik MaBnahmen gesetzt (u.a. EU-Klima- und Energieziele fur 2030 und der europaische Green
Deal). Um diesen nachkommen zu kénnen, sind zusatzliche Investitionen notwendig. Der Finanzsektor ist hier
von groBer Bedeutung. Im Aktionsplan der EU wird eine Strategie fUr ein nachhaltiges Finanzwesen (,Sustai-
nable Finance®) offengelegt. Die Berlcksichtigung von ESG-Faktoren bei Investitionsentscheidungen nimmt
dabei eine zentrale Rolle ein.

(Transactional) Net Promotor Score

Die Kennzahl ,Net Promoter Score (NPS)“ gibt Auskunft Uber die Zufriedenheit von Interessengruppen und
deren Weiterempfehlung des Unternehmens und der Produkte. Mit einer kurzen standardisierten Umfrage
werden Bewertungen eingeholt und der NPS-Wert berechnet. Handelt es sich dabei um direktes Kunden-
feedback, sprechen wir vom ,transactional Net Promotor Score (t-NPS)*.
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Total Risk Profiling® (TRP)

Die Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft identifiziert und bewertet Risiken systematisch durch die Total
Risk Profiling (TRP) Methodologie und den dazugehorigen Prozess. Dies ermoglicht eine unternehmensweit
einheitliche Identifikation und Bewertung sowie das einheitliche Management und Monitoring von Risiken.

Zurich Risk Policy

Das Handbuch beinhaltet das Risikomanagementsystem der Zurich Gruppe und identifiziert die grundlegen-
den Risikotypen sowie den Risikoappetit auf Gruppenebene. Die Zurich Risk Policy besteht aus ca. 50
einzelnen Manuals, welche nach den unterschiedlichen Risikotypen strukturiert sind. Sie beinhalten Richtli-
nien und Vorgehensweisen, die bei der Implementierung der Zurich Risk Policy unterstitzen sollen.
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Abkurzungsverzeichnis

Abkiirzungsverzeichnis:

ALMIC

Asset and Liability Management Committee

BGF

Betriebliche Gesundheitsférderung

BGM

Betriebliches Gesundheitsmanagement

BCM

Business Continuity Management

BOP

Business Operating Profit

BSB

Betriebliche Sozialberatung

CapEx

Capital Expenditures

CISO

Chief Information Security Officer

CcMC

Capital Management Committee

CRiBT

Corporate Responsibility in Business Transactions

CSRD

Corporate Sustainability Reporting Directive

EIOPA

European Insurance and Occupational Pensions Authority

ESAs

European Supervisor Authorities

ESG

Environmental Social and Governance

ETF

Exchange-Traded Fund

EU

Europaische Union

FMA

Finanzmarktaufsichtsbehorde

IAPM

Integrated Assessment Preparation Meeting

ICIF

Internal Controls Integrated Framework

IDD

Insurance Distribution Directive

IFRS

International Financial Reporting Directive

Kl

Kunstliche Intelligenz

KPI

Key Performance Indicator

ICIF

Internal Controls Integrated Framework

IKS

Interne Kontrollsysteme

ISC

Information Security Committee

ISMS

Information Security Management Systems

LEAP

Learn, Engage, Apply, Perform!
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MoA Mobiles Arbeiten
NEBA Netzwerk Berufliche Assistenz
NFRD Non-Financial Reporting Directive
NIAT Net Income After Taxes
OEM Operational Event Management
OGNI Osterreichische Gesellschaft fir Nachhaltige Immobilienwirtschaft
OGAW Organismen fur gemeinsame Anlagen in Wertpapieren
ORSA Own Risk and Solvency Assessment
PEP Politisch exponierte Personen
RACE Risk and Control Engine
RCC Risk and Control Committee
RCPR Reinsurance, CAT & Peak Risk Gremium
RSC Risk Steering Committee
RSR RegelmaBiger aufsichtsrechtlicher Bericht
RVCP Reinsurance-, CAT- & Peak Risk
SFCR Solvency and Financial Condition Report (Bericht zur Solvenz- und Finanzlage)
SCR Solvency Capital Requirement
SOl Sustainability Operations Index
SuU Schaden-Unfall
t-NPS transactional Net Promotor Score
TRP Total Risk Profiling
UGB Unternehmensgesetzbuch
VAG Versicherungsaufsichtsgesetz
VvC Virtuous Circle
VVvO Versicherungsverband Osterreich
WIFO Osterreichisches Institut fur Wirtschaftsforschung
WIN Women's Innovation Network
ZRP Zurich Risk Policy
ZZF Z Zurich Foundation
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Geschaftsadressen

Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft

Generaldirektion

Square One, 1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2

Telefon (01) 501 25
Internet: www.zurich.at

Zurich Service GmbH

Telefon (01) 333 63 80
E-Mail: rainer.spoerk@zurichservice.at

Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschaftsbericht 2023

Landesdirektion Wien
1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2
Telefon (01) 217 20

Landesdirektion Niederdsterreich
1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2
Telefon (01) 217 20

Landesdirektion Oberdsterreich
4020 Linz, Wiener Stral3e 48
Telefon (0732) 69 52

Landesdirektion Steiermark
8010 Graz, Schmiedgasse 40
Telefon (0316) 82 4591

Landesdirektion Burgenland
7000 Eisenstadt, St. Rochus-StraRe 30
Telefon (02682) 707

Landesdirektion Karnten und Osttirol
9010 Klagenfurt, Neuer Platz 1
Telefon (0463) 58 20

Landesdirektion Salzburg
5020 Salzburg, Karolinger StraBe 3a
Telefon (0662) 84 25 16

Landesdirektion Tirol und Vorarlberg
6020 Innsbruck, Eduard-Bodem-Gasse 4
Telefon (0512) 59 446

BONUS Vorsorgekasse AG

1030 Wien, Traungasse 14-16

Telefon (01) 994 9974

E-Mail: kundenservice@bonusvorsorge.at
www.bonusvorsorge.at

BONUS Pensionskassen AG

1030 Wien, Traungasse 14-16

Telefon (01) 516 02-0

E-Mail: pensionskasse@bonusvorsorge.at
www.bonusvorsorge.at

Concisa Vorsorgeberatung und
Management AG

1030 Wien, Traungasse 14-16
Telefon (01) 502 32-0

E-Mail: office@concisa.at

Zurich Connect -
Die Online Versicherung

Telefon 08000 80 80 80
Internet: www.zurich-connect.at
E-Mail: office@zurich-connect.at

Zurich Service Center

Telefon 08000 80 80 80
E-Mail: service@at.zurich.com
Internet: www.zurich.at
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Liegenschaftsbesitzzum 31.12.2023

Wien
1010
1010

1010
1010
1010
1010
1010
1030
1030
1040
1040

1040
1060
1060
1070

1090
1090
1090
1180

Franz-Josefs-Kai 47

Karntnerring 5-7 / Mahlerstral’e 6-8
(,Karntnerringhof®)

Lothringerstrafie 3
Rosenbursenstral’e 2
Schwarzenbergplatz 15

Tuchlauben 8

Volksgartenstral’e 3

LandstraBer HauptstraBe 1
Traungasse 14-16 / Zaunergasse 4-6
MattiellistraBe 2-4 / Karlsplatz 9

MattiellistraRe 2-4 / Tiefgarage
Karlsplatz (Baurechtsgrundsttck)

Wohllebengasse 7
Windmduhlgasse 30
Windmuhlgasse 32

Mariahilfer Strae 20 /
Karl-Schweighofer-Gasse 1

Grundlgasse 5
Porzellangasse 11 / Thurngasse 16
Spittelauer Lande 5

Kreuzgasse 74-76
Lacknergasse 69, 71, 71A/
Staudgasse 89,91/
Paulinengasse 12

Linz

Wiener StralRe 48 / HasnerstralBe 2 (Anteil)

Herausgeber und Medieninhaber:
Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft,
08000 - 80 80 80, www.zurich.at

Rechtsform: Aktiengesellschaft
Sitz der Gesellschaft: Wien
Inhalte, Design: ZUrich Versicherungs-Aktiengesellschaft



Zurich Versicherungs-
Aktiengesellschaft

www.zurich.at

¢ ZURICH

Marz 2024, Druckfehler und Anderungen vorbehalten




	druck: 
	0: 

	suche: 
	vorherige: 
	nächste: 
	home: 


